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Tagesſchau 


de: Reichstag tritt zu ſeiner nächſten Voll⸗ 
ung wieder am 27. November zuſammen, am 
November fol das Volks begebrgeſetz 
dur Beratung geitellt werden. 
du 


Vergleich des Ergebniſſes der am Sonntag 


| udgehaltenen Provinziallanötagswah⸗ 


zen mit der preußiſchen Landtagswahl 1928 ers 
ibt eine geringere Ziffer der Wahlbe⸗ 
| il ligung. Nach dieſem Ergebnis beſitzen 


tio 
dei 
e 
l das Reihskabinet 
Port und dem vorübergehenden Aufenthalt in 
Deutſchland der in Moskau angeſammelten go. 
loniſten Rei smittel bereitzustellen. 


Ir einer anttlichen Erklärung Hält der Reichs⸗ 
E funenmintiter an dem Termin des 22. Deze ma 
ders für den Volkzentſcheid feit. 


Eemer Sitzung der In duſtrie⸗ und Gans 
Js kammer Köln wurde die Durchfüh⸗ 
ig der Steuerreform und Einführung 
Möhter indivefter ge gefordert. 


Moskauer Meldungen hat die Sowjets 
te gierung jetzt mit der Verhaftung und der 
Gchlebung der vor Moskau augeſammelten 

dloniſten begonnen. 


Erzbaäſchof von Utrecht iſt am Montag 
n geſtorben. m 


T 


N Montag vormittag iſt es in der deutſchen 
tuiverſität in Prag zu Ausſchrei⸗ 
ungen gekommen, als deren Folge die Uni⸗ 


drei Parteien der Weimarer Koali⸗ 
n in Preußen nicht mehr die Mehr⸗ 
t. 


t beſchloß, zum Abtrans⸗ 


Aenderung des Klenerinilems 


Forderung der Handelskammer Köln 


t. Köln, 19. Nvember. Die JInduſtrie⸗ und 
Handelskammer Köln trat am Montag zu 
einer Sitzung zuſammen, die der Vorſitzende Ge⸗ 
agen mit Ausführungen über 
Wertſchaftslage einleitete. 
Der fortſchreitende wirtſchaftliche Niedergang 
dränge die Frage auf: Was wird aus dem deut⸗ 
ſchen Volk, dem Reich, den Ländern und Som: 
munen? Bei dem heutigen Steuerſyſtem werde 
die Unmöglichkeit der Bildung von Subſtanz im⸗ 
mer deutlicher. Auf die Frage, wie aus der Ver⸗ 
ſtrickung herauskommen, gebe es nur die Ant⸗ g 
wort: Möglichſt energiſche Sparſamkeit und eine 
Veränderung des Steuerſyſtems. In⸗ 
direkte Steuern ſeien einzuführen und die Or⸗ 
gane ber Regierung ſeien aufzufordern, zu einem 
anderen 8“ — überzugehen., Dieſe Aufforderung 
jet nicht von peffimiſtiſchen Befürchtungen für die 
Zukunft begleitet. 

Frei müſſe die Wirtſchaft ſein. aber um ſie er⸗ 
2 Mn laſſen, müſſe ein Fundament vorhanden 
ein. e 


lange direkte Steuern allein gezahlt wer⸗ 
den, die es unmöglich machen, Erneuerungen in 
den Betrieben ohne Eingehen von Schulden zu 
bewerkſtelligen. Wir leben von der Subſtanz, fos 
lange nur ein verhältnismäßig ungenügender 
Teil der Bevölkerung wirklich arbeitet und ein 
anderer großer Teil von der Arbeit der übrigen 
ernährt werden muß. Sobald als möglich müſſen 


die gegenwärtige 


Kammer nahm eine Entſchließung an. 
in der unter Würdigung der beſonderen Inan⸗ 
ſpruchnahme der Reichsregierung durch die außen⸗ 
politiſchen Ereigniſſe der letzten Zeit die drim- 
gende Notwendigkeit klargeſtellt wird, Maßnah⸗ 
men zur Wirtſchafts⸗ und Finanzreform unver⸗ arbeit auf, unbekümmert um jede Parteipolitik 
züglich zu ergreifen. und unbekümmert um Preſtigefragen. die bei der 
„Wir leben aber von der Subſtanz, ſo⸗ Not unſeres Volkes keine Rolle ſpielen dürfen. 


Preußen und das Reich 


vor allen Dingen die indirekten Steuern 


ſchen Wirtſchaft Beteiligten zur wirkſamen Mit⸗ 


Die Länberkonferenz 
:: Berlin, 19. November. Die Unterausſchlüſſe des 
Verfaſſungsausſchuſſes der Länder konferenz 


Preußen eine geſchichtliche Milton in Zentraliſations⸗ 
und Angliederungsplänen feje, ſtelle Bayern dieſen 
Plänen als ſeine geſchichtliche deutſche Miſſton um 
eines ſtarken Reiches willen die werbende Kraft des 


Tuet Buße! 


Landes⸗Buß⸗ und Bettag iſt morgen. 
Mehr denn ſonſt gehören unſere Gedanken und 
Gebete unſerem Volk und Vaterland. 

Rieſengroß tft die wirtfchaſtliche Not, die 
auf uns laſtet. Trotz Fleiß und Umſicht, trotz 
Zähigkeit und Aufopferung bei Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern, bei Bauern und Handwerkern 
bricht ein Unternehmen nach dem anderen zuſam⸗ 
men, verarmt der Landmann, wächſt das 
Heer der Arbeits loſen. Die wirtſchaftliche 
Not gefährdet die Redlichkeit, erſchüttert auch das 
gegenſeitige Vertrauen, führt zu rückſichtsloſem 
Kampf aller gegen alle. Daneben breiten ſich 
Leichtſinn, Pflichtvergeſſenheit, eine 
innere Unſauberkeit im öffentlichen und privaten 
Leben immer dreiſter aus. In dieſe Zeit mora⸗ 
liſcher und wirtſchaftlicher Zerrüttung fallen ſchick⸗ 
ſalsſchwere Kämpfe um die Wege deutſcher Zu⸗ 
kunft, fie ſteigern den Parteihader und Hak ins 
Ungemeſſene und zerreißen vollends die Volks⸗ 
einheit. 

Buße tun heißt feinen Sinn ändern, feine Ges 
danken herumreißen, ſie herausnehmen aus den 
Wegen der Selbſtſucht und hinlenken auf Gott 
wohlgefällige Bahnen. Sünde kann nur über⸗ 
wunden werden durch Gottes Geiſt. Jeder, den 
es angeht, bewahre daher den Nächſten ſoweit nur 
möglich vor wirtſchaftlicher Not. Jeder jet De- 
ſcheüden in feiner Lebenshaltung, feit hilfs⸗ 
bereit und opferwillig. Bedrängt dich Not, halt 
feſt am Glauben. 

Jebermann fei verpflichtet, das Heiligtum der 
Familie ſichern zu helfen, Zucht und Sitte dar 
wahren und nicht Anſchauungen Raum zu geben, 
bie der deutſchen Frau ihre Würde rauben 
und dte Seele der deutſchen Jugend vernichten. 


| 
erſttät bis Dienstag geſchloſſen bleibt. 
| daz z 

| 


fn Rn mare Flugboot Ht bei einem Probe- 


[ dbeſchäbigt worden. 
Oberſchleſten im Haushaltsplan 
Das Bauprogramm für 1980 


| pi, Berlin, 19. November. Der Gauspaltss 
N fitr 1930 iſt jetzt dem preußiſchen Staats⸗ 


aben heute ihre Beratungen wieder aufgenommen. ' 
Der baueriſche Miniiterpräfident Dr. Held legte am föderativen Gedankens gegeniiber, 
Frage der] Den Ausführungen des bayeriſchen Miniſterpräft⸗ der perſönlichen Ehre des Gegners und Wahrung 


Reichs reform und zum Problem Preußen denten wurde von verſchiedenen Seiten wi ders 
pflicht jedermanns. 


Ein bußfertiges Herz, Erlöſung unſeres Volkes 
aus der Zerriſſenheit, tun uns not, daß unſerem 
Volke endlich zu einem ehrlichen Frieden für 
ſeinen Wiederaufbau verholfen werbe, daß zu dem 
allen das Evangelium ſich als die Macht erweiſe, 


EN 
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* 


gen: 
Kr Haushalt der allgemeinen Finanzverw 
Kan findet ſich ein letzter Teilbetrag für die Er» 
doris eines Behörden bauſes in Ratis 
ar in Höhe von 54000 Mark. Weitere 105 000 
am k find für die Unterbringung des Rata fier 
keien den pura im Neubau des Polizei 
Mara mz vorgeſehen und ſchlietlich 100 000 
Nel 2 Unterbringung von Behörden in 
N 5. Haushalt des Finanzminiſtertums findet 
don en vierter Teilbetrag für die Ausführung 


. 
| o gebäude in Oppeln. 
Haushalt des Innenminiſteriums werden 
Mark als dritte Rate für den Neubau 
olizeidienſtgebäudes in Htn⸗ 
rg angefordert. 
Sbalt der Geſtütsverwaltung werden 


500 Gausbalt des Kultusminiſteriums werden 
Ray, tart für einen Erweiterungsbau des 


ſerzerungangen. Er enthält u. a. folgende An⸗ 


gänzungsbauten am Regierungs⸗ 


traliſierten groß pr 0 
führen. Bayern halte es für feine 
ſblchen Reſormabſichten zu vroteſtleren. Wenn! kann. 


Finanzen darlegte. Er führte u. a. aus, daß][ Bänden bat beim Reichsinnenminiſter Ein. 
die Lage der preußiſchen Finanzen visher nicht wendungen gegen den auf den 22. Dezem- 
ungünſtig geweſen fei. Die Rechnungen für ber feſtgelegten Termin für den Volksent⸗ 
die Jahre 1927 und 1928 zeigten ein Gleichge⸗ ſcheid vorgebracht, da von ihnen erhebliche wirt⸗ 
wicht in Einnahmen und Ausgaben. Die An⸗ ſchaftliche Schädigungen des Einzelhandels be⸗ 
leiheausgaben Hätten im weſentlichen durch Ans fürchtet werden. Dieſen Einwendungen gegenüber 
leihen gedeckt werden können. Der Fehlbe⸗ muß der Reichstnnenminiſter zum wiederholten 
trag im Anleihehaushalt habe am 1. April 1929 Male darauf verweiſen, daß der Termin für den 
nur 24 Millionen Reichsmark betragen. Der Zu⸗ Volksentſcheid einerſeits durch außenpoli⸗ 
ſchußbedarf (Netto⸗Haushalt), alfo das, was nicht tiſche, zum anderen durch techn iſche Gründe 
durch eigene Einnahmen der Verwaltung gedeckt zwangsläufig beſtimmt iſt. 

werden könne, ſondern durch die Ueberſchüſſe ber 


a TE für den Neubau eines Vierfamilien⸗ 
auf dem Landgeſtüt Coſel angefor⸗ 


Betriebsverwaltungen und Steuern gedeckt wer⸗ 
den müſſe, betrage 1662 Millionen Reichsmark, das 
heißt, 49,4 Millionen Reichsmark weniger als in 
der Rechnung des Jahres 1928. Der erhöhte Zu⸗ 
ſchußbedarf fet im weſentlichen auf Mehrausgaben 
bei ber Jnſtizverwaltung, der inneren Verwaltung 
und ber Kultusverwaltung zurückzuführen. Es 
handele id im weſentlichen um Perſonalaus⸗ 
gaben, da die Auswirkungen der neuen Befol⸗ 


Weiterhin haben auch gewerkſchaftliche 
Angeſtelltenverbände ſich mit Eins 
gaben an den Reichsinnenminiſter gewandt, die 
ſich mit dem Termin des Volksentſcheids beſchäfti⸗ 
gen. Dieſe Verbände teilen die wirtſchaftlichen 
Beſürchtungen, die die Organiſationen des Ein ⸗ 
zelhandels ausgeſprochen haben, keinetzwegs, Ton" 
dern halten fte, wie a B. der Deutſchnattonale 
Handlungsgehilfenverband, für „durchweg ab- 


die allein das Heil unſres Volkes und der ganzen 
Welt verbürgen kann. 


Die Flottenabräftung 


:: Lonbon, 19. November. (Gig. Funkſwruch.) Minie 
ſterpräſtdent Macdonald batte am Montag eine 
Meihe weiterer Beſprechungen mit den Botſchaftern ber 
an der Londoner Flottenkonferend beteiligten 
Mächte. 

Das durch die Erklärung des Unterſtaatsſekretärs 
des amerikaniſchen Staatsdepartements Cotton ber⸗ 
vorgerufene Miß verſtänd nis, die Vereinigten 
Staaten würden nur eln Fünfmüchte⸗Abkommen als 
Erfolg anſehen, iſt ingwiſchen einwandfrei aufgeklärt 
worden. In einer Unterredung batte Cotton darauf 
hingewieſen, daß die bevorſtehende Konferend nur 
bann einen Zweck babe, wenn es gelinge, su einem 
allgemeinen Abkommen zwiſchen allen Müchten zn ges 
langen, bagegen war mit keinem Wort dayon 
gesprochen, daß Amerika ein Dreimächte⸗Abkommen 
ablebnen würde. 


gtfo ch⸗Gymnaſiums in Leobſchütz 
iina Daus balt des Voleswoßlfahrtsminiſte⸗ 
N Dur wird eine weitere Milton Mark zur 

affe ng des Kanaliſations. und 
abt rleitungs programms m der 


dung ſich erft tegt im vollen Umfange zeigten. wegig“. Indeſſen wird zum Ausdruck gebracht, 
9 FAE: 3 die mins = Wr daß der Hinweis des Miniſters auf die Möglich: 
er eiſtung an die Landesſchulkaſſen, führe keit eines weiteren für den Verkauf 
damit allerdings zu einer Entlaſtung ber Gemein⸗ freien Sonntags unliebfame Folgen 


th 4 
* für Ste Angeſtelltenſchaft haben könnte. 


ndenburg ausgeworfen. 


die preußiſchen Finanzen 


i der Dei 


t 
— 10 November. Beim Preußiſchen Fi⸗ 
fand ein Preſſeempfang ſtatt, bei 


Der Volksentſchelb⸗Termin 


Es bleibt heim 22. Dezember 
t. Berlin, 19. November. 


Dazu bemerkt der Reichsinnenminiſter, daß ſein 
Hinweis auf die genannte Möglichkeit lebiglich 
aus Zuſtändigkeitsgründen notwendig 
geweſen war, daß er aber keine Maßnahmen be- 


Amtlich wird mitges fürwortet habe, die die berechtigten fogialen Mis 
uttter die Sage den nreußiſchen teilt: Eine Neia von insel banbelsoer⸗ geſtelltenwünſche irgendwie beeinträchtigen. 


* 


Wahlnachleſe 
Mandatsverteilung in Berlin 

2: A örlin, 19. November, In der Errechnung der 
Mandatszaßhlen für die Berliner Stadtverord⸗ 
netenverſammlung iſt eine kleine Aenderung eingetre⸗ 
ten. Danach erhält die Sozialdemokratiſche 
Partei 64 ſtatt 65 Mandate und die Deutſche 
Volkspartei 16 ſtatt 15 Mandate. Die Wahlbetei⸗ 

ligung in Berlin betrug 69,68 Prozent. 


Ruck nach rechts in Sachſen 

:: Dresden, 19. November. Derrote Anſturm 
auf die ſächſtſchen Rathäuſer iſt abgeſchlunge n. Die 
drei Hauptſtädte des Landes, Dresden, Leipzig 
und Chemnitz, die bisher Linksmehrheiten aufzu⸗ 
beifen hatten, haben bürgerliche Mehrheiten bekom⸗ 
men. In Plauen ſtehen 22 Kommuntſten und So- 
aldemokraten 27 Bürgerliche gegenüber. Auch in den 
weſtlichen Provinzſtädten ift allgemein ein 
Ruck nach rechts feſtzuſtellen. So haben reine In⸗ 
duſtrieſtadte mit großer Arbeiterbevölkerung wie Aue, 
Oelsnitz, Netzſchkau, Auerbach, Krimmitſchau, Reichen⸗ 
Beh bürgerliche Mehrheiten erhalten. Auf 
der anderen Seite ſind freilich auch Orte zu verzeich⸗ 
nen, in denen ſich eine bisherige knappe bürgerliche 
Mehrheit in eine ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſche verwan⸗ 
delt hat. Die Deutſchnationalen haben in Sach⸗ 
fen im allgemeinen nur geringe Verluſte erlit⸗ 
ten. Die Rolle der führenden bürgerlichen Partei 
hat die Deutſche Volkspartei übernommen. 
Die Demokraten haben ihren Beſitzſtand in der 
Hauptſache erhalten können. Die Altſozialiſten find 
weiter zurlickgedrängt worden. Sehr ſtark ift überall 
der Aufſtieg der Nationalſozialtſten. 


Die Haager Konferenz 
Erſt im Januar 1930 

:: Paris, 19. November. (Eig. Funkſpruch.) Im 
„Iburnal“ ergreift Saint Brice das Wort, um 
den Vorſchlag der franzöſiſchen Regierung zu 
rechtfertigen, die zweite Haager Konfe⸗ 
renz erſt im Januar abzuhalten. Er weiſt 
darauf hin, daß es von Vorteil fei, den Aus- 
gang der deutſchen Volksabſtimmung 
abzuwarten. Die Zwiſchenzeit könne für die Vor⸗ 
bexatungen der Konferenz benutzt werden. Viel⸗ 
leicht hätten die Regierungen zu den in Baden⸗ 
Baden ausgearbeiteten Statuten der B. J 
Verbeſſerungsvorſchläge vorzubrin⸗ 
gen. Weiter ſtellten die Oſtreparationen » ein 
Durcheinander von Schwierigkeiten dar, die aus 
der Konferenz ſchnell eine Hölle machen könnten. 
Von Bulgarien müßten vernünſtige Zahlungen 
erreicht werden. Der Fall Ungarn liege ſchwieri⸗ 
ger, da es ſich hier darum handele, von Ungarn 
auch Aufgabe von Anſprüchen auf gewiſſe Ent- 
ſcheidungen zu erhalten „die es aufgrund des 
Vertrages habe. Wenn es zu keinem Ergeb- 
nis komme, ſo verweigerten Rumänien und 
die Tſchechoſlowakei die im Poungplan vorgeſehe⸗ 
nen Verteilungen. 


Am 8. Januar 1980 

: Paris. 18. November. 

Wie Pertinax im „Echo de Paris“ ee beſteht 

die Möglichk Br daß die zweite Haager 

Konferenz am 
kreten wird. 


Englands Bedauern 


:: London, 19. November. (Eig. Funkſpruch.) 
In maßgebenden Kreiſen, hat man, wie der 


„Daily Telegraph“ erfährt, nur noch geringe ſpreche 


Hoffnung, daß die 2. Haager Konferenz vor 
Neujahr zuſammentreten kann. Die franzö⸗ f 
ſiſche Anregrung auf Einberufung der Konferenz 
auf den 3. Januar iſt vorläufig auf . de 
Seite nicht angenommen worden. 

Verzögerung, über den 15. Dezember 1 
wird bedauert. Die ſchließliche Annahme eines 


Der Haushalt in Preußen 


Am 87 Millionen höher 

: Berlin, 19. November. Der preußiſche 
Haushaltsplan für 1930 iſt jetzt dem 
Staatsrat zugegangen. Er ſchließt in Babe 
und Ausgaben mit 4288,7 Millionen Mark ab. 
Er ift aljo um 87 Millionen höher als der 
Haushalt für 1929. 

Bei den Einnahmen ſind die Ueberweiſun⸗ 
gen an Reichsſteuern wie im Vorjahre mit 868,7 
Millionen Mark augeſetzt. Es find aber außer⸗ 
dem 88 Millionen Mark Mehreinnahmen aus 
Reichsüberweiſungsſteuern eingeſetzt worden. 
Die Erträgniſſe an den preußiſchen Steuern ſind 
mit 588,7 Millionen, die Einnahmen der Betriebe 
mit 225,2 Millionen und die ſonſtigen Verwal⸗ 
tungseinnahmen bei den verſchtedenen Staats- 
hoheitsverwaltungen mit 562,2 Millionen be: 
meſſen. Die Zahl der planmäßigen Beamten 
beträgt im Jahre 1930 144 518 (gegenüber 1929 
1771 mehr), die Zahl der Hilfsbeamten 1159 
(gegenüber 1929 2091 weniger), die Zahl der An⸗ 
geſtellten 33 024 (gegenüber 1929 944 weniger) 
und die Zahl der Staatsverwaltungsbeamten 
18 882 (gegenüber 1920 570 mehr). Der Geſamt⸗ 
zuſchußbedarf der Staatshoheitsverwaltungen be⸗ 
trägt 1930 1662,5 Millionen Mark. 


Aus einer Ueberſicht über die Anleihen 
des Staates ergibt ſich, daß feit Feſtigung der 
Währung nach Abzug der inzwiſchn eingelöſten 
und gettlgten Beträge Anleihen im Gefamtbe⸗ 
trage von 531 678 497 Mark gegeben worden find. 
Die Staatsſchulden werden mit insgeſamt 
648 337097 Mark beziffert, die zu Laſten des 
Staates übernommenen Garantien und Bürg⸗ 
ſchaften betragen 385 785029 Mark, 40 000 Tonnen 
Kohlen und 2510 Kilogramm Feingold. In einer 
eingehenden 


Würdigung des neuen Haushalts 


weiſt der Finanzminiſter den Vorwurf als 


(Eigener Funkſpruch) ſeien bis auf 


| 


i 


unberechtigt zurück, daß Preußen die wiehrein⸗ 
nahmen an Reichsüberweiſungsſteuern nicht zur 


3. [Senkung der Realſteuern benutzt habe. 


Alle dieſe Mehreinnahmen hätten infolge der 
unvermeidlichen Mehrausgaben reichlich ver⸗ 
braucht werden müſſen. Insbeſondere hätten — 
ſo behauptet der Finanzminiſter — ſich die Laſten 
der Beſoldungsneuregelung ſchwe⸗ 
rer ausgewirkt als man erwartet habe. Die 
Feſtſtellung ſei gerechtfertigt, daß dieſe Beſol⸗ 
dungserhöhung die finanziellen Kräfte 
Preußens überſchritten habe. Die Auf⸗ 
ſtellung des Haushalts für 1980 ſei inſofern ſehr 
ſchwierig geweſen, als der Möglichkeit, die Aus⸗ 
gaben einzuſchränken, verhältnismäßig enge 
Grenzen gezogen wurden. Die Sachau 8 = 
gaben, insbeſondere die. Dispoſitionsfonds. 1 
das äußerſte Maß herabgeſetzt 
worden. Grundſätzlich habe man davon abge⸗ 
ſehen, Neubauten in den Haushalt einzu⸗ 


Januar ſchon zuſammen⸗ ſtellen, abgeſehen von wenigen Fällen, in denen 


fie fih zwangsläufig aus der eingeleiteten Durch⸗ 
führung lebensnotwendiger ECC 

—— — A E E EE 

Das deutſche Reichskabinett beſchloß, ents 
nd den Vereinbarungen ber Parteiführerbeſpre⸗ 
chung, Reichsmittel zum Abtransport und vors 
übergehenden Aufenthalt in Deutſchland der in Mos- 
kau angeſammelten deutſchſtämmigen Koloniſten be⸗ 
reitzuſtellen. 


Bulgariens Neparationspflicht 


: London, 19. November. (Eig. Funkſpruch.) Der 


ſolchen Datums ſteht aber kaum noch in Zweifel. ena und der franzöſtſche Geſandte in Sofia 


Mit Aenderungsvorſchlägen Eng⸗ 
lands zu dem Statut der internationalen 
Bank iſt mit Sicherheit zu rechnen. 


Die Saarverhandlungen 


Beginn am Donnerstag 

:: Berlin, 19. November. Die deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Saarverhandlungen werden end⸗ 
gültig am Donnerstag dieſer Woche in Pa⸗ 
ris beginnen. Eine entſprechende Mitteilung ift: 
im Auswärtigen Amt in Berlin eingegangen. Die 
Mehrzahl der Mitglieder der deutſchen Delegation 
wird bereits am Dienstag abend nach Paris ab⸗ 
reiſen. Ueber den Termin der Haager Konſerenz 
iſt aber in den letzten Mitteilungen der franzöſi⸗ 
an Regterung noch immer nichts enthalten ge⸗ 
weſen. 


Die Deutfch- Ruffen- Verfolgung 


Weitere Auswanderung verboten 
Kowno, 19. November. Wie aus Moskau yes 


meldet wird, find die beutſchen Bauern, welche 


nach Moskau gekommen waren, um ausguwandern. 
am Sonntag teilweiſe wieder nach der Wolgadeutſchen 
Republik zurückgebracht worden. Wie weiter ge⸗ 
meldet wird, wurden in zwei Zügen 300 Bauern aus 
Moskau abbefördert. Die kommuniſtiſchen Organiſa⸗ 
tionen in der Wolgadeutſchen Republik haben die Sow⸗ 
jetreglerung erſucht, ſofort ein Verbot gegen die 
Auswanderung der deutſchen Koloniſten zu erlaſſen. 
Wie weiter gemeldet wird, hat es die OGPu. 1b- 
gelehnt, neue Päſſe für die Ausreiſe Heutſcher Rolo- 
niſten auszuſtellen, da die Rechtsfrage der Auswan⸗ 


derung noch nicht geklärt fei. 


Wer nicht unterſchreibt, wird deportiert 
: Berlin, 19. November. Nach einer Meldung aus 
M os kau find im Laufe der letzten Tage über 2000 
der in Moskau lagernden deutſchſtämmigen Bauern 
verhaftet worden. Es wurde von ihnen verlangt, 
daß ſie eine Erklärung unterſchreiben, in der ſie ſich 


te freiwilligen Rückkehr nach ihren Heimat⸗ 


orten verpflichten ſollten. Um die Unterſchriften zu er- 
halten, wurden die Bauern mit Deportation be 
droht. Ein Teil von ihnen hat Gie verlangte Unter⸗ 


ſchrift geleiſtet. Die Abtransporte haben bereits be- 


gonnen, 


haben am Montag bei dem bulgariſchen Minifteryrä= 
ſidenten Liaptſcheff neue Schritte unternommen. 
Sie erſuchten ihn dringend, die Regelung der 
Reparationsfrage ſofort aufzunehmen, durch 
die Bulgarien ſich nuf eine Leiſtung von 125 Millio⸗ 
nen Goldfranken für 37 Jahre verpflichtet. Für den 
Fall der Ablehnung bezeichneten fie die Rückkehr zu 
dem eriten Vorſchlag des Sachverſtändigenausſchuſſes 
als unvermeidlich. Liaptſcheff hat eine formelle 
Antwort nach der Rückkehr des Außen⸗ und Innen⸗ 
miniſters zugeſagt, die beide noch in Paris weilen. Die 
beiden Miniſter haben fedoch in Paris eine derartige 


Zahlung als untragbar abgelehnt. 


Italieniſcher Schritt in Sofia 


: Wien, 19. November. (Gig. Funkſpruch.) Aus 
Sofa wird berichtet, daß auch der italieniſche 
Geſandte am Montag den Miniſterpräſtdenten 
Liaptſcheff beſucht und auf der Annahme des 
neuen Plans für die bulaariſchen Repara 
tions zahlungen beſtanden habe. Aaptſcheff 
erklärte, daß er erſt nach der Rückkehr der Mini⸗ 
ſter aus Paris zu der Angelegenheit Stellung 
nehmen könne. 


Blutige Präſtbentenwahl in Mexiko 

* Newyork, 10. November. Nach Meldun⸗ 
gen aus Mexiko it Pascual Or xis Aus 
bio mit Rieſenmehrheit zum Präſidenten 
gewählt worden. Im ganzen Land kam es bei 
der Wahl zu ſchweren Zuſammenſtößen 
zwiſchen Anhängern Rubios und Basconcelos, 
In Mexiko⸗Stadt gab es 10 Tote und 50 Ver⸗ 
wundete In Tampico wurden gleichfalls 


mehrere Perſonen getötet und viele vers | 


wundet. Aus Veracruz werden vier To te und 
20 Berwundete gemeldet. Die amerikaniſche Bots 
ſchaft ſtand während des ganzen Tages unter 
ſtrenger Bewachung. 


Vasconcelos auf der u 
t. Newyork, 19. November. Aus Nogales 
im Staate Arizona wird berichtet, daß der bei den 
Wahlen unterlegene mexikaniſche Präſidentſchafts⸗ 
kandidat Basconcelos ſich mit 100 Anhängern 
auf der Flucht befindet und verſucht, die Ver⸗ 
einigten Staaten zu erreichen. 


Maßnahmen ergeben. Noch ſchwieriger geſtalte 
b Einſparung bei den . 
gaben. 


Eine Herabſetzung der Gehälter 

könne nicht den Gegenſtand von Erwägungen 
bilden. Sonach könne nur eine Herabſetzung 
der Zahl des Perſonals zu einer Ermäßi⸗ 
gung der Perſonalkoſten führen. Aber auch hier 
ſeien die Wege beſchränkt. Eine Wiederholung 
des nach Beendigung der Inflation durchgeführ⸗ 
ten Perſonalabbaus ſei nicht denkbar. Ganz all⸗ 
gemein fet eine Verminderung der Perſonal⸗ 
kräfte nur möglich, wenn der Grundgedanke der 
Verwaltungsreform endlich zur Durth⸗ 
führung gelange, wenn Lokalbehörden nach einem 
großzügigen Plan zuſammengelegt, Sonderver⸗ 
waltungen in die allgemeine Verwaltung einge⸗ 
gliedert und die doppelte Beſetzung der 
Provinzialinſtauz beſeitigt würden. 
Der Haushalt, ſo wird dann feſtgeſtellt, könne nur 
formal durch Einſetzung eines zu erwartenden 
Mehrertrags aus den Reichsüberweiſungsſteuern 
in Ordnung gebracht werden, obwöhl auch noch 
die Rückflüſſe aus dem ſtaatlichen Wohnungs⸗ 
fürſorgefonds und die Rückeinnahmen von der 
Landespfandbriefanſtalt und dem Wohnungsfür⸗ 
ſorgeſellſchaften bei dem Haushalt der Staats⸗ 
ſchuld zur Schuldentilgung herangezogen find. 

| In einem Ausblick weiſt der Finanzminiſter 
darauf hin, daß die Geſunderhaltung der preußi⸗ 
ſchen Finanzen in weitgehendem Umfang von 
dem Ergebnis der bevorſtehenden Fin ans⸗ 
reform abhänge. Die Frage des Gleichge⸗ 
wichts der öffentlichen Finanzen erſchöpfe ſich 
nicht in der Berückſichtigung des Haushalts des 
Reiches, ſie umfaſſe auch die Sicherung der Haus⸗ 
halte der lebensfähigen Länder. 


Konkorbat und Hausbalt 

:: Berlin, 19. November. Die vom Preußiſchen 
Landtag bewilligten 10,5 Millionen Mark, beſondere 
[Zuwendungen für die Grenzgebiete, find 
in den Etat vom preußiſchen Finanzminiſter der 
öfſentlichen Finanzverwaltung nicht eingeſtellt, weil 
nach Angaben des Miniſters kein Geld für 
einen Sonderfonds für Grenzgebiete 
vorhanden ift. Bei den einzelnen Haushaltsplänen 
werden aber zum Teil erhebliche Zuſchüſſe für beſon⸗ 
dere Einrichtungen und Zwecke der Grenzgebiete ver⸗ 
wendet, und auch im übrigen ſind verſchiedene 
Poſten im Haushaltsplan vorhanden, die die Grenz⸗ 
e gebiete beſanders angehen. Das Konkordat 
wirkt ſich erſtmals auf dene Etat aus, denn es ſind 
darin die Dotationen mit 2730 000 Mart. cin- 
geſtellt, während fie im diesiährigen Etat bekanntlich 
5 488 134 Mark betrugen. Für katholiſche 
Geiſtliche und Kirchen find eingeſtellt: Zu: 
ſchliſſe 113310 Mark, die in dieſem Etatsighr 
1287 800. Mark betrugen, und dann beſondere Zu⸗ 
ſchüſſe zur Pfſärrerbeſoldung, zur Verſorgung der 
Ruheſtandspfarrer nach dem Pfarrbeſoldungsgeſetz 
20 110000 Mark. Die Zuſchüſſe für die evange 
liſchen Kirchen und ſonſtigen Religionsbe⸗ 
kenntniſſe haben bisher noch keine Aenderung er⸗ 
fahren. 


R101 20 Stunden in der Luft 


3 London, 19. November. Das Luftſchiff 
„R. 101“ iſt seftern um 15 Uhr 45 Minuten nach 
Cardigton zurückgekehrt und wurde ſofort am 
Ankermaſt befeſtigt. Da es Sonntag früh um 10 
Ubr 30 Minuten aufgeſtiegen ift, war es über 29 
Stunden in der Luft. Es kreuzte bei Nacht⸗ 
nebel und überflog viermal das Meer zwi⸗ 
ſchen der britiſchen und iriſchen Küſte. 

Das Ergebnis befriedigend 

: London, 19. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Malor Scott, der Führer des engliſchen Luſt⸗ 
ſchifſs R. 101, äußerte ſich am Montag abend bes 
friedigend über den Verlauf der 29 ſtündigen 
Probefahrt. Die Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit betrug 95 bis 100 Kilometer in der Stunde. 
Der Flug fand unter teilweiſe ſehr ungünſtigen 
Wetterbedingungen ſtatt. Das Luftfahrtminjſte⸗ 
rium iſt ebenfalls mit dem Ergebnis befrie⸗ 
digt. Die Probe⸗ und e e ſind hier⸗ 
mit beendet. 


Der „Jememord“ bei Neuftadt 


Haftentlaſſungsantrag Lampels 

4P Breslau. 19. November. Lampel, Schwen⸗ 

ninger und von Beulwitz haben den An⸗ 
ſtras geſtellt, aus der Salt entlaffen zu werden. 

Sammel hat in Notwehr gehandelt? 

Nunmehr liegt das Ergebnis über den Lokaltermin 
in ber Angelegenheit des dem Jememord zum 
Opfer gefallenen . Mitgliedes des oberſchleſiſchen 
Selbſtſchutzes, Köbler, vor, der von äuberſter 
Wichtigkeit für die Schuld oder Unſchuld des ver: 
bafteten Schriftſtellers Lampel und feiner Genoſſen 
war. Wie der Verteidiger Lampels behauntet, dirt- 
ten fein Mändant und die beiden Gefährten voraus⸗ 
ſichtlich bald wieder freigelaſſen werden, und 
es ſei mit der Einftellung des Verfahrens 
gegen ſie zu rechnen. Es ſtehe außer Frage, daß die 
Verhafteten in Rut mehr n hätten. 

Der Etlaret-Unterſuchungsansſchuß p 

$ Berlin, 19. November. Der Sklarek⸗un⸗ 
terſuchungsausſchuß des Preußiſchen 
Landtags ſetzte die Zeugenvernehmung fort. Ober⸗ 
regierungsrat Tapolski ſchilderte als Zeuge 
den Geſchäftsverkehr der Firma Sklarek 
mit der Stadtbank und der Berliner Anſchaf⸗ 
fungsgefellſchaft und die perſönlichen Be⸗ 
ziehungen der Stadträte und anderer ſtädti⸗ 
ſcher Beamter zu den Gebr. Sklarek. Auch die 
Angelegenheit des Pelzkaufs durch 3 
Be: Böß kam zur Sprache: 


1 


Der rafende Tod 
Drei Perſonen im Kraftwagen verbrannt 
§ Newyork, 19. November. In Wichita (Kansas) 
ſtieß ein perſonenkraftwa gen gegen. einen 
Deltrausportkraftwagen und geriet in Bran? 
Zwei Frauen und ein Mann verbrannten 
bei lebendigem Leibe. Ein wierter Inſaſſe konute 
ſich durch einen Sprung aus dem Wagen retten. 


Mit dem Kraftwagen in den Fluß 
$ Newyork, 19, November. In der Nahe der 

Sibux⸗Waſſerfälle fuhr ein mit vier, Perſonen be⸗ 
ſetztes Automobil gegen ein Brückengeländer 
und ſtürzte, ſich überſchlagend, in den Fluß. Die 
Inſaſſen ſind ertrunken. 

Das Auto in der Kindergruppe 

8 Berlin, 19. November. Wie aus Erlangen 

berichtet wird, fuhr ein ungenügend Dele: uchtetes 
Auto in eine Gruppe von 77 Kindern 
der Erziehungsanſtalt Buckenhof, die im Stadi 
theater eine Kindervorſtellung beſucht hatten und 
ſich in geſchloſſenem Zuge auf dem Heimweg De 
fanden. 13 Kinder trugen Verletzunge * 
davon, fünf von ihnen ſolche ernſtlicher Natur. 

Todesſtürze beim Motorrennen 

: London, 19. November. (Eig. Funkſpruch) 

Bei einem Motorradrennen in Buenos⸗ 
Aires verungückten durch einen Unfall z wet 
Perſonen tödlich, während 4 Perſonen ver⸗ 
letzt wurden. Unter den Toten befindet ſich der 
bekannte Motorradrennfahrer Viganotti. 


Der Würger von Düffeldorf 


* Düſſeldorf, 19. November. Bei der 
Verfolgung des Düſſelborfer Mör“ 
ders, dem bisher 19 Perſonen zum Op 
fer gefallen ſind, hat ſich am Freitag ein Vorfall 
ereignet, der die ganze Stadt iu größte Auf⸗ 
regung verſetzt hat. Am Freitag nachmittag 
wurde die Leiche der von dem unbekannten Tü⸗ 
ter ermordeten Hausangeſtellten Maria Hahn 
gefunden. Die Leiche wurde erſt entdeckt, nachdem 
Freitag vormittag auf dem Polizeipräſidium IM 
Düſſeldorf eine Karte eingelaufen war, pie 
offenbar von der Hand des Mörders ſtammt, un? 
die die kategoriſchen Aufforderungen enthielt! 
„arabt weiter“. 


Weitere Schreiben des Mörders 

Die Geheimniſſe um die Mordtaten und die 
Möglichkeit ‚daB die nächſten Stunden die Aufdek⸗ 
kung neuer Verbrechen bringen, hat die Erre’ 
gung der Düſſeldorfer Bevölkerung maß lo 
geſteigert. Nachdem am Freitag die nach der 
vom Mörder zweifellos ſelbſt verfertigten und 
verſandten Skizze bei Papendell vergraben 
Leiche gefunden worden iſt, gingen bei den 
verſchiedenen Düſſeldorfer Zeitungen neu 
Skizzen ein. Auf der einen teilt der Sch 
ber mit, daß er wieder nach Duſſeldorſ zurück 
kehrt ſei, und in einem Plan wird mitgeteilt, d 
bei Gerresheim ein weiteres Opfer ver! 
graben liege. 

Die Möglichkeit eines weiteren Verbre! 
chens in der Gegend von Gerresheim ſcheint HA 
durch möglich, daß im Brombeergeſtrüpp ein 
blutgetränktes Frauenhemd gefunde! 
worden iſt. Eine in der Nähe der Fundſtelle die 
fes Hemdes wohnende Frau will in der Nacht zum 
30. Oktober furchtbare Schreie gehört ha“ 
ben. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Kriminal 
polizei auch dieſer Spur eifrig nachgeht. 

Inzwiſchen haben die Nachforſchungen ergeben 
daß es ſich bei dem Papier, das der Mörder 
oder “feine Mitwiſſer für die Lagepläne ver 
wandten, um ein für eine beſondere Rota 
tionsmaſchine beſtimmtes Forma 
handelt, die nur noch vereinzelt in Betrieb lug 
Es wurde inzwiſchen feſtgeſtellt, daß eine- fol 
Maſchine in Düſſeldorf ſelbſt nicht Län 
Immerhin dürfte es nicht allzuſchwierig ſein, fef 
zuſtellen, wo in letzter Zeit eine ſolche Maſchlt⸗ 
aufgeſtellt wurde. Nach dem Gutachten von Gra- 
phologen handelt es fih bei dem Briefſchreiber un 
| einen in geiſtiger Beziehung ſtark pathol 19. 

giſcheen Mann. Allerdings iſt der Verſertige⸗ 
des Lageplans von Papendell und der Schreibe $ 
der letzten Karten an die Zeitungen kaum ein un 
dieſelbe Perſon. 


20 Meſſerſtiche 1 

Die Oeffnung der Leiche der Mail, 
Hahn, die ſchon drei Monate in der Erde 9010 
gen hat, ergab, daß der Tod infolge . l. 
durch mehrere Herzſtiche eingetreten ift., 
der Leiche konnten weiter Würgemale ſeſtgeſt⸗ 

werden. Der Mörder hatte feinem Opfer ni, 
kr als drei Stiche in die linke Sauter 
gegend, ſieben Halsſtiche und zehn Brun 
ſtich e beigebracht, von denen zwei das Herz 
zwei die linke Lunge durchbohrten. Es konnte, 7 
der Körper ſchon ſtark in Verweſung iberos 
gen war, bisher nicht feſtgeſtellt werden, ob an ver? 
Ermordeten vor ihrem Tode ein Sittlichkeiter en 
brechen verübt worden iſt. Die Slichverleb nie 
laſſen zweifellos darauf ſchließen, daß der der 
der der Gertrud Albermann und er⸗ 
Maria Hahn in ein und derſelben P. 


fon zu ſuchen iſt. — 


Brot ist gesund, 
ganz besonders fedoch 


Das so gesunde Dr. Fenlmer- Brot) 


denn es besitzt speziell Heil- und Vo!“ 
beugungskraft gegen Tuberkulose, 
Arterienverkalkung, Rheumatism 
Aufklärungsschrift und Verkaufsnachweis durd’ 

Dr. ‚Senfiner Q Co. G. m. b. H., Stettin . 


ir, 271. Zweiter Bogen. 
Die Entmilitariſierung 


Zerſtörung von Gifenbahnlinien 
Wed Berlin, 16. November. Aus Kaiſerslautern 
p gemeldet: Mit der Zerſtörung von 
de enbahnkfünien im beſetzten Gebiet, 
zue von der Reichsregierung in dem mit Frankreich 
r die Entmilttariſierung im Weſten“ 
Fdeſchloſtenen Abkommen zugeſtanden wurde, ift in 
t Pfalz bereits begonnen worden. Seit Dieng- 
wird von etwa 70 Bahnarbeitern das zweite 


t. 


I werden Intereſſenten gegen die Verpflichtung 
Br Abfuhr auf ihre Soften überlaſſen. Auch mit der 
Fſeitigung eines Teiles der Verladeram vpe 
Bahnhof Schaidt (Südpfalz) ift bereits der Ans 

€ gemacht worden. 


Trauerfeier für Frau Subkoff 


t Kronberg, 17. November. Am Sonnabend nach⸗ 
Fittag fand in der Kapelle der alten Burg Kronberg 
S Trauerfeier für die verftorbene Frau 
ſeubko ff. geborene Prinzeſſin Viktoria von Preu- 
it. in Anwesenheit einer kleinen Trauergemeinde 
we Es waren u. a. erihienen: Das Landgrafen⸗ 
Fiir Friedrich Karl von Heſſen mit ſeinen Söhnen, 
Feinzeſſin Heinrich von Preußen, Landgraf Alexan⸗ 
N und Gemahlin und als Vertreter des ehemaligen 
Merfihen Hauſes Prinz Adalbert von 
brengen. Die mit einer weißen Sargdecke ne- 
Imückte Bahre war umgeben von zahlreichen Krän⸗ 
Th darunter Kränze des ehemaligen Kai⸗ 
ers und der näheren Verwandten der Verſtorbenen. 
duch ein Krang des früheren Inf.⸗Regts. 53, des fos 
zenannten Kronenregiments, beifen Chef die Verſtor⸗ 
nne war, wurde niedergelegt., Stadtpfarrer Ah» 
kann n hielt die Anſprache und nahm darauf die Ein⸗ 
nung der Leiche vor. Mit gemeinſchaftlichem Ge⸗ 
ſchloß die Feier. 


Die Bank für Deutſche Beamte 


$ t. Berlin, 16. November. Seit dem 31. Oktober 
p Js. ſchwebt bei der Staatsanwaltſchaft I Ber- 
x aus Anlaß des Zuſammenbruchs der 
t ank für Deutſche Beamte gegen meh- 
note Perſonen ein Ermittlungsverfahren. U. a. 
td auch nachgeprüft, ob bei der Lombardierung 
Be Gemäldegalerie des Prinzen Ho⸗ 
enlohe⸗Oehringen Unregelmäßigkeiten 
rgekommen find. Am Donnerstag iſt es gelun⸗ 
en, 48 der verpfändeten Bilder in London 
ſcherzuſtellen. Die Konten und Bücher der Bank 
ind beſchlagnahmt und werden durch einen 
ücherſachverſtändigen einer Prufung unterzogen. 
Bisher iſt ein Teil der Beſchuldigten und eine An⸗ 
bl Zeugen im Polizeipräſidium vernommen 
erden. Die Ermittlungen geſtalten ſich zum Teil 
ihr ſchwierig und werden wohl noch längere Zeit 
Anſpruch nehmen. 
Anſchluß an die Preußenkaſſe 

: Berlin, 16. November. Die vom Deutſchen 
Hamtengenoſſenſchafts „Verband be 
offene Gründung der Reichszentralkaſſe 
er Deutſchen Beamtenbank e. G. m. b. H. wird Anfang 
a ember erfolgen, nachdem durch Verſchmel⸗ 
ung der Zentralkaſſe der Füddeutihen und nord⸗ 
zulldeutſchen Beamtenbanken die erforderlichen Vor⸗ 
Wetten durchgeführt worden ſind. Bis zu dieſem 
tourt wird die Zentralkaſſe der ſüddeutſchen Be- 
Wenbanken. hinter der die Badiſche Beamtenbank 
N t, das in Auswirkung der Berliner Vorfälle ein⸗ 


ti 


1 r ſämtliche 77 dem Deutſchen Beamten⸗Geſell⸗ 
Geverband angeſchloſſenen Beamtenbanken 


te 


Das Dorf Tworkau 


Aus der Geſchichte des Landkreiſes Ratibor 


Nos Dorf Tworkau, ſüdöſtlich von Ratibor an 
Bahnſtrecke Ratibor — Oderberg gelegen, war 


tw 
ren Male erwähnt wird. 


kn? rkowfki, der 1418 die Hälfte von Kreu⸗ 
Joort erwirbt. 1417 wird Janako Tmor⸗ 
dan Ei Beſitzer von Tworkau, 1487 erwirbt Jo- 
I e ma einen Anteil des Dorfes. 
tig Jahre 1469 verſchrieben Wenzel und Hein- 
von Ludanitz auf Roketnitz bei Prerau 
kane Mutter Elkſabeth die drei Güter Twor⸗ 
van, Ruderswald und Kamin. Hynko Freiherr 
dio Judanitz verkaufte 1493 die Herrſchaft für 
lie Dukaten an Paul Shumberffi, der fie 
Veit an Georg Johann Peter Stoß v. Kaunitz 
Su verkaufte. Der nächſte Beſitzer Johann 
Werte on Fullſtein, als Sonderling bekannt, 
Vy eß die Güter 1558 dem Landrichter Caſpar 
ber Itota v. Wodnik auf Polniſch⸗Krawarn, 
Sch en Neubau des jetzt noch beſtehenden 
des zoſſes in Tworkau begann. 


e 
deuen r 


4.1574 urm wieder eingemauert. 


ie 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Der Groß ⸗WMWahltag 


Provinziallandtagswahl in Oberſchleſien 


Die neuen Abgeordneten 

Zi Ratibor, 17. November. In den oberſchleſiſchen 
Provinziallandtag ziehen folgende Abgeordnete ein: 

Zentrum: 1. Prälat Ulitzka (Ratibor), 2. Landes- 
rat Ehrhardt (Ratibor), 3. Georg Jannocha 
(Neiſſe), 4. Lehrerin Felicitas Muſchiol (Beuthen), 
5. Landwirt Paul Bauer (Sternalitz), 6. Arbeiterſekre⸗ 
tär Hermann Ehren (Gleiwitz), 7. Kaufmann Anton 
Koza (Oppeln), 8. Rektor Gawlik (Kreuzburg), 9. Väl- 
kerobermeiſter Hoeniſch (Oberglogau), 10. Stadtſchul⸗ 
rat Dr. Opperskalski (Hindenburg). 11. Landwirt 
Jaroſch (Branitz), 12. Bergarbeiter Lariſch (Mikult⸗ 
schlitz), 13. Genoſſenſchaftsdirektor Beck (Oppersdorf). 
14. Angeſtellter Schubert (Oppeln). 15. Hans Graf 


Bluſchnitz), 17. Landwirt Zemelka (Lohnau), 18. Land⸗ 
rat Dr. Martinius (Grottkau), 10. Kaufmann Vie- 
ſtrzonek (Laband). 20. Gewerkſchaftsſekretär Belda 
(Neuſtadt), 21. Syndikus Dr. Pawelke (Oppeln). 22. 
Oberbürgermeiſter Dr. Geisler (Gleiwitz), 23. Land⸗ 
wirt Ciaia (Puder). 

Deutſchnationale: 1. Landwirt Thomas (Groß⸗ 
Blumenau). 2. Gutsbeſitzer Schwebe (Alt⸗Wette). 3. Dr. 
Kleiner (Beuthen). 4. Rittergutsbeſitzer von Wahdorf 
(Proſchlitz), 5. Angeſtellte Adamſchek (Oppeln), 6. Ver⸗ 
waltungsrechtsrat Daniel (Hindenburg⸗Borſtawerk), 
7. Landesgeſchäftsführer Boeſe (Oppeln), 8. Volks⸗ 
ſchullehrer Hoinka (Ober⸗ Glogau), 9. Reichsbahnamt⸗ 
mann Viehweger (Oppeln), 10. Hausbeſitzer Stru⸗ 
Halla (Ratibor). 

Kommuniſten: 1. Bahnarbeiter Wiora (Beuthen), 
2. Häuer Gwobez (Hindenburg). 3. Arbeiter Wiatrek 
(Gleiwitz), 4. Schloſſer Ruſchka (Hindenburg), 5. Haus- 
frau Ehwalek (Oppeln). 

Sozialdemokraten: 1. Parteiſekretär Hawellek (Hin⸗ 
denburg), 2. Hausfrau Frieda Hauke (Ratibor), 
3. Parteiſekretär Kühn (Groſchowitz). 4. Kreisaus⸗ 
ſchuß⸗Oberſekrekär Beier (Leobſchittz), 5. Landarbeiter⸗ 
ſekretär Weinitſchke (Halbendorſ), 6. Geſchäftsführer 
Klawiſch (Grottkau). 7. Lehrer Cyrus (Gleiwitz). 

Polen: 1. Pfarrer Koziollek (Grabine), 2. Landwirt 
Bozek (Markowitz), 3. Geſchäftsführer Weber 
(Beuthen! 

Oberſchl. Bürger⸗ unb Bauernblock: 1. Oberreaie⸗ 
rungsrat Kloſe (Neiſſe), 2. Bauergutsbeſitzer Wicke 
(Lindewieſe), 3. Fleiſchermeiſter Groß (Hindenburg). 


Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen 
Das Endergebnis der Provinzial⸗Landtagswahl 


Komm. 4961 (3343), Block der Mitte (Dtnatl. Dt. 
Volkspt., Mittelſtand) 17374 (—), National. Block 
52 712 (—), Nat.⸗Soz. 7334 (—), Poln.⸗kath. Byt. 
4939 (4356). 
Rheiniſcher Provinziallanbtag 

Nach dem vorläufigen amtlichen Geſamtergeb⸗ 
nis für den rheiniſchen Provinzial⸗ 
Landtag erhielten: Zentr. 65 (bisher 72), Soz. 
25 (23), Komm. 21 (21), Dt. Bpt. 18 (16), Dtnatl. 


12 (16), Wirtpt. 11 (6), Dem. 4 (4), Volksrechtspt. 


0 (8), Chriſtl.⸗natl. Bauern⸗ und Landvolkpt. 3 (0), 
Chriſtl. Volksdienſt 3 (0), Nat.⸗Soz. 6 (0), Bauern⸗ 
und Winzoerpt. 0 (2). 


Stabtverordnetenwahlen 
Das Berliner Kollegium 
Ci Berlin, 18. November. Das neue Stadt- 
parlament ſetzt ſich der Stärke der Parteien 
nach wie folgt zuſammen: Soz. 65, Komm. 56, 
Deutſchnatl. 40, Deutſche Volkspartei 15, Demo⸗ 


Fan! 


retene vorlibergehende Kreditbedürfnis aller Be⸗ kommen zur Schaffung eines entiprechenden Kredit⸗ 
tenbanken im Reich befriedigen. Nachdem die Ver⸗ pückhalts ift von den Beamtenbanken mit der Preu⸗ 
ang der genoſſenſchaftlichen Beamten⸗ßiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe bereits getroffen. 
it 11 entſcheidend gefördert und beſchloſſen worden Es werde nunmehr Sache der zuſtändigen Berliner 


Organe ſein, die letzte Lücke in der Beamtengeld⸗ 


eine wirtſchaft durch baldige Schaffung einer großen 
tir den trale zu ſchaffen, iſt die Vorausſetzung. Beamtenhank auf genoſſenſchaftlicher Grundlage 

den Anſchluß an die Preußiſche Zen⸗ und deren Einreihung in die genoſſenſchaftliche Front 
al Genofſenſchaftskaſſe erfüllt. Ein Ab⸗ zu ſchließen. 


N in Paris, iſt bereits der erfte Schnee gefallen. 7 


beſtattet, wofür er ihr 82 Gulden teſtamentariſch 
vermacht hatte. Seine Wittwe Salomena, geb. 
Pelfa v Borzislawitz, verwaltete nach ihm 
die Güter, die dann auf ihre Tochter Apollo⸗ 
nie übergingen. Dieſe überließ ihrem Bruder 
Samuel 1620 für 20000 Taler den Anteil von 


koſprünglic der Stammſitz der Familie Twor⸗ Tworkau. Dieſer ſtarb im Mat 1681 und Erben 

ki. Krawarz, die urkundlich 1305 zum wurden außer feinen drei Kindern die Ehefrau 
Die Familte ſtellt Maria Salome, Burggräfin zu Dohna aus 
einen Erbvogt von Ratibor in Dobeſchſ dem Haufe Langenbrück. 


Vom 1. Juli bis 17. Auguſt 1637 lag in Tworkau 
Hauptmann Danielpwicz vom Truchſeßſchen 
Regiment, der wöchentlich 60 rheiniſche Gulden er- 
hielt als Einquartierung. Nach ihm quartierte ſich 
hier auf Anweiſung des Obert Truchſeß der 
Rittmeiſter des Regiments von Flachs land 
mit dret Reitknechten, zwei Burſchen, einem Leut- 
nant, je einem Wachtmeiſter, Korporal, Fourier, 
elf Unterreitern, welche neun Werber hatten, und 
neun Polen mit einem Trompeter, ein. Für fünf 
Wochen mußten an ihn 468 Gulden und 30 Kreu⸗ 
zer, DEU Scheffel Hafer und 35 Achtel Bier ge⸗ 
geben werden. Er zog erſt im Oktober ab, ſein 
Leutnant ließ fünf Gutspferde mitgehen. 


Die Witwe Salome verehelichte ſich wieder mit 


; (Bei Abbruch Nicolaus Firlege von Dombrawitz (Bro⸗ 
Tur; uf der Südweſtſeite des Hofraumes ſtehenden niewſki) auf Kobilſchitz und verkaufte 1637 für 
mit zes wurde 1874 in einem Fenſter ein Stern 30 000 Taler die Herrſchaft Tworkau an den Lan- 
Jahreszahl 1367 gefunden und in den deshauptmann von Breslau Wilhelm Bored 


von Roſtropitz. Dieſer erhielt 1640 den Frei- 


nach dem Tode Wyſkotas, der 40 000 Taler herrnſtand und nannte ſich fortan Boreck von 


Bei ſeinem Tode 1641 ging durch 


orkau für 22000 Taler. 1575 klagte die von Guttenland und Hultſchin über, die 
herr die Hutung wehre und fie wegen auf Graowka geehelicht hatte. Dieſer wurde 1654 


Am 28. Juni 1656 ſchlug der Blitz in 


ti tn hinterließ, kaufte Johann Beeß von Tworkau. 

Galt Toon d Katowitz auf Krawarn die Herr⸗ Kauf das Gut an ſeine Witwe Eva geb. Wilczek 

der ern Tworkau vor dem Landrecht, daß ihr 1651 den Wenzel Reiswitz v. Kanderzin 
t 

Sug at bedrücke. 1585 kaufte die Güter für; Freiherr. 


Gulden Hynek Petrowitz Charwat die Ställe des Vorwerks Althoff ein, tötete zwei 
ecze auf Niebane, der den Schloßbau Mägde und legte drei Geſindewohnungen und drei 
1596 wurde er in der TDworkauer Kirche Scheunen im Aſche. 


| 


Praſchma (Falkenberg). 16. Erzprieſter Bittner (Gr 


ergab: Zentr. 41594 (34 103), Soz. 27 750 (17 909 


kraten 13, Nat.⸗Soz. 18, Wirtſchaſtspartet 10, Zen⸗ 
trum 8, Splitterparteien 3, insgeſamt 223 Man⸗ 
date. Insgeſamt ſind 29 Mandate in den Beſitz 
anderer Parteien übergegangen, wobei die Kom⸗ 
muniſten als die ſtärkſten Gewinner, 
auftreten. 
Bürgerliche Mehrheit in Leipzig 

Ol Leipzig, 18. November. Bei den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen wurden insgeſamt 
425 098 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf 
Soz. 148 807 — 27 Sitze (bisher 124966 — 26 Sitze), 
Ver. Bürgerliche Lifte 154719 — 28 Sitze (112196 
— 22), Komm, 53666 — 9 (69 093 — 15), Komm. 
Oppoſition 5832 — 1 (——), Volksrechtspartei 
21.581 — 4 (26 110 — 6), D. D. P. 20 094 — 3 (19 462 
— 4), Alte Soz. 2141 — 0 (6043 — 1), Nat.⸗Soz. 
17 694 — 3 (5615 — 1), U. Soz. 1064 — 0 (3753 — 0). 

Die Wahlbeteiligung betrug 84,53 Prozent. Das 
neue Stadtverordnetenkollegium wird mit 38 Bür⸗ 
gerlichen gegen 37 linke Stadtverordnete eine bür⸗ 
gerliche Mehrheit aufweiſen, während im bisheri⸗ 
gen Stadtparlament das Verhältnis 33:42 betrug. 


Köln 

Zentr. 35 (31), Soz. 21 (12), Komm. 18 (15), Dt. 
Vpt. 10 (8), Dt.⸗Natl. 2 (6), Wirt. 7 (5), Dem. 3 (3), 
Nat.⸗Soz. 4 (2). Wahlbeteiligung 52 Prozent. 
` Düſſeldorf 

=Düſſeldorf, 18. November. Die neue Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſetzt ſich zuſammen aus 
Zentrum 23 (21), Soz. 13 (13), Komm. 17 (19), Dt. 
Volkspt. 6 (7), Dtnatl. 6 (12), Dem. 1 (3), Chriſtl. 
Volksdienſt 1 (0), Nat.⸗Soz. 1 (0), Wirtſchaftsbund 
11 (6) Stadtverordneten. 

Im ganzen wurden 79 Stadtverordnete, gegen 
bisher 74, gewählt; die Zahl der Mandate hat ſich 
durch die Eingemeindungen erhöht. 

Frankfurt a. M. ) 

Soz. 25 (29), Zentr. 11 (9), Dt. Bpt. 11 (9), Dt. ⸗ 
Natl. 4 (7), Dem. 4 (7), Komm. 12 (11), Arbeitneh⸗ 
mer 2 (3), Mittelſtand 6 (4), Evang. Vereinigung 
2 (1), Nat.⸗Soz. 8 (4). 

Duisburg: Hamborn 

Zentr. 21 (26), Soz. 13 (21), Komm. 15 (28), Dt. 
Vpt. 6 (12), Dtnatl. 6 (10), W. 5 — 9, Dem. 1 (4), 
Chriſtl. Volksd. 3 (0), Nat.⸗Soz. 3 (3), Polen 10). 


Bochum 

Zentr. 19 (18), Soz. 15 (14), Komm. 9 (9), Dem. 
1 (0), Dtuatl. 3 (6), Evang. Volksdienſt 6 (0), Nat. 
Soz. 5 (0), Wirt. 4 8). 

Königsberg i. Pr. 

Dtnatl. 7 (7), Soz. 16 (15), Zentr. 1 (2), Komm. 
14 (15), Mittelſtand 2 (2), Dem. 2 (2), Chriſtlicher 
Volksdienſt 3 (9), Nat.⸗Soz. 3 (1), Notgemein⸗ 
ſchaft 0 (2). 

* 
Noch eine Wahlausſchreitung im Kreiſe Breslau 

Zu Ausſchreitungen kam es in Wirrwitz im 
Kreiſe Breslau, wo der Landjägermeiſter Bitt⸗ 
ner durch eine Jung⸗Stahlhelmgruppe überfallen 
und mißhandelt wurde. Dem Beamten wurden 
mehrere Meſſerſtiche beigebracht, ſo daß er 
ſtarken Blutverluſt erlitt und in ſeine Wohnung 
transportiert werden mußte. 


Winterwetter in Frankreich 


:: Paris, 17. November. Faft ſechs Wochen 
früher als gewöhnlich hat der Winter in 
Frankreich ſeinen Einzug gehalten. Abge⸗ 
ſehen von der Mittelmeerküſte macht ſich überall 
die Kälte bereits ſtark fühlbar. In verſchiedenen 
Gegenden, fo in Lille und auch vorübergehend 


Wenzel Freiherr von Reiswitz ſtarb 1669 
und wurde in der Tworkauer Kirche beigeſetzt. 
Der Leichenſtein beider Gatten, der nach dem 
Kirchenbrand 1676 über der Eingangspforte des 
Schloſſes eingemauert war, ſteht an der Quelle 
des Schloßparks. Leider hat die Zeit das Bild⸗ 
werk, des Sandſteins arg verwittern laſſen. Der 
Stein trug ein Doppelwappen mit Unterſchrift. 
Unter der Freiherrnkrone trug rechts ein vierge⸗ 
teilter Schild einen Halbmond mit je einem ſechs⸗ 
ſtrahligen Stern auf den Hörnern, zwei Quer⸗ 
balken und eine Jakobspilgermuſchel, links ein 
geſpaltener Schild zwei übereinandergeſtellte Ha- 
ſenköpfe und drei übereinandergeſtellte Wein⸗ 
trauben mit je zwei Blättern. 

Das Dorf Tworkau hatte vor dem 30jährigen 
Kriege 50 Bauern, zählte aber nach dem Kriege 
nur noch 34 und ſank nach dem großen Brande, 
welcher 1676 nahezu das ganze Dorf zerſtörte, anf 
24 Bauernſtellen herab. 

Georg Freiherr von Reis witz übernahm am 
5. Februar 1685 die Güter ſamt Tworkau mit 
aller Gerichtsherrlichkeit und der Odermaut. 

Am 12. Oktober 1703 brannten 16 Stellen ſamt 
Pfarrei und Schloßvorwerk ab. Ende des gleichen 
Jahres ging die Dammühle des Dominiums 
an den Müller Valentin Stoffek über. 

Tworkau und Grabowka wurden an Johann 
Ehriſtof Sharnwec von Scharowa ver 
pachtet, unter denen 1712 die Bauerngründe erb⸗ 
lich wurde. 

Am 24. April 1714 kaufte die Güter Tworkau, 
Elgot, Bukau und Kamin für 112000 Floren 
Gottlieb Freiherr v. Trach auf Kornitz, Bojanow, 


Zytna und Brausdorf. Am 16. Auguſt 1730 Franz 
Leopold Graf Lichnowſky für 128 000 Gulden 


die Herrſchaft Grabowka (mit Lubom, Syrin und 
Niebotſchau) und 1731 Carl Gottlieb Graf von 
Wengerſky auf Krötzanowitz für 13 000 Taler 
Ruderswald von der einzigen Tochter des Frei⸗ 


Mittwoch, den 20. November 1929 
England und Rußland 


Sokolnikom rufſifcher Botſchafter 

:: Kowno, 16. November. Wie aus Moskau 
gemeldet wird, hat die Sowjetregierung 
durch die Vermittlung der norwegiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Moskau ein Agrement für den 
jetzigen Leiter des ruſſiſchen Petroleumſyndikats 
Sokolnikow nachgeſucht zu feiner Ernennung 
zum ſowjetruſſiſchen Botſchafter nach 
London. In Moskauer politiſchen Kreiſen 
nimmt man an, daß die engliſche Regierung 
nichts gegen dieſe Ernennung einwenden werde. 
Sokolntikow fpielte eine große politiſche Rolle in 
der Sowjetunion und hat im Jahre 1924 den 
Poſten des Finanzkommiſſärs bekleidet. Er ge⸗ 
hörte zum gemäßigten Flügel der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei. 


Was geht in Spanien vor? 


Fb Madrid, 17. November. Die augenblickliche 
politiihe Lage und vor allem der ſchlechte 
Stand der ſpaniſchen Valuta hat, wie dem 
„Berl. Tabl.“ aus Madrid gemeldet wird, den 
König in den letzten Tagen bewogen, ernſtlich 
eine Aenderung der gegenwärtigen Staa tê 
leitung ins Auge zu faſſen. König Alfons be⸗ 
findet ſich zurzeit auf der Jago in Eſtremadura 
und wohnt auf einem Landſitz, der dem Bruder 
des Herzogs von Alba gehört. Primo de Rivera 
hat ihn dort zur Beſprechung von Staatsgeſchäſ⸗ 
ten aufgeſucht. Dieſe Gelegenheit benutzte der 
König, um dem Diktator die Frage vorzulegen, 
ob er nicht ſelbſt die Zeit für ſeinen Rücktritt 
gekommen erachte. 


In der Umgebung des Königs denkt man an 
zwei Möglichkeiten für eine Umbildung der 
Regierung. Der eine Plan ift der, den frühe- 
ren Finanzminiſter und Führer der gemäßigten 
Katalanen, Cambo, der in der ganzen Welt als 
großer Finanzmann und als Hauptkopf in der 
Leitung des internationalen Elektrizitätskonzerns 
Chade bekannt tjit, zum Miniſterpräſidenten und 
den Herzog von Alba zum Außenminiſter zu 
machen. Der zweite Plan ſteht ein Kabinett des 
Herzogs von Alba mit Cambo als Finanzminiſter 
vor. 


Primo de Rivera mar über die Frage des 
Königs erſtaunt. Er entgegnete dem Monarchen, 
die Krone müſſe tun, was ſie für nötig befinde, 
er könne auf diefe an ihn gerichtete Frage keine 
Antwort geben. Im weiteren Verlauf der Unter- 
redung foll der Diktator den König wieder völlig 
für ſich gewonnen haben. Er ſoll als Sieger auf 
der ganzen Linie vom König geſchieden ſein. Das 
poſitive Ergebnis des Tages war die Unterſchrift 
unter dem Dekret über die Umgeſtaltung der 
Rechtsakademie. $ 


Am Freitag wurde plötzlich auf Anordnung des 
oberſten Luftrats der Betrieb der ſpaniſchen Luft⸗ 
fahrt⸗Monopol⸗Geſellſchaft eingeſtellt. Ueber die 
Gründe zu dieſer einſchneidenden Maßregel laufen 
verſchtedene Verſionen um. Die eine beſagt, das 
von den früheren Privatgeſellſchaften übernom⸗ 
mene Material fei in der kurzen Zeit des Mo- 
nopolbetriebes derart verbraucht worden, daß die 
vorhandenen Mittel nicht mehr ausreichten, um 
die planmäßigen Linten mit der nötigen Sicher⸗ 
heit befliegen zu können. 


> 
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herrn Georg von Reiswitz, die fih mit Melchior 
Otto Freiherrn von Bodenhauſen im Voigtland 
vermählt hatte. 

Zum Schloß Tworkau gehörten 1714 24 Dreſch⸗ 
gärtner und fünf Freibeſitzer, es wurden 1600 
Schafe, 40 Kühe und 5 Schweine von der Herr⸗ 
Schaft, 93 Kühe und 8 Schweine von den Vorwerks⸗ 
gärtnern gehalten. Am Ort waren 24 Bauern, 
24 Gärtner, 5 Freileute und 40 Einlieger, die zu⸗ 
fammen 190 Kühe und 32 Schweine hielten. Im 
Kretſcham wurden 146 Achtel Bier und 9 Eimer 
Branntwein ausgeſchänkt. 

Freiherr von Trach heiratete am 12 Februar 
Helene, die ältere Tochter des Schloßbeſitzers Carl 
Heinrich Graf Sobeck, und verkaufte Kornig 
im Jahre 1731. 

Am 5. Februar 1743 brannten in Tworkau zwölf 
Bauern: und fünf Gärtnerſtellen ab. Der Frei⸗ 
herr ſtarb am 6. Juni 1744. Da keine Nachkommen 
vorhanden waren, ſielen nun die Güter an ſeine 
Schweſter Johanna Eleonore, verwitwete Gräfin 
Curſchwand. 

Am 29. November 1752 kaufte die Herrſchaft für 
130 000 Gulden und 2000 Floren Schlüſſelgeld 
Gottlob Leopold Freiherr von Eichendorff 
aus Deutſch⸗Krawarn, der 1758 die Nepomukſtatue 
im Dorfe errichten ließ. Er ſtarb 1768 an Po⸗ 
dagra. Erbe wurde ſein einziger, kaum 8 Jahre 
alter Sohn Johann Friedrich, dem die Güter 1772 
übergeben wurden. 1781 leiſtete er den Huldi⸗ 
gungseid und war bei der Erblandeshuldigung 
König Friedrich Wilhelm II. im Oktober 1768 zu 
Breslau anweſend, von dem er die Kammerherrn⸗ 
würde erhielt. 1787 heiratete er Maria Anna 
Komteſſe v. Hoverdeen auf Hünern bei Brieg 
und kaufte aus dem Brautſchatz für 79 200 Taler 
im gleichen Jahre die Herrſchaft Schillersdorf mit 
den Dörfern Koblau, Autoſchowitz, Marquarto witz, 
Haatſch, Gr.⸗Darkowitz und mehreren Vorwerken. 
1804 nahm der Freiherr vom Kaufmann Bernard 
Ceeola in Ratibor 16000 Taler auj 


Amtsenthebung Nukows 
Molotow fein Nachfolger 
t. Kowno, 17. November. Wie aus Moskau 


Der Probeflug des Do X 
Funktelephonle⸗Verſuche 


` t. Altenhein, 17. November. Am Sonntag mor- 


tratzen in Brand zu ſtecken. Die Anſtaltsleitung 
ſah ſich gezwungen, polizeiliche Hilfe her⸗ 
beizurufen. Sechs der Hauptbeteiligten ergriffen 
die Flucht, vier andere konnten feſtgenommen 


gemeldet wird, hat der Vorſitzende des Vollzugs⸗ gen wurden die Prüfungsflüge des Do. werden. Bemerkenswert iſt, daß bei den Verneh⸗ 


ausſchuſſes der Sowjetunion, Kalinin, ſeine 
Beziehungen zu der Rechtsoppoſition abgebrochen 
und ſich vollflommen auf 
Partei geſtellt. Wie weiter gemeldet wird, ſoll 
Rykow ſeiner fämtlichen Aemter en 

hoben werden, wenn er ſich der Parteileitung 
nicht anſchließt. Zum Nachfolger Rykows 
auf den Poſten des Vorſitzenden des Rates der 
Vollkommiſſare wird der erſte Gehilfe Stalins, 
Molotow, genannt, der im Politbüro eine 
große Rolle ſpielt. Molotow hat bisher den 


Poſten des ſtellvertretenden Generalſekretärs der 


kommuniſtiſchen Partei bekleidet. 


Amerikas Anleihe an Japan 

: London, 18. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Der japaniſchen Regierung ift durch eine 
engliſch⸗amerikaniſche Bankengruppe ein Kredit 
von 200 Millionen Mark gewährt worden. 
Im Zufammenhang mit diefer Anleihe foll die 
geplante Rückkehr zu dem Goldſtandard auf den 
21. Januar 1930 feſtgeſetzt werden. 


Großfeuer im „Fürſtenhof“⸗Eiſenach 


t. Eiſenach. 18. November. Im ſtäbtiſchen Qur- 
hotel Fürſtenhof kam am Sonnabend zwiſchen 
8 und 9 Uhr abends im Dach über dem großen Ron- 
greßſaal, der gerade zu einer Tagung benutzt wurde, 
Feuer zum Ausbruch. Infolge des beſonnenen Ein- 
greifens des Pächters, der den Brand den Gäſten 
gegenüber als eine unbedeutende Angelegenheit be⸗ 
zeichnete, verließen alle Teilnehmer in Rube den 
Raum. Kurz darauf ſtürzte unter mächtigem Ge⸗ 
töſe zunächſt der aroße Kronleuchter, ſodann die 
ganze Decke herab. ohne daß jemand zu Schaden 
kam. Der Saal brannte binnen kurzem völ⸗ 
lig aus. Obwohl die vereinigten Wehren mit allen 
Kräften arbeiteten, gelang es nur das angrenzende 
Hotel völlig vor Schaden zu bewahren. Die Gebäude 
des Fürſtenhofes liegen auf halber Höhe über der 
Stadt gegenüber der Wartburg. Die Waſſerbeſchaf⸗ 
fung war äußerſt ſchwierig. Die Kunde von dem 
Brande verbreitete ſich ſchnell. Am Sonntag nach⸗ 
mittag ſchwelte das Feuer noch immer. Die Brands 
ſtätte bildet ein wüſtes Bild der Zerſtörung. Die 
Vernichtung des Saales. des größten Kongreß⸗ 
Taales Thüringens, bedeutet einen ſchwe⸗ 
ren Schlag für den Fremdenverkehr, der 
in ber Wartburg Stadt einen beſonderen Mittelpunkt 
hat. Der Wiederaufbau ſoll ſofort in die Wege ge⸗ 
leitet werden. Der Schaden iſt durch Verſſcherung ge⸗ 
deckt. Beſitzer der Gebäude iſt die Studt Eiſenach. 
Als Brandurſache wird rd Kurdſchlus angenommen. 


Mißalücktes ifeni Eiſenbahnattentat 


t. Magdeburg, 18. November. Nach einer Mit⸗ 
teilung der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion 
Magdeburg wurde am 16. November abends um 
22 Uhr auf der Strecke Magdeburg Braunſchweig 
in der Nähe des Bahnhofs Weddel hinter Schan⸗ 
delah ein Eiſenbahnattentat verübt. Es 
wurde eine Laſche am Schtienenſtoß gelöſt und 
mehrere Schienenſtücke auf das Gleis geworfen. 
Ein Güterzug fuhr über das Hindernis hinweg, 
ohne jedoch zu entgleiſen. Daraufhin wurde das 
Attentat entdeckt. Sofort wurden Nachforſchungen 
nach den Tätern eingeleitet, bei denen auch Poli⸗ 
zeihunde eingeſetzt wurden. Die Hunde verloren 
jedoch nach kurzer Zeit wieder die Spur. Diei 
Reichs bahndtrektion Magdeburg hat auf die Er⸗ 
greifung der Täter eine Belohnung von 
1000 Mark ausgeſetzt. 


Weiße und geſunde Zähne. „Da ich ſchon ſeit 
Jahren meine Zähne mit Ihrem hochgeſchätzten 
„Chlorodont“ und Ihrer Chlorodont⸗Zahnbürſte 
pflege, ſo will ich Ihnen meine Anerkennung für Ihre 
Präparate entgegenbringen. denn meine Zähne find fo 
weiß und geſund. daß mich meine Freunde und Bes 
kannten darum beneiden.“ gez.: Karl Stein, Elvers⸗ 
— — ee . , , , sei (Saar). 


In der Schlacht bei Auerſtädt am 14. Ok⸗ 
tober 1806 fiel der 1778 in Tworkau geborene 
Franz Koſtrzewa als Standarten⸗Unteroffi⸗ 
gter der Charlottenburger Eskadron des Gardes 
du Corps bei einer Attacke mit der Standarte in 
der Hand, bis, zum letzten Augenblick tapfer fech⸗ 
tend. Die zebſchoſſene Standarte wurde gerettet 
und befindet ſich im Berliner Zeughaus. Das Re⸗ 
giment ſetzte Koſtrzewa 1885 in Tworkau eine 
Ehrentafel. 

Im Februar 1811 kam es zu einer Aufleh⸗ 

nung der Bauern, die das Edikt vom April 
1809 über die perſönliche Freiheit falſch verſtan⸗ 
den, gegen die Gutsherrſchaft. Die Aufrührer 
verabredeten einen Hauptangriff und verſicherten 
fich der Hilfe aus den jenſeits der Oder gelegenen 
Ortſchaften. Ein plötzlich eingetretenes Hochwaſſer 
machte aber dieſen Plan zunichte und eine Eska⸗ 
dron Huſaren nahm am 8. Februar 1811 die Rä⸗ 
Pelsführer gefangen. 
Als Johann Friedrich Freiherr von Eichen⸗ 
dorff im April 1815 ſtarb, wurde er in der Gruft 
der Tworkauer Kirche beigeſetzt. Er hinterließ 
keine Nachkommen und die Herrſchaft wurde von 
ſeiner Frau verwaltet. Dieſe ließ 1819 füdlich von 
Tworkau ein Vorwerk anlegen, das nach ihr den 
Namen „Annahof“ erhielt. Ein Wolkenbruch 
am 22. Juli 1821 zerriß den Damm des Mühl⸗ 
grabens und überſchwemmte die Gutsäcker. Die 
Witwe ſtarb 1830. In Tworkau zog die verwitwete 
Schweſter derſelben, Philippine Gräfin Cappy, 
mit Familie ein. 1835 wurde Schillersdorf 
für 165 000 Taler an Franz Stücker v. Wayers⸗ 
hof verkauft, der es 1856 an Anſelm Baron 
Mothſchild für eine halbe Million abließ. 

Die Eichendorffſchen Erben verkauften 1841 die 
freien Allodialrittergüter Tworkau, Elgot, Bukau 
und Kamin an Johann Guſtav Graf Saurma⸗ 
Reltſch für 200 000 Taler jamt Ruſtikalgrund⸗ 
ſtücken. 1866 errichtete Graf Saurma aus den 


den Standpunkt der Diesmal 


„telephonie 


X für die Zulaſſung des Flugſchiffs durch die 
Deutſche Verſuchsanſtalt für Luftfahrt fortgeſetzt. 
fanden zwiſchen dem Süddeutſchen 
Rundfunk und dem fliegenden Do. X Funken⸗ 
Verſuche ſtatt. Bisher war 
bei Flugzeugen nur mit Telegraphic- -Sendern ge- 
arbeitet worden, noch nie aber mit Telephonie. 
Vom Luftſchiff „Graf Zeppelin“ waren ſolche Ver- 
ſuche bekanntlich bei der Fahrt nach Stuttgart⸗ 
Böblingen vor kurzem mit Erfolg durchgeführt 
worden. Die Motorengeräuſche ſind beim Luft⸗ 
ſchiff in den Paſſagterräumen nur ſtark gedämpft 
hörbar, während die Motoren des Do. X in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Kabine ſogroßen Lärm 
machen, daß eine Verſtändigung nur bei 
ſtark gehobener Stimme möglich iſt. 
Es gilt nun in erſter Linie, dieſen Motorenlärm 
weitgehend auszuſchalten, wozu der vordere Teil 
der noch nicht eingerichteten Paſſagierräume im 
mittleren Stockwerk ſeitlich abgeteilt und mit den 
Empfang⸗ und Sendegeräten für Telephonie und 
[Rundfunk ausgeſtattet würden. Ein Sender mit 
fait 50 Kilometer Reichweite war im Oberſtockwerk 
untergebracht. 
u Landſtation eingerichtet worden. Kurz nach 
2 Uhr ftartete das Flugſchiff mit 28 Perſonen 
an Bord. Die Tanks waren für die Verſuche der 
DRL voll gefüllt, ſodaß das Flugſchiff mit 
Höchſtbelaſtung flog. Trotzdem hob es ſich 
nach einem Anlauf von nur 25 Sekunden vom 
Waſſer ab. Nun folgte der übliche Rundflug 
um den See über Rorſchach, Romanshorn, Kon⸗ 
ſtanz, Meersburg, Friedrichshafen, Bregenz und 
zurück zur Werft in Altenrhein, wo die Lan⸗ 
dung nach dreiviertelſtündigem Flug glatt von⸗ 
ſtatten ging. Trotz des böigen Wetters verlief der 
Flug bemerkenswert ruhig. Mau hatte eine 
höchſte Höhe von 400 Metern beim Pfän⸗ 
der erreicht. Die Durchſchnittsgeſchwin⸗ 
digkeit betrug 160 Kilometer, die Höchſt⸗ 
geſchwindigkeit 180 Kilometer. Die 
Ver ſuche des Süddeutſchen Rundfunks ver- 
liefen durchaus zufriedenſtellend. Das telepho⸗ 
niſche Zwiegeſpräch zwiſchen Flugſchiff und Erde 
ging folgendermaßen vor ſich: Die Sendeſtelle des 
Flugſchiffs rief die Sendeſtation der Werft au. 
Dieſe leitete das Geſpräch auf gewöhnlichem Te- 
lephonkabel über Rorſchach— Friedrichshafen nach 
Stuttgart zum Sender, der es weitergab an ſämt⸗ 
liche deutſchen Sender mit Ausnahme von Königs⸗ 
berg ‚außerdem an bie Sender in Bern, Zürich, 
London und Wien. Halb Europa hörte 
Do. X. Zwiſchen Konſtanz und Meersburg, faſt 
50 Kilometer von der Werft entfernt, reichte der 
Flugſchiff⸗Sender kaum aus. Das Geſpräch wurde 
ſchwächer. Nachher wurde es wieder beſſer. Um 
14,30 Uhr ſchaltete der Stuttgarter Sender auf 
ſein anderes Programm um, da ſich der Start um 
dreiviertel Stunden verzögert hatte und man in 
Stuttgart offenbar das übrige Programm nicht 
weiter hinausſchieben wollte. So konnte leider 
der intereſſanteſte Teil des Verſuchs nicht durch⸗ 
geführt werden. Man hatte die Abſicht, von Do. X 
aus einen beliebigen Telephonteilnehmer auf dem 
Lande anzurufen und mit ihm ein Zwiegeſpräch 
zu führen. 


Kusſchreitungen in einem Erzlehungsbelm 

8 Leipzig, 16, November. In der am 15. No: 
vember abgehaltenen Sitzung des Rates der Stadt 
Leipzig wurde mitgeteilt, daß erneut ſchwere 
Ausſchreitungen im ſtädtiſchen Erzie⸗ 
hungsheim „Fregeſtift“, und zwar in der 
Nacht zum 15. November ſtattgefunden haben. Bei 
diefen Ausſchreitungen ließen ſich zehn bis zwölf 


ſchulden kommen. 
ſchlagen, Einrichtungsgegenſtände zertrümmert, 
außerdem wurde der Verſuch unternommen, Ma⸗ 


nannte zum erſten Beſitzer feinen 1830 geborenen 
Sohn Carl. 

Graf Carl gab dem altertümlichen Schloſſe 
ein freundliches Ausſehen und baute die Bren⸗ 
neret für Dampfbetrieb aus. 

1868 unternahmen die Brüder Benedikt und 
Joſef Juraſchek, Johann und Vinzent Krzy⸗ 
kala ſowie Marcell Gawellek, ſämtlich aus 
Tworkau, eine Pilgerfahrt nach Jeruſalem, von 
der ſie am 25. April glücklich heimkehrten. Am 
12. Mai 1868 fielen 17 Häuſer und neun Scheunen 
ſüdöſtlich der Pfarrei einem Großfeuer zum Opfer. 

1872 erwarb Graf Carl, der die Feldzüge 
1868 und 1870/74 mitgemacht hatte und mit dem 
Eiſernen Kreuz geſchmückt heimgekehrt war, die 
Waldmühle von Anton Halfar für 11500 
Taler. Seit dem 1. Oktober 1874 war auch die 
Brauerei in Betrieb, an deren Stelle in neuer 
Zeit die Flachs fabrik trat. 1876 wurde der 
große Schloßturm vollendet, 1877 brannten neun 
Scheunen nieder. Am 1. Juli 1878 erhielt der Ort 
eine Poſtagentur und 1883 Telegraphenbetrieb. 

Graf Johann Karl Sultan von Saurma 
ſtarb am 25. Februar 1899 in Breslau. Sein 
Erbe war Graf Wilhelm Saurma⸗Jeltſch, 
am 12. Dezember 1871 geboren. Er verpachtete 
die Domintalfelder, welche unter den Pächtern 
völlig zurückgingen. Erſt im Jahre 1919 über⸗ 
nahm er die Bewirtſchaftung ſelbſt und berief 
Güterdirektor Hermann Pfiſterer als Ver⸗ 
walter, der es verſtand, die niederliegende elds 
und Viehwirtſchaft wieder derart aufzurichten und 
auszubauen, daß das Gut Tworkau heute weit 
über die Grenzen Oberſchleſtens hinaus als eine 
Muſterwirtſchaft geſchätzt wird. 

Von Krankheiten, die das Dorf Tworkau 
heimſuchten, find zu nennen 1771 und 1783 bie 
Blattern, 1783 die Ruhr, 1881, 1882, 1854, 1806 und 
1872 die Cholera, 1848 ber Typhus. 

1843 wurden 1151, 1880 1671, 1885 1701 Einwoh⸗ 


— UU 0 


Rittergütern ein Familien⸗Fiderkommiß und er⸗ ner gezählt. 


Im Portierhaus der Werft war 


Jungen ſchwere Sachbeſchädigungen zus 
Es wurden Fenſterſcheiben zer⸗ 


mungen zugegeben wurde, daß auch die Tele⸗ 
phonleitungen zerſchnitten werden ſoll⸗ 
ten. Offenbar hängen dieſe Ausſchreitungen, wie 
der Rat der Stadt mitteilt, damit zuſammen, daß 


‚am Tage zuvor eine Verbindung der Zög⸗ 
linge nach außen zuſtande gekommen iſt, und 


zwar in Form einer beſonderen Zeitung „Der 
Fregeſtiftzögling“. Es wurden auch eine Reihe 
von Aufnahmeſcheinen für den „Kommuniſtiſchen 
Jugendverband“ beſchlagnahmt, die zum Teil be⸗ 
reits ausgefüllt waren. Die Zeitſchrift bezeichnet 
als ihren Zweck, „den Haß zwiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten und Kommuniſten fortzuentwickeln und ihn 
in einen organiſierten Kampf gegen den ganzen 
kapitaliſtiſchen Staat überzuführen“. Die Zög⸗ 
linge des Fregeſtifts werden in der Zeitſchrift 
ſchließlich aufgefordert, ſich gegen die Anſtalt auf⸗ 
zulehnen und durch Berichte aus der Anſtalt die 
Zeitung zu unterſtützen. 


| Aus aller Welt 


Amerikas Kriegsminiſter 7 
: Newyork, 18. Notember. (Eig. Funkſpruch.) 
Der amerikaniſche Staatsſekretär für. Krieg, 
James Good, ift geſtorben. Er hatte ſich vor 
4 Tagen einer Blinddarmopergtion unterziehen 
müſſen. 


Eine Million falſche Sklarekquittungen 
R. Berlin, 15. November. Auf eine Anfrage 


in der Bezirksverſammlung Wilmersdorf, wie 
hoch ſich die Ver luſte belaufen, die der Bezirk 
durch die Fälſchungen der Sklareks erlitten habe, 
teilte Bürgermeiſter Dr. Franke der Verſamm⸗ 
lung mit, daß die Sklareks auf das Konto des 
Bezirks für 1007000 Mark Quittungen 
gefälſcht haben, ohne daß das Bezirksamt von 
dieſen Fälſchungen informiert wurde. Bürger- 
meiſter Dr. Franke betonte, daß keiner der Be⸗ 
amten und Angeſtellten des Bezirksamts etwas 
mit der Angelegenheit Sklarek zu tun babe. 


Mit flüſfigem Stahl überſchttttet 
R. Berlin, 16. November. Im Röhrenwalz⸗ 


werk des Bochumer Vereins ereignete ſich ein 
55 Unglück. Beim Abgießen einer 
Pfanne wurden zwei Arbeiter mit flüſ⸗ 
ſigem Stahl überſchüttet. Einer wurde ſo⸗ 
a nach dem Krankenhaus überführat wer- 
en 
Ein weiteres Opfer 

. Düſſeldorf, 16. November. Im Lıfe der von 
88 ‘Polizei zur Aufklärung der Frauenmorde 
Pappenbell bei Gerresheim ift die Leiche des feit 
längerer Zeit vermißten Dienſtmäbchens Marta 
Hahn gefunden worden. Der Auffinbdungsort ent⸗ 
ſpricht ungefähr der Stelle, die der angebliche Täter 
in ſeinem an die Polizei und die Preſſe gerichteten 
Schreiben angegeben hatte. 

Unterſchlagungen eines Bankbeamten 

. W. Parchim (Mecklenburg), 16. November. Von der 
aus Güſtrow feſtgenommen und ins Amtsgerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert. Nach den bisherigen Ermitt⸗ 
lungen hat er bei der Depoſiten⸗ und Weſtfalenbank 
in Güſtrow, wo er ſeit vielen Jahren beſchäftigt iſt, 
12 000 Mark unterſchlagen. Die Veruntreuun⸗ 
gen erſtrecken ſich auf die letzten drei bis vier Jahre. 

Die Sonne verurſacht ein Flugzeugunglück 

+ Marburg (Jugoſlawien), 18. November. Der 
Vilot Müller der Raab⸗Katzenſteiner Werke in 
Kaſſel ſties mit dem Sekretär des Marburger Nero- 
klubs. Dr. Seſtan, auf, der ſeine Mutter in Sre⸗ 
diſce beſuchen wollte. Der Pilot wollte über dem 
Hauptplatz von Marburg ein Looping ausführen, 
doch trat im gleichen Augenblicke die Sonne aus 
den Wolken und blendete den Piloten. Das 

Als r eee ee e e eee ,,,, . K Pfarrer von Tworkau werden] die Heimatg 

1889 Laurentius, 1353 Andreas, 1373 Ulman Stoß 
und 1491 Nicolaus erwähnt. Anfang 1500 wurde 
von Rauden konſekriert. Stanilaus Lariſch 
wurde 1614, Mathias Theofil Bordenus 1647 hier 
Pfarrer. 1661 wird Gallus Johann Kiſſetius, 1675 
Paul Sebaſtian Derska als Pfarrer erwähnt. 
Kirchdach, wodurch Kirche, Pfarrei und der größte 
Teil des Dorfes eingeäſchert wurden. In einem 
Bretterhäuschen wurde durch zwölf Jahre Gottes⸗ 
dienſt gehalten. 
6. April 1691 begann der Neubau der Kirche, 
die 1697 unter Pfarrer Georg Jofef Kulik fon: 
ſekriert wurde. 1704 bis 1712 war Georg Joſef 
Chonis Pfarrer, bis 1757 Paul Petrus Slu⸗ 
ſchaffte. Sein Nachfolger war Mathias Joſef 
Pietrzik, auf den Jofef Johann Karwinfky 
1769 folgte. Er erneuerte die Urbanikirche, be- 
ſorgte für Tworkau einen neuen Hochaltar und 
baute ein neues Pfarrhaus. 

Carl Gromann, geboren in Ratibor als 
Sohn des Stabtmuſikus, wurde 1806 Kaplan in 
Tworkau und gab verſchtedene Aufſätze über die 
ſchlefiſche Anzeiger“ 1810 einige verbffent- 
Hes 1813 wurde er Ferdprediger, nahm Teil an 

den Schlachten bei Culm und Leipzig, und zwar 
immer an der Spitze des Heeres. Im September 
heim und ſtarb in Teſchen im Januar 1815. 

Nach dem Tode Jurtziks 1882 wurde das Pfarr⸗ 

amt von mehreren Adminiſtratoren verwaltet, bis 
Auguſtin Weltzel 1857 als Pfarrer eingeführt 


fort getötet, der andere mußte in hoffnungsloſem 
angeordneten Nachgrabungen in der Nähe des Gutes 
bieſigen Polizei wurde der Bankbeamte Thorban 
Flugzeug ſtürzte auf den Hauptplatz ab, wobei der 
die Kirche erneuert und 1519 vom Abt Nicolaus 

1676 ſchoß ein Knabe nach Tauben auf dem 

Das Tauf⸗ und Totenbuch iſt 1681 angelegt. Am 
chalius, der die große Glocke und bie Orgel be- 
ſtarb 1793. Sein Nachfolger Carl Jurtzik er- 
Chronik Ratibors heraus, von denen der „Ober: 
1814 kehrte er, mit Orden reich geſchmückt, wieder 
wurde. 


Auguſtin Welger wurde der Geſchichts⸗ lehren, daß der Gebrauch des Franz⸗Joſef⸗Waſſers 
ſchreiber Oberſchleſiens und hat HG um] Darmverrichtung vorzüglich regelt. 


der Fraktion der Deutſchnationalen Volkspartei 


Funk -Brogramm 
Gleiwitz 253 Breslau 325 


Mittwoch, 20. November: 9,15 Uebertragung des 
Glockengeläuts der Cbriſtuskirche. 11 Evangeliſche 


Morgenfeier. 12 Zum Bußtag. 14,45 Jugend“ 
ſtunde. 15,30 Muſikfunk. 16 Konzert. 17,30 Kin⸗ 
derſtunde. 18,25 Uebertragung aus Gleiwitz! 


18,50 Aufnab, 


Zeitlupenbilder aus Oberſchleſien. 
20 Stunde der 


men von Baureuther Feſtſpielen. 


Technik. 20,30 Uebertragung aus Berlin: Neue 
Rundfunkmuſtk. 21.50 Blick in die Zeit. 
Donnerstag, 21. November: 9,30 Schulfunk. 16 


Stunde mit neuen Muſikbüchern. 16,30 Muſika⸗ 
liſche Exotik in der europäiſchen Muſik und im 
Original. 17,30 Stunde mit Büchern. 19,0 5 
Abendmufik (Schallplaten). 20,30 Uebektragung 
aus Gleiwitz: O.⸗S. ſpricht. 21,10 An das junge 
Oeſterreich. 22,30 Fumk⸗ Tanzunterricht. 23—24 
Uebertragung aus Berlin: Tanzmuſik. 

Freitag, 22. November: 16 Stunde der Frau. 16,80 
Suiten. 17,30 Kinderzeitung. 18,15 Uebertragung 
aus Gleiwitz: Mhiloſophie. 18,40 Heimatkunde, 
19,05 Uebertragung aus Gleiwitz: Abendmufif. 

21 Symphonie. 22,35—2 


20,30 Heitere Arien. 
Tanzmuſik. 
Sonnabend, 23. November: 
zert. 
Minuten Eſperanto. 
19,20 Abengmuſik. 20,05 Der Laie fragt. . 
Abendunterhaltung. 


16 Unterhaltungskon⸗ 
17,25 Blick auf die Leinwand. 17,55 Zehn 
18,05 Stunde mit 9 
. 2 70 


Rumpf das Dach eines Hauſes ſtreifte. Der Miba 
wurde vollkommen zertrümmert. Aus den 
Trümmern wurden der Pilot und Dr. Seſtan mit 
ſchweren Knochenbrüchen und inneren Verletzungen 


hervorgezogen. 


Ein Schwein, das ſich ſelbſt aufft ißt! 
Vom Schleſiſchen Landbund wird der „Schlef. Ztg. 
geſchrieben: Eines unſerer Mitglieder, Beſitzer 
eines Gutes unmittelbar bei Breslau, teilt uns 
einen Vorgang mit, der ein bezeichnendes Sch la g⸗ 
licht auf unſere heutigen untragbaren Ber 
hältniſſe bei den öffentlichen Stellen wirft: 
„Ich verkaufe ein LZäuferſchwein im Gewicht 
von 70 Pfund, weil es mir nicht ganz geſund ery 
ſchien. Der Schlachthof beſtimmte den Verkauf übel 
die Freibank. Der Erlös bei der Freibank betrus 
22,80 Mark. Hiervon gehen ab Gebühren 
10,68 Mark, wovon 1,50 Mark Schlachtlohn und 1,50 
Mark Proviſion ift, alles andere aber Gebühren, 
Steuern pp. der öffentlichen Hand. Es bleiben 
mithin 5,12 Mark. Wenn ich jetzt die Fuhre 
nach dem Schlachthof rechne und meine ſonſtigen 
Speſen wie Verwaltung, Telephon uſw., ſo habe ich 
dafür, daß ich das Schwein verkaufen durfte und in 
den Konſum brachte, tatſächlich noch etwas su 

ſetzen dürfen.“ 

Im einzelnen ſetzen ſich die Abzlige wie folgt zu“ 
jammen: Frelbank⸗Benutzungsgebühren 5,04 Mark, 
Verwaltungsgebühr 4,04 Mark, Hängegebühren 1,20 
Mark, zuſammen 10,28 Mark. Dazu Speſen: Markt. 
karte 180 Mark, Steuer 5,10 Mark, Schlachten 1.50 
Mark, Proviſion 1 Mark. 

Das it doch wirklich ein Schwein, das ſich 
ſelbſt auffrißt. Aber typiſch dafür. was letz. 
ten Endes der Landwirt dafür erhält, daz er die 
Volksernährung ermöglicht. 


die Hetmatgeſchichte unſchätzbare Verdienſte er” 
worben 1861 publizierte er die Geſchichte Ratis 
bors, die 1881 in zweiter Auflage erſchien, leider 
aber vergriffen tft, 1866 folgte die Geſchichte von 
Coſel, 1869 die des Geſchlechts Saur ma, 1870 
die der Stadt Ne uſt ad t, 1874 die des Geſchlechts 
Eichendorff, 1882 die der Stadt Guttenteg 
und des Dorfes Oftrog, 1883 des Geflecht? 

Praſchma, 1884 der Stadt Sohrau, 1885 be 

Archipresbyterats Ratibor, der die vo!” 
ſtehenden Angaben entſtammen, und ſpäter eine 
Reihe geſchichtlicher Abhandlungen. 1868 bis 187 
war Auguſtin Weltzel Mitglied des Abgeordneten“ 
Haufes, 1868 erhielt er den Titel „Geiſtlicher Rat 

1882 erhielt die Kirche, die 1880 arg beſtohle⸗ 
wurde, neues Pflaſter. Auguſtin Weltzel ftar 
nachdem er noch am 9. April 1897 feinen 80. OS 
burtstag hat feiern können, am 4. November 1807 


Die älteſten Nachrichten über die Schule n 
Tworkau find 1679 zu finden. Das 1676 a 
geäſcherte Schulhaus wurde elf Jahre ſpäter au 
gebaut. 1786 erhielt der Lehrer als Organiſt ein D 
Acker von ſechs großen Scheffeln, 24 Brote 15 
26 Floren von der Gemeinde. Um 1800 wur 10 
eine neue Schule für 1049 Taler gebaut. Da diele 
aber mit der Zeit für 243 Kinder nicht mehr a 
reichte, wurde 1844 ein weiteres neues Schu pati 
anſtelle des alten erbaut. 1875 wurde der Schu, 
acker auf 2 Hektar 12,5 Ar, der Küſte rack h 
auf 2 Hektar 1,7 Ar feſtgeſtellt. 1875 wurde — | 
zweites Schulhaus erbaut. 1878 waren 362, = 


455 Schulkinder vorhanden. ng. 


Bei Darmträgheit, Teber- und Gallenleiden. 975 
ſucht und Gicht. Magen⸗ und Darmkatarrh, 
ſchwülſten der Dickdarmwand, Erkrankungen des yt 
barmes befeitint das natürliche „Franz⸗Jofef DiN 
maier Stauungen in den Unterleibsorganen raſch # act 
ſchmerzfrei. Langjährige rantenbanserfahrufiie 


lebt 
heißt ſo nach 
eck. Nach R 


Ir. 271. Dritter Bogen. Gberſchleſiſcher — General: — Anzeiger Mittwoch, den 20. November 1929 
im Bunfendrenner fort, und die Hefnerkersze fung — wenn man fo will — der Sängerin Nelly 
Die Reform unferer Sdıulf erien 1 5 deutſchen GN IE 15 — — REE A 1 — 1 a N e er 
] ntgen nennen wir das unentbehrliche eine Straßendecke: niemand, der behauptet, daß fein 
3 Von Geh. Reg.⸗Rat Oberreg.⸗Rat B oğ nft ed te. Stettin. a en 1 kann Aa ft nd 19 55 Auto auf dem naſſen⸗ a ee T 
Di . „anderes bedeuten als die von Nernſt erfundene elek⸗ denkt daran, daß er im Grunde zweideutig ſpricht: 
ag mit der an fie gebendenen Meifesett, Hef wohnungen beten an keen ale Serien Im felt Beleuctunn? Der Auerkrump, ber im kae ae Adam bieg der Scene ber Diele Ürt von 
În das Leben des Hauſes wie in Verkehr und Juh und erfter Auguſthälfte, damit die Häufung glüblicht eine Rolle foielt, tit eine Erfindung des Pflafter erfand. Mac Intoſb erfand das Ber 
Wirtſchaft ein, und mit dem Beginn und Abſchluß der Sommergäſte auch noch ihre minderwertigen e eee een eee eee 
bes 4 | elektriſcher Sicherbeitsventile ſozuſagen — wurden atte leinenartige und Baumwoll Gewebe waſſerdicht su 
Be Schuljahrs, dte fie bedingen, normen fie den Gelaſſe an den Mann bringt; und fo gehen die erſt von jenem ſerbiſchen Hirten Pupin konſtruiert, machen, der Name Mac Intoſhs wird für ſolche Tert 
punkt, wo jede Art von Arbeiterſchaſt und Be⸗ gegeneinander gerichteten Wünſche weiter. der ſpäterbin in der amerikaniſchen Elektroinduſtrie lien aber nur noch wenig gebraucht. Draiſine iit die 
Bübung tren Nachwuchs zu Mitarbeit oder Be. Alledem gegenüber wird zu fagen fein, daß eine eine führende Stellung errang. Erfindung des Freiberrn von Drais. Und wird 
Afsvorbildung gewinnt, und find daher nach Lage, Erfüllung, die jeden befriedigte, unmöglich Uebrigens: Amerika! In der Schule lernen mit Zeppelin nicht beute ſchon jedes lenkbare Luftschiff 
yet und Vereinheitlichung durch das Reich ift. Voran ſteht für jede Aenderung natürlich Peg bab 16 1 dn gu nde c 1 e . e 1 
e Bejon y ö 5 0 ert iſt. 
* dem ee eh t aka a ad Ye ale fon: ir 1 Serke dg En a banan le SE W ee w 1 = Be 
18 $ f eogr e: e aghe Straße tr üchdrucker 2 * 
— 0 een 555 at n08-| a zu richten haben. Daß Arbeit und Er. Namen nach dem eriten Weltumfesler. dem vortugiell. Bal bo ru unterfinn Ne, eine Fibel zu verbeſſern. 
w. che und erwägungen dringlicher — holung für unſere Kinder möglichſt wirkſam auf ſchen Seefahrer Manbellaens, und damit Chris verſchlimm⸗beſſerte ite aber und wurde ſeitdem in 
e auch eben jetzt. das Jahr verteilt werden, darauf kommt es an. ſtoph Columbus nicht zu kurz käme, wurde ſo⸗ dem Wort „pverballhorniſteren“ unſterblich. Unter 
Gegen den Schuljahrsanfang zu Oſtern So wird vielleicht felgender Plan dem Wirkſamen wobl die ſüdamerikaniſche Republik Columbia Brockhaus oder Meyer verſteht man das Kon⸗ 
brechen ewichtige Gründe Die Zweiwochen⸗ und Möglichen am nächſten kommen. Die gro⸗ nach ibm benannt wie auch die Stadt Colon am | verfationslextfon, wie der Kürſchner allemal einen 
ferien g 3 i Lä 5 ‚Ben Eommerferten fhlteßen mit der für atlantiſchen Eingana des Panama⸗Kanals. Bolivien | Citeraturfalender bezeichnet. Zur Literatur gebört 
egi zu Oſtern reichen nach Länge und Lage im Neifen, Erholung und bet den reiferen Schülern empfing feinen Namen nach dem General Bolivar, auch die Münchbauſiade als Bezeichnung für 
un des Frühjahrs zu einer ausgiebigen Er⸗ höherer Schulen erwünſchten Dauer zu eigener der die ſlidamerikaniſchen Staaten vom Joche eine liigenhafte Geſchichte. Ein neues Wort „Lemifit 
Dune nach der ſchweren Arbeit des langen letzten Arbeit mit den acht Wochen des Juli und Auguſt Spaniens befreite. Daneben übertrug ſich fein Name als eine Art beſonders gefährlich wirkenden Gift⸗ 
i terabſchlußviertelfahrs nicht hin. Das Som⸗ das Schuljahr ab. Die Pfingstferien auf einen großen Hut mit breitem Rand: ein ſolches gaſes heißt ſo nach dem amerikaniſchen Erfinder 
rhalbiabr ift fir die Schrlarbeit mit fet | ner, e e e Möbel teun er nämlich mit Vorliebe. emis. i 
en knappen, durch Pfingſt⸗ und Sommerferien ku er N hre SE Sünftagedauer ver) Und damit find wir bei den Gegenſtänden des täc-| Damit die Betrachtung mit etwas Angenebmem 
Y ingten Arbeitszeiträumen fehr unergie⸗ urs ann fällt die Schulfahrsabſchlußarbeit in lichen Bedarfs angelangt, in der Terminologie des ſchlteße: Die Dablie. unfere farbenprächtige Berbit- 
g, und die Herbſtferien, die wenige Wo⸗ 
pen nach denen des Sommers ſchon wieder ein⸗ 
Gen, haben da eigentlich keinen rechten 
die wn. Die ſchwerſte Schuljahrsarbeit fällt in 
zie beiden fo aufeinander folgenden längſten 
Ntertelfahre, wo das Arbeiten bei künſtlichem Licht 
in Zimmer das Gegebene ift, die Wetterlage und 
de Lichtdauer des Tages eine ausgiebige Bewe⸗ 
tg im Freien einengen. 
„Die mannigfach verſchiedene Lage der 
Ferien im Reiche ruft ebenfalls Gegenſätze, und 
war unausgleichbar erſcheinende, auf den Plan. 
Ve Landwirtſchaft braucht wegen der un- 
dubebrlichen Mithilfe der Jugend für 
2 und Kartoffel⸗, Tabak⸗ und Rübenernte uſw. 
wegliche, örtlich angepaßte Ferien für Sommer 
zn Herbſt. Die Lehrerſchaäft, deren Kinder 
dee here Schulen beſuchen, wünſcht gleiche Fe⸗ 
en mit diefen, und die Eltern, die ihre Kinder 
P 8 in der Grundſchule, teils in einer höhe⸗ 
len oder Berufsvorbildungsſchule haben, ver⸗ 
dagen gleiche Ferienlage für fie alle. Verkehr und 
kenmerfriſchenvermieter möchten eine möglichſt 
er die ganze Zeit verteilte Ferien⸗ 


800 e, aber damit gingen den Gegenden mit etwa 
nptember- oder Mai- und Juniferien die Mo⸗ 
ate günſtigſten Wetters verloren, würden die 
Schurfahrsausſchnitte noch ungünſtiger zerteilt. 
eiſeluſtige und ⸗fähige Kreiſe legen auf Juli⸗ und 


Es gab und gibt Leute, die nicht nur ſich einen 
amen machen u. ibn ihren leiblichen Nachkommen 
perben, ſondern es auch fertig bringen, Gegen⸗ 
fände und Begriffe des täglichen Lebens 
lach fid zu taufen oder taufen zu laſſen. Sie 
. t verſchwinden hinter dem Begriff, find ſelbſt kein 
Nur. mehr, aber ihr Name bleibt dauernd mit ihm 
Kin nden. Sagt beute einer Ampere, meint er be⸗ 
Nennt nicht den franzöſtſchen Phyſſker, ſondern in 
kn undmeungig von hundert Fällen bie Stromſtärke 
eines Radioapparats, Staub zugers ober ſonſtiger 
Rage Ader Inſtrumente. Das „unvergängliche Dent- 

das man ihm ſetzen wollte, als man das Maß 


(4 


in heiterer Roman von Friede Birkner. 
28. Fortſetzung. 


Mli im Schlafeoups! 
de ane Sache für ſich! Aber keine heitere, denn 
ze entſtieg am Morgen dem Coupé mit verſchie⸗ 
wen Flocken und müden Augen, da ſie ſo gut 

ga nicht geſchlafen hatte. 

‚„Drerit intereſſierte fte die ganze Schlafwagen⸗ 
ſehr und fie fühlte ſich enorm als Weltdame, 
er es war ihr doch etwas pflaumenweich 
Herz, als der Papa ſte zur Schlafzeit mit ſich 
dem Schlafcoupé allein ließ. 
tud Papa hatte es ja leicht, der wußte Bejchets, 
Wee mans half ihm wohl auch beim Auskleiden. 

e 

Vorerſt einmal legte ſie den kleinen Pinſcher, 
fe ſich ſchon ſehr an fie gewöhnt hatte, und den 
Vega Anraten von Frang unter ihrem Pelz 

eckt in ihr Coups geſchmuggelt hatte, auf das 
denn ſie fürchete, bei der dauernden Schau⸗ 


U „ 
et des Wagens, den kleinen Hund zwiſchen ſich 


Nachdruck verboten. 


und 


die lichte, für Erholung im Freien ergiebige Zeit 


der längſten Tage. Das Schuljahr zerfällt in 
drei Tertiale: vom 1. September bis 20. De⸗ 


Alltags gelandet. Manſarde, die Wohnung im Dach, 
heißt fo nach dem frhnzöſiſchen Architekten Man⸗ 
ſard, der von 1508 bis 1666 in Paris lebte. Um 


zember, vom 5. Januar bis 24. März, vom 8. April dieſelbe Zeit gab der erſte Miniſter Ludwig des Bier 


bis 30. Juni. Die Länge des erſten Tertials iſt 
unmittelbar nach der langen Hauptferienzeit nicht 
bedenklich. Nötigenfalls können vermehrte Wan⸗ 
dertage eingelegt werden. Die großen Fe⸗ 
rien zwiſchen Schulfahrsſchluß und ⸗anfang ent⸗ 
laſten bie Schüler von Schuldruck und Schulſor⸗ 
gen, bie ſie ſonſt mitten im Schuljahr leicht in die 
Ferien mitnehmen. Zu Oſtern kämen je nach 
Lage zur Freigabe nur eben die Feiertage in Be⸗ 
tracht, und damit fiele auch der Schaden, den jetzt 
eine ſpäte Lage des Oſterfeſtes dem ohnehin kur⸗ 
zen und geſtörten erſten Schulhalbjahr zufügt. 
Verkehr und Wirtſchaft haben ſich ſchon auf ſchwie⸗ 
rigere Aenderungen einſtellen müſſen, als dieſe 
Schuljahrs⸗ und Ferienverſchiebung fie mit fid 
brächten. Den Landſchulen müßte mit einer 
gegenüber ihren Sonderbedürfniſſen anzupaſſen⸗ 
den Verſchiebbarkeit der Sommerferien ohne Be⸗ 
ſonderheit aber etwa auch ihres Schuljahrs gehol⸗ 
fen werden. 

So tft diefe Ferienlage⸗ und Schul⸗ 
fahrs ä nderung innerhalb des Möglichen 
vielleicht die Löſung, die den verhältnismäßig 
. . 1955 Eltern⸗ und Lehrerſchaft, 

arbeit und Erholungsbedürſni t 
Wirtſchaſt entſpräche. W e 


Leute machen Namen 


Von Franz Biltard. 


ger Stromſtärke nach ihm benannte, ift wahrbaft un⸗ 
vergänglich: es bat nur einen Fehler: kaum ein 
Menſch kennt es. 

Und neben Amvore beſitzen noch andere ſolche Denk⸗ 
mäler, die keine find. Nach dem italieniſchen Phyſiker 
Volta nennt man das Maß der elektriſchen Span⸗ 
nung Volt, das Maß der elektriſchen Arbeit heißt nach 
dem enaliſchen Pbpſtker Watt. Der deutſche Hertz 
gab feinen Namen her. um die Anzahl von Schwin⸗ 
gungen in einer Sekunde kurz zu bezeichnen, der 
Name bes Göttinger Phyſikers und Mathematikers 


Gauß Ht bleibend mit magnetiſchen Meſſungen ve⸗⸗ 


bunden. Bunſens, auch eines Göttingers Name, 
Lilli arbeitete wieder, das Fenſter hoch zu be⸗ 
kommen. Doch das widerſtand ihrem Liebreiz 
eine Weile, bis es ſich entſchloß, mit der üblichen 
Plötzlichkeit wieder aufwärts zu ſauſen, nicht 
ohne Lillis Hutrand einzuklemmen, den fte nicht 
herausbekam, trotz allem Zerren nicht. 

Aber Lili war ja ſchließlich von der Branche. 
Sie zog den Hut ab, langte aus ihrer reizend 
eingerichteten Handtaſche eine Schere, und ſchon 
war der Hut abgeſchnitten, nicht ohne daß fte fih 
bei der plötzlichen Kurve in den Finger ſtach und 
ebenſo plötzlich auf dem Boden des nicht eben 
geräumigen Abteils lag. 

„Au! So eine Gemeinheit! Na, ſchön iſt ſo 
ein Schlafwagen nicht, das kann ich ſchon jetzt 
ſagen.“ 

Mühſam erhob ſie ſich und betrachtete dann 
kritiſch ihr Bett alias Marterroſt. Es war ihr 
unerklärlich, wie ſie unter die ringsum feſt ein⸗ 
geſtopfte Decke kriechen ſollte. Aber das würde 
vielleicht die Praxis ergeben. Jedenfalls wollte 
fie ſich die Hände mal waſchen; Papa hatte ihr 
geſagt, daß in jedem Abteil ein Waſchbecken ſei. 
Aber wo?! Ein Aſchebecher ftand auf dem klei⸗ 
nen Tiſch, aber kein Waſchbecken! Alle Schrau⸗ 


da — das Waſſer lief ab. Ein Rätſel und ein 


zehnten, Magarin, einem Gebäck den Namen, das 
aus einem Butterteia mit einer ſüßen Mandelfüllung 
beſteht. Nach des gleichen Königs Freund Laval⸗ 
lière beißt eine Krawatte mit wehenden Enden fo, 
und Pompadour war nicht nur die intime Freun⸗ 
din Ludwig des Fünfzehnten, ſondern auch der nun 
aus der Mode gekommene Stoffbeutel unſerer Frauen. 
Eine andere berühmte Frau, die Madame de Reca⸗ 
mier, lieh ihren Namen einem Rubebett: auf einem 
bekannten Bilde von David ift fie darauf liegend ab- 
gebildet. Der Havelock. jener Tanne Mantel mit 
Kroßem Schulterkragen, den man auch nur noch felten 
fieht, ift nach dem ennliihen General Sir Henry 
Hapelock fo benannt. umgekehrt aber gab einmal 
ein fehlendes Kleidungsstück bie Bezeichnung ab für 
eine ganze Gruppe Menſchen, für die Sansculot⸗ 
ten nämlich, die nicht mehr die gebräuchlichen Culot⸗ 
ten, Kniehoſen trugen, ſondern ſich Pantalons, lange 
Beinkleider überzogen. Aus der Franzöſiſchen Revo. 
lution ſtammt auch die Guillotine, die eine Erfindung 
des Arztes Guillotin it; zum erſten Mal wurde 
ſie am 25. April 1792 zum Enthaupten angewandt. 
Pralinen. die ſchokoladeübersogene Sitßigkeit, ift eine 
Erſindung des franzöſiſchen Marſchalls du Plef⸗ 
ſis⸗Praslin, die Pfirſich Melba eine Abkürzung 
für Pfirſich à la Melba, woraus ſchon zur Gentige 
hervorgeht, daß dieſes beliebte Obſtgericht eine Schör⸗ 


— 


ana Karl 


ein Kleid 


Hundepenſion weniger aufregend geweſen fet, 


Ratibor 


als hier in dieſem merkwürdig rüttelnden Zim⸗ du 


mer. So was hatte Pinſcherlein in ſeinem Le⸗ 
bensjahr noch nicht geſehen. Auch hatte er bis⸗ 
her immer genau gewußt, daß ſeine kleinen, wei⸗ 
ßen Beinchen ihm gehörten, aber hier war ihm 
manchmal, als wäre dies nicht der Fall. 

Voller Mitleid und Angſt beugte ſich Lilli zu 
ihm hinunter, ſtieß dabei an den Rand des Bek⸗ 
kens, welches ſich dadurch etwas hob, und ſtehe 


Problem war gelöſt. Nun hieß es nur noch den 
Lauf des Waſſers zu ſtillen. Man ſchob hin, man 
ſchob her, hob den Hebel, ſenkte den Hebel, nichts 
— das Waſſer lief. Und dazu noch jetzt ſo heiß, 
daß Lillt die Hände unmöglich darin waſchen 
konnte. 

Wieder half die Wut! Sie ſchlug mit der klei⸗ 
nen Fauſt dagegen — und ſchon war der Knopf 
für das Waſſer wieder an ſeinen Platz gedrückt. 

So — nun ausziehen! 

Hin und her purzelte Lilli, immer in Todes⸗ 
angſt, Pinſcherlein wieder zu treten. Endlich 
baumelten an den verſchiedenen Haken die neuen 
Kleider, der Pelz, die Wäſche, und ſie ſchlüpfte in 


blume, ffihrt ihren Namen nach dem ſchwediſchen 
Botaniker Dahl, und die -Linnaea nach dem großen 
Schweden Linné. der bie Naturbeſchreibung zuerſt 
in ein feſtes Syſtem brachte. 


Weihnachten in Bethel! 

Aus der himmliſchen Welt kam das heilige 
Kind, damit wir Kinder des Himmels werden 
könnten. Seitdem dies Wunder der Liebe geſche⸗ 
hen iſt, dürfen auch die, die wenig beſitzen, fröhliche 
Weihnachtsarbeit tun. Ihre Loſung lautet: Als 
die Armen, die doch viele reich machen! 

Zu ſolcher Weihnachtsarbeit laden wir wieder⸗ 
um alle Freunde von Bethel ein. Wir tun 
es im Namen der mehr als 5000 Kranken und Hei⸗ 
matloſen, die unſerer Pflege anvertraut ſind. Ihre 
Zahl wird infolge der überall wachſenden Not bis 
Weihnachten noch ſteigen. Viele unter ihnen ha⸗ 
ben niemand mehr auf Erden, der am Feſt der 
Liebe für ſie ſorgen kann. Für die fehlenden Vä⸗ 
ter und Mütter ſuchen wir Stellvertreter. Wir 
ſuchen Herzen und Hände von großen und klei⸗ 
nen Leuten, die gern den ärmſten Kindern unſeres 
Volkes eine Freude machen. Alles iſt unſerem 
„Weihnachtshaus“ ſehr willkommen. Beſonders 
Lebensmittel, Kleidungsſtücke für 
Männer, Geſellſchaftsſpiele für Erwach⸗ 
ſene, Spielſachen für Kinder, Bücher und 
Bilder. Die Weihnachtsarbeit wird uns ſehr er⸗ 
leichtert, wenn die Gaben ſofrüh wie irgend 
möglich abgeſandͤt werden. Wenn uns aber je: 
Und das Einkaufen überlaſſen will, freuen wir 
uns auch über jede Geldgabe (ßeſtſcheck⸗ 
konto Hannover 1904). Mit herzlichen, dankbaren 
Weihnachtsgrüßen F. v. Bodelſchwingh, Py 
Bethel bei Bielefeld, 


Aus Freude über einen Fußballſieg geſtorben 

$ Rom, 19. November. In Neapel ſtarb ein 
bekannter Rechtsanwalt aus Freude über 
den Sieg ſeiner Fußballmannſchaft. Als die nea⸗ 
polttaniſche Fußballmannſchaft das 2. Tor geſchoſ⸗ 
ſen hatte, ſprang er vor Freude über den Sieg 
auf, ſchrie „Goal“ und ſank beſinnungslos zu Bo⸗ 
den. Er mußte ins Krankenhaus übergeführt 
werden, wo er bald ſtar b. 


wagen waren feindliche Mächte — die Tür blieb 


Alſo das Fenſter! Wiederum erſt vergebliche, 
dann unerwartet erfüllte Verſuche des Oeffnens. 
Und nun hielt Lili Pinſcherlein zum Fenſter 
hinaus — und er hatte nichts dagegen. So — 
nun aber ſchlafen! 

Dieſe wohlverdiente Sache ſollte ihr aber auch 
nicht werden, denn Pinſcherlein hatte beſchloſſen, 
ſeine Nachruhe auf Lillis Bruſtkaſten zu halten, 
da er ſich ja befreit fühlte, und rollte ſich auch 
gleich an ſeinem Platz zuſammen und 
ſchnarchte, ſchnarchte, wie nur ein mit gutem Ge⸗ 
wiſſen belafleter Hund ſchnarchen kann. Alſo — 
Schlaf nicht zu finden — 

Aber da kam ihr in der vierten Stunde des 


Morgeus ein leichter Schlummer, aus dem ſie 


wieder aufſchreckte, denn — ihr war fürchterlich 
übel im Magen, und ſie konnte und konnte nicht 
an das wirklich febr ſchöne Souper denken, was 
fie mit Papa noch im Hotel genoſſen hatte. 


Oh — war das Leben ſchwer! Und heiß wurde 


ihr. Und Schweißperlen ſtanden auf der Stirn. 
Und der Kopf ſchmerzte. Und es war gar nicht 
ſo ſchön, Prinzeſſin zu ſein. 


Aber auch die fürchterliche Nacht hatte ein Ende, 
und Lilli begrüßte das helle Morgenlicht mit dem 
fürs Leben gefaßten Enutſchluß, nie wieder eine 
Nacht im Schlafwagen zuzubringen. 


Gegen Mittag kam Herzog Ernſt und Lillt nach 
verſchiedentlichen Umſteigen in Hochheim an, wo 
ihn das größte Auto erwartete. 0 

Als er mit Lilli den Bahnhof verließ, begeg- 

nete ihnen eine junge, elegante Dame im Reiſe⸗ 
kleid, welche mit unverkennbarem Intereſſe auf 
Lilt ſah, nicht bemerkend, daß ber Blick Herzog 
Ernſts etwas länger, als ſolche Begegnung er⸗ 
gab, auf ihrem Geſicht ruhte. Dieſe Frau inter⸗ 
eſſierte ihn, das eigenartige, nicht unbedingt 
ſchöne, aber ungemein reizvolle Geſicht erregte 
ſeine Aufmerkſamkeit. Wäre er allein geweſen 
und nicht von den Schmerzen im Fuß geplagt, 
ſo hätte er ſicher verſucht, zu erfahren, wer dieſe 
Dame ſei. Aber ſo begnügte er ſich nur mit 
einem kurzen Blick zurück und half dann Lilli 
in das Auto, denn er blieb trotz feiner Schmer⸗ 
zen feiner kleinen Tochter gegeniiber der Kava⸗ 
lier. 


ben an der Wand verſuchte fte, da fie einmal ge- den Schlafanzug, von dem man ihr in dem 
leſen hatte, daß die Waſchtiſche der Schlafwagen Modeſalon erklärt hatte, daß er unerläßlich ſei 
in die Wand eingelaſſen wären, aber fte fand für eine Fahrt im Schlafwagen. Na — Schön 
nichts und wollte ſchon gottergeben mit ihren war was anderes. Eine Arbeit war es, in dem 


d der Holzwand zu zerdrücken. N 
e Fingern und Geſichtchen in den „Schlaf: wackelndem Zug in die Beinkleider zu ſteigen. 
| 


fore tt ſtand fie da und zuckte die Achſeln. Was 
könn, ſie nun eigentlich tun? In ihre Koffer 
net te ſie nicht, die ſtanden da oben im Gepäck⸗ 
konz., Alſo damit war es nichts! Aber vielleicht 
Nun fie ein wenig das Fenſter öffnen? 
2 u Stellen wir die Frage, ob ſich der Lejer im- 
Citt den tauſend verſchiedenen Patenten der 
Ay wagenfenfier zurecht findet? 
wachen weniger die kleine Lilli. Aber plötzlich, 
na Nte die Sache ſchon total verſchwitzt und 
unt aufgegeben hatte, ſauſte das Fenſter ganz 
erlebt ſo daß Lilli zuſammenſchrak und Pin⸗ 
en tn entſetzt quietſchte, denn fein Schwänz⸗ 
batte etwas von dem ſauſenden Fenſter ab- 
„Kum en. 


Benno Pintſcherlein, hat nicht weh getan. Aber Lilli ſtand auf bem Punkt, ihr ganzes Prin: 
ſtens haben wir das Fenſter jetzt offen. zeffmnendaſein zu verwünſchen und ſich an ihren früher, da Mutti noch lebte, einen kleinen Hund 
. chone Luft, nicht wahr?“ Und begierig kleinen, einfachen Waſchtiſch bet Onkel Braun gehabt, und der hatte auch immer fo an ber Tür 
UM das feine Näschen zum Fenſter her⸗ zurückzuwünſchen. Voller Wut ſtampfte fe auf, gewedelt, wenn er einen nicht im Zimmer zu er⸗ 

Fer trat dabei Pinſcherlein auf das Pfötchen, denn ledigenden Wunſch hatte. 
N 6 ſchon hatte fie eine Ladung Kohlenſtaub er wollte doch ſehen, was das neue Frauchen da Was tun? — Lilli kletterte wieder aus dem 
Waun denn eben fuhr der Zug in einen machte, und quiekte nun wieder morbmäßig, auch Bett heraus und verſuchte die Tür zu öffnen. 
l ein, Und ſtank es nach Kohlengas, und auf dem Punkt angelangt, daß es geftern in der Aber Lillt und ſämtliche Mechaniken im Schlaf⸗ 


ſack“ krauchen. Da endlich tagte es bei ihr, daß War ſie mit dem rechten Bein drin, mußte fie 
wohl unter dem Tiſch das Becken ſei — und rich⸗ balancteren, damit ſie auch mit dem linken hin⸗ 
tig. Herrlich! Waſſer lief, wenn man den Hebel etnkam, und fon rutſchte die ganze Sache wie⸗ 
zur Gette legte, warmes und kaltes, ganz wie der runter und fic konnte von vorn anfangen. 
man wollte. Ach, es war doch ſchön in ſolch einem 
Schlafwagen. 

Aber — das Waſſer kief, das Wafer ſchwoll! 
unb ſchon ſtand es bis zum Rande des kleinen 
weißen Beckens, und noch nicht hatte bie arme 
gilt entdecken können, wie man den Hahn ab- 
ſtellte und wie man das Waſſer ablaufen ließ. 


So — nun ins Bett! 

Von welcher Seite war wohl dleſem Schlaffad 
am beſten beizurommen? Sicher von oben. 
Alſo Lilli ſetzte ſich auf das Kopfkiſſen und wollte 
eben in die Decken rutſchen, als ihr Blick auf 
Pinſcherlein fiel, der mit nicht mißzuverſtehender 
Miene an der Tür ſtand und mit dem Schwänz⸗ 
lein wedelte. O Himmel! Lilli hatte ſchon 


ig, 


Diſch.Oberſchleſien 


Kreis Ratibor 


I Kranowitz. Die Gemeindewahlen hatten 
bier folgendes Ergebnis: Zentrum 561 Stimmen (5 
Mandate), Deutſchnationale 1868 Stimmen (2 Man⸗ 
date), Sozialdemokraten 283 Stimmen (3 Mandate), 
Handwerker und Gewerbetreibende 44 Stimmen (kein 
Mandat), Kleinbeſitzende Arbeiter 122 Stimmen (1 
Mandat), Bauernpartei 108 Stimmen (1 Mandat). 
Als Gemeindevertreter ſind demnach gewählt vom 
Zentrum Landwirt Ignatz Kuballa, Bürger Len- 
mld Goriwodn, Maurerpolier Joſef Kuballa, 
Landwirt Anton Krettek III, Tiſchlermeiſter Joh. 
Dluchoſch, von den Deutſchnakionalen Landwirt 
Hanka und Reichsbahnaſſtſtent Bernhard Buhl, 
von den Sozialdemokraten Maurer Anton Sonnek, 
Häusler Johann Laſſak und Maurer Johann M ie- 
bes, von den Kleinbeſitzenden Arbeitern Häusler A. 
Rollırr und von der Bauernpartei Landwirt Joſef 
Krettek. — Im Zuſammenhang mit den Fahrrad⸗ 
diebſtählen in Ratibor wurden hier die Arbeiter Joſef 
Nieborowſki und Max Glaßmann verhaftet 
und der Strafanſtalt Ratibor zugeführt. 


Kreis Ceobſchütz 


* Pyſtdienſt am Buß⸗ und Bettag. Der Schal: 
ter⸗Zuſtell⸗ und Kraftpoſtdienſt ift wie an 
Sonntagen beſchränkt. Die Landzuſtellung 
ruht völlig. Die Poſtſtellen führen auch keine 
Ortszuſtellung aus. 

* Perſonalnachricht. Kreismedizinalaſſeſſor Dr. 
Czerwonſky in Beuthen, ein Sohn des 
verſtorbenen Brauereibeſttzers Czerwonſky von | 
hier, ift ab 1. Dezember als Kreisarzt nach 
Oſterode i. Harz berufen worden. 


* Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Militär 
und Zivil kam es in der Nacht zum Sonntag auf 
der Götzenſtraße. Die Unruheſtiſter, unreife Bur⸗ 
ſchen, holten ſich dabei, da das Militär gezwun⸗ 
gen war, ſich zu verteidigen, blutige Köpfe. Ern⸗ 
ſtere Folgen hatte der Zwiſchenfall nicht. 


* Gröbnig. Der Junglehrer Arnold Ko⸗ 
petzky von hier hat am 16. d. Mts. an der dent- 
ſchen Hochſchule für Politik in der akadem. Ab⸗ 
teilung das Diplom für Politik erworben. 


Katjcher und umgegend 


TI Ankauf eines Transportautos durch die Frei- 
tillige Feuerwehr. Nachdem im Frühjahr dieſes 
Jahres die Wehr eine Motorſpritze angeſchafft 
hat, iſt jetzt ein Transportauto zur Forte 
bevegung der Spritze gekauft worden. Dadurch 
wied es der Feuerwehr möglich, bei Bränden 
ſchneller zur Stelle zu ſein. 


D Einbau einer Zentralheizung in der katho⸗ 
liher Kirche. In der hieſigen katholiſchen 
Kirche wird gegenwärtig an dem Einbau einer 
Zeutralheizung gearbeitet. Dieſe Neuerung 
werden ganz befonders die älteren Leute ſehr be- 


grüßen, 
Kreis Coſel 


a. Von der Schule. Die beiden erft vor kurzem 


un die Nädtifche Volksſchule in Coſel berufenen 
Hilſslehrerinnen find wieder abberufen worden, 
und zwar Fräulein Oſadzin nach Waltdorf, 
Kr. Neiſſe und Fräulein Galla nach Groß⸗Neu⸗ 
kirch. An ihre Stelle find Fräulein Gollniſch 
aus Waltdorf und Fräulein Wirba aus Traw⸗ 
nig. Kreis Coſel, berufen worden. 


a. Vom Amtsgerichtsgefängnis Coſel. 
anſtaltsoberwachtmeiſter Gocgol 
Gerichtsgefängnis iſt an das Arbeitsgericht beim 
Oberlandesgericht in Breslau zur Dienſtleiſtung 
beordert worden. 


a. Motorradunfall. Ein Motorradfahrer 
aus Ratibor fuhr am Sonnabend nachmittag 


Straf⸗ 


dem in jubelnder Farbe leuchtenden Laub des 
Schloßgartens. 
Frau von Schlicht ſaß eben mit den drei Gäſten 


vom hieſigen 


Wundervoll lag die goldene Herbſtſonne auf denn Lillt ijt ein ganz reizender, lieber Kerl, 


Klelslagswahlen im Kreſſe Aaubor 


Ort Zentrum Deutſchnatl. Komm. Sozialdemokr. j 


Polen Hritl-National Nat.⸗Soi. 
Annaberg 80 q 10 23 0 18. -1233 
Babig : 63 37 34. 64 79 6 0 
Bentowig B. 190 22 4 74 79 i4 
Boi anow 255 39 14 8 10 7a 11% 
Boleslau 136 29. 5 16 23 24 11 
Borutin 554 27 21 22 TA 14 0 
Bresnitz 60 109: 16 33 109 16 52 
Buchenau 330 2¹9 50 147 28 2 oh 
Czerwentzütz 40 48 19 8 4 0 0 
Dollendzin „ 8 80 1 1 0 0 0 
Ellguth⸗Herzoglich 31 11 2 5 45 3 3 
Gammau 125 15 20 10 135 7 K 27 
Gregorsdorf 59 43 40 7 108 1 3 
Groß⸗Peterwitz 612 440 17 20 3 37 6 
Habicht 20 72 i 9 0 2 2 8 
Ratiborhammer 348 199 61 271 265 5 9 3 
Janowitz 77 47 7 11 13 16 2 
Klein⸗Peterwitz 155 40 16 12 3 23 2 y 
Kornitz 40 55 9 i 13 a Biak. 
Kreuzenort 232 215 91 25 12 6 F 
Kranowitz 629 246 20 337 5 57 9 
Laſſoki 14 23 21 5 16 0 10 000 
Lekartow 25 74 3, 19 6 6 6 3 
Leng 53 66 25 21 33 7 6 
Lubowitz 42 Bay) 11 8 38 3 1 
Moſurau 149 56 6 17 5 24 0 E) 
Mafau 201 58 16 50 56 25 3 
Markowitz 122 223 190 23 221 1 RT 
Niedane 129 28 18 8 24 55 N 
Ober⸗Ottitz 54 47 3 3 0 2 1 
Owſchütz 121 86 4i 16 0 38 6 
Pawlau 261 123 20 8 61 1 un 
Preußiſch⸗Krawarn 204 96 17 42 17 20 1 
Ponientzüs 53 93 9 5 3 2 2 
Ratſch 40 2 ~ abo {s 5 0 49 24 
Roſchkau 175 34 19 19 21 3 18 
Rida - {7 9 3 4 43 4 1 
Ruderswald 164 74 24 5 15 8 51 
Rudnik 17⁴ 170 18. 12 15 Le 19 
Schammerwitz 277 96. ‚12 6 3 E 25 
Schardzin 91 20. 4 8 23 5 al 
Schichowitz 122 91 13 7 75 9 1 
Schonowitz 154 31 4 4 9 3 E 
Schymotſchiitz 20 32 5 0 10 1 9 
Silberkopf 78 89 7 2 26 34 3 
Slawikau 61 54 134 17 35 1 0 
Solarnia 67 42 89 14 46 5 12 
Subol EE 80. 20 6 103 14 9 
Tworkau 107 264 215 64 241 17 19 
Wellendorf 83 136 70 24 235 10 2125 
Woinowitz . 239 : 207 84. 9 12 9 17 
Zabelkau 123 63 32 34 63 58 117 
Zawaba⸗Herzsoglich 141 60 37 10 52 2 3 
Barglowbꝛ 77 19: 48 A 72 0 3 
Groß⸗Rauden 306 135 36 21 35 dir 5 
Klein⸗Rauden 69 59 20 6 9 0 2 
Guret 58 17 4 0 18 0 aO. 
Jankowitz⸗Rauden 71 36 20 1 37 6, 2 
Rennersdorf 58 16 3 1 31 0 1 2 
Stanitz í 119 51 44 12 92 4 98 
Stodoll 95. 890 36 2 46 6 4 
Zwammen 8490 . 5318 1866 1532 2 798 608 5597 
ee ee, 7220: 200 ARST. MB 180 oO0 — 517 
Mandate 10 B 2 2 3 1 1 
Am 13. 2. 1927 11 5 2 2 3 0 1 
von Groß⸗Neukirch kommend nach Coſel. Auf der Kreis Aeiſſe 


Chauſſee zwiſchen Krzanowitz und Reinſchdorf ge⸗ 
riet ſein Rad ins Schleudern, und der Radler 
ſtürzte 170 5 5 dende blutende Verletzun⸗ 
en an den Händen davon. 

i T. Tötlicher Unglücksfall. Der im 39. Lebens⸗ mer, Jofeph: Mattner in Konradsdorf und 
jahre ſtehende Eiſenbahner Ignatz Perkatz aus Karl Mecke in, Neunz beſtanden die Meiſterprü⸗ 
Coſel hatte hürzlich im Oderhafen einen Sturz fung mit „Gut“. : 

erlitten, wobei er einen ſchweren Beinbruch 


CO Meiſterprüfung. Die ſelbſtändigen Stel- 
macher Jofeph. Möſer aus Kühſchmalz, Kreis 


den; da trat eine Lungenentzündung hinzu, 


die | die männlichen Gruppen zum zweiten 
ſeinem Leben ein Ziel ſetzte. 


Erwin Rosner aus Neiffe gewählt. 


„Muß, liebe Frau von Schlicht, ich muß! Frans 
lein Jung hat mir ja geſtern' die ſchwerſte Arbeit 
erledigt — den Entwurf. Nun heißt es nur aus⸗ 
führen. Ich habe von dem großen Muſikzimmer 


Obmann 


l 
und auch Sie werden das junge Mädchen ſehr 

lieb gewinnen und ſich freuen, daß Sie, wenn ich 
auf Reiſen bin, nicht immer ſo allein ſein müſſen. 


‚Schwarzer Rahmen und Felgen, graue Bereifung, 
Gummihandgriffe. Laterne (Dynamo mit 


Landesbürgerrats Schleſten, Dr. Stecher 
lau. über- die. allgemeine Wirtſchafts lagen 


Grottkau, Auguſt Buchmann in Kupferham⸗ 


# Bei dem Zuſammenſchluß der kath. Jugend- 1769, Vorjahr 1830, 
davongetragen hatte. Er ſollte jetzt operiert wer⸗ bewegung Oberſchleſiens wurde bei der Wahl für 


fürſorge: Berichtswoche 431, Vorwoche 423, Vor⸗ 


ai In ber. Geueralverſammlung des Arbeiter 
vereins Neiſſe⸗Neuland ergab der Jahresbericht 
Linen Mitgliederbeſtand von 235 aktiven und 3“ 
Ehren⸗Mitgliederr. Der Kaſſenbericht weiſt an 
Einnahme 3076 Mark und eine Ausgabe von 213. 
Mark auf. In den Vorſtaud wurden gewählt: 
Menzel 1., Kuppe 2. Vorſitzender, Treu 
1., Kunz 2. Kaſſierer, Sommer Schriftführer, 
Ertelt Stellvertreter, ferner als Beiſitze 
Kirchner, Rauer. Sperlich, Teuber. Thomas und; 
Wagner. Zu Rechnungsreviſoren wurden er 
nannt Heinze, Ruske. Hartenberger. i 

i Fener, Um %2 Uhr wurde die Freiwillige 
Feuerwehr durch Schleifenapparat nach Ober 
Mährengaſſe zu Kreiſel gerufen. Daſelbſt war 
ein Vergaſerbrand entſtanden. Die beiden 
Automobil- Geräte $ waren ſchnell zur Stelle, 
brauchten jedoch nicht einzugreifen. 

$ Fahrradbiebſtahl. Aus dem Hausflux zum 
Wohnungsamt, Wilhelmſtraße Nr. 8, wurde ein 
Herrenfahrrad (Marke unbekannt) Nr. 50 112. 


Lampe). und gelbem Sattel geſtohlen. 

$ Einbruchsdiebſtahl. Nachts wurde in einer 
hieſigen Gaſtwirtſchaft ein Einbruch verübt. 
Geſtohlen wurden: 50 Tafeln Schokolade. 500 
Stück Zigarren, 1000 Stück Zigaretten, ein grauer 
Herren⸗Gummimantel, ein Herrenwintermantel, 
eine braune Akten⸗ und eine braune Einkaufs⸗ 


taſche. í 

Patſchkan. Die hieſige evangeliſche Ge⸗ 
meinde erhielt ein neues Glockengeläut. 
In feierlichem Zuge wurde es eingeholt und zum 
Gotteshauſe geleitet, von deſſen Turme die alte 
Glocke zum letzten Mal erklang. Die Weiherede 
hielt Paftor. Tuſche. 

# Borkendorf. Auf der Rückfahrt von Nieder⸗ 
ſchleſten geriet auf dem moraſtigen Boden bei der 
Durchfahrt durch Fiedewalde das Perſonenauto 
des hieſigen Pfarrers Jazkowſki, das von ihm 
ſelbſt geſteuert wurde, ins Schleudern und wurde 
gegen eine Brückenmauer geſchleudert, die zum 
Teil zerſtört wurde. Die beiden Inſaſſen kamen 
mit dem Schrecken davon. ' 

+ Klein⸗Warthe. Der Sohn des Gärtners 
Vogt war mit der Aufſicht von Vieh auf dem 
väterlichen Weideplatze beſchäftigt, als plötzlich ein 
ſtörriſch gewordener Ochſe auszubrechen ver’ 
ſuchte. Beim Nähertreten des Hütefungen ſtürzte 
ſich das wiloͤgewordene Tier auf ihn und brachte 
ihm Schwere Verletzungen am Koopf und am Un⸗ 
terleib bei. ö 

d Deutſch⸗Kamitz. Ein Feldauateilnehmer von 
1866 und 1870-71, der Sattler Auguſt Conrad 
vollendete in körperlicher Friſche das 85. Le⸗ 


bensjahr. . 
Ziegenhals und Umgegend 


W. Die Sperrung der neuen Chauffeeſtrecke von 
Altmannsdorf bis Arnoldsdorf fol bis 
30. 4. anhalten. Diefe ſo notwendige Strecke für den 
Durchganasverkehr iſt doch ſchon lange fertig geſtellt 
und follte ſchon am 15. 11. 1929 freigegeben werden. 


Die betrefſenden Gemeinden Ziegenhals, Dürrkunzen⸗ 


dorf und Arnoldsdorf werden an maßgebender Stelle 

nochmals vorſtellia werden. r 
W. Im Bürgerverein ſprach der Vorſitzende des 

aus Bres⸗ 


Kreis Neuſtadt 


Die Arbritsmarktlare 
im Bereiche des Arbeitsamts Nenjtadt OS. 
für die Zeit vom 11. bis 16. November 1929. 
Arbeitſuchende: Berichtswoche 4333, Vorwoche 
3577, Vorjahr 2808. * 
Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeits- 


f ! 


loſenverſicherung: Berichtswoche 2298, Vorwoche 


Hauptunterſtützungsempfänger in der Kriſen⸗ 
jahr 182. 


[i „Himmel, wie poetiſch ausgedrückt! i Schiller 
hätte das auch nicht anders ſagen können.“ 

„O doch, zum mindeſten in ſchönen Jamben, 
nicht wahr?“ j 


des Hauſes am Dinertiſch, als ihr der Brief Sei⸗ Wir kommen in der nächſten Woche nach Hych⸗ 
ner Hoheit gebracht wurde. ! heim, bis dahin wünſche ich, daß alles im Haufe 

Mit begreiflicher Neugier öffnete ſie ihn ſofort, fertig iſt. Bitten Sie aber Herrn Fall, daß er 
ſchnell den Inhalt überfliegend, und ſah dann in Hochheim bleibt, bis ich komme, da ich noch 


noch genügend Seidenſtoff übrig, damit können 
die Tapezierer Orgien feiern in dem kleinen 
Salon der Prinzeſſin, und für das Schlafzimmer 
laſſen wir expreß engliſchen Kretonne ſchicken. 


die andern drei ratlos an. 

„Was ift denn, Tanthen? Böſe Nachrichten?“ 

„Sie ſehen aus, gnädige Frau, als hätten 
Ihnen eben die Hühner das Brot weggeſſen“, 
meinte Willi auch ſeine Anſicht kund tun zu 
müſſen. 

„Ich bin total überraſcht. Der Herzog ſchreibt 
mir eben —“ er | 

„Hat er nun ein Kind?!“ | 

„Ja — lieber Graf, Ste haben den Nagel auf 
den Kopf getroffen. — Die bei Herrn Fall be⸗ 
ſtellten Zimmer für eine junge Dame ſind für! 
— des Herzogs Tochter!“ r 

Einen Augenblick Pauſe an dem runden Tif, 
bann fragte Willi mit ſtieren Augen: 

„Eine Tochter hat er? Eine richtige Tochter?! 
Fa, wo hat er denn die dazu gehörige Frau!?“ 

Willi brüllte das letzte Wort faſt und Roſe⸗ 
Marie zuckte dabei nervös zuſammen, zumal ſie 
mit angeſpannter Aufmerkſamkeit, auf den wei⸗ 
teren Bericht der Tante wartete. 

„Bitte, Tantchen, wenn du darfſt, erzähle uns 
doch, was du weißt.“ 

„Das darf ich ſicher tun, denn die Angelegen⸗ 
heit if ja ganz offiziell. Mfo, hört, ich werde 
vorleſen. Erſt kommen verſchiedene Sachen 
wegen des Umbaues, dann alſo: 

„Es it in meinem Leben eine ſtarke Ber- 
änderung eingtreten, liebſte Schlicht, und ich 
weiß, Sie werden ſich darüber freuen, wiſſen Sie 
doch nur zu genau, daß ich keinen Menſchen auf 
der Welt habe, der zu mir gehörte, der mich —“ 

„Der Junge iſt gut! Und ich, bin ich nicht ſein 
von Herzen geliebter Vetter?“ ſragte Willi, ſanft 
angetückſcht, aber Frau von Schlicht ließ ſich in 
pem Vorleſen nicht tören, fap ihn nur einen 
Moment lächelnd an. 

— der mich lieb hat. Und fo habe ich mich 
entſchloſſen und habe hier in M. ein junges Mä⸗ 
del, welches ohne Eltern hier lebt, adoptiert. Ich 
weti daß ich dieſen Entſchluß nie bereuen werde, 


— 


verſchtedene Pläne habe. Damit Sie unterrichtet 

ſind — wenn mein Vetter Hatzfeld kommt, ſo men.“ TR 

grüßen Sie ihn herzlich von mir und er könne „Und von mir aus auch. Ich befehe fie mir ein⸗ 
wegen mir fo lange in Hochheim bleiben, als er mal und dann türme ich am nächſten Tag, aber 
es aushält. Alles andere beſprechen wir, wenn mit Tempo, meine Herrſchaſten, darauf können 
ich dort bin. Mit den herzlichſten Grüßen Ihr Sie Aktien nehmen.“ l = 
Ihnen geneigter Ernſt Hochheim⸗Talburg.“ | 


Aljo von mir aus kann die kleine Hoheit: fom: 


„Man ſoll ſolche fürchterliche Drohungen nicht: 
Erſt war es lautlos ſtill und dann redeten na- fo, ohne Vorbereitung unter die Menſchen ſchik⸗ 
türlich alle vier auf einmal, als wenn einer dem ken“, ſagte Roſe⸗Maria lachend. „Ich jedenfalls 
andern das Wort nicht gönne, bis dann in Ein⸗ werde die kleine Prinzeſſin wohl nicht mehr 
ſicht beien, daß er doch nicht gehört werde, jeder fejen, denn ich erwarte jeden Tag den Befehl 
wieder ſtill ſchwieg. Und nun war es abſolute zum Abmarſch.“ , a 
Glücksſache, wer zuerſt zu reden anfing. Lutz Fall fah Roſe⸗Maria, wie immer, mit 
Willi hatte das Glück und redete. einem ſaſt verzückten Blick an, fo daß Willi, der 
„Mein Vetter! Adoptiert ſich da was und ja das Gras wachſen hörte, ſchon jetzt bei fit 
fragt mich nicht, ob mir das angenehm ift.. Ich konſtatierte, daß der Mann „erledigt“ ſet. 
kann kein Kindergeſchrei hören! Ich kann nicht „So ſchnell wollen Sie wieder fort? Und es 
riechen, wenn Milchſitppchen gekocht werden, und! ift doch fo wundervoll jetzt hier. Der Garten ift 
ich bekomme Tobſuchtsanfälle, wenn 
Kakaotaſſen beim Frühſtück umgeworfen wers) fejen Sie ihn nicht wieder in dieſem Jahr.“ 
den.“ ; Faſt klang es wie eine Bitte und Roſe⸗Maria 
„Lieber Graf, entſchuldigen Sie mal — von bekam auch einen etwas roten Kopf, denn fie 
was Sie da reden, das nennt man allgemein ein fühlte mit dem feinen Begriff der Frau, daß 
Baby, aber nicht Tochter. Tochter ift doch im- dieſer Mann ihr nicht gleichgültig gegenüberſtand. 
merhin ein Weſen, von dem man erwartet, daß Aber in Roſe⸗Maria lebte eine große, wohl nie 
es ſich die Nafe allein putzt und nicht mehr knte⸗ erfüllte Liebe, die fte gegen jedes Werben und 
tief in der Frühſtücksſchokolade liegt.“ Lieben der Männer feite. Roſe⸗Maxia liebte 
Lutz Fall ſagte dies in leicht belehrendem Ton Herzog Ernſt, liebte ihn hoffnungslos, nur aus 
zu Willt, und dieſer ſtand auf, verneigte ſich jun⸗ der Entfernung, aber dieſe Liebe hatte hatte doch 
genhaft und ſagte: ; $ 
„Danke ſchön, Herr Oberlehrer!“ 
„Liebe Tante, ſteht denn nicht eine Bemerkung 


wenngleich fie ſich ſelbſt töricht ſchalt und ſich 
ſagte, daß: fie mit bieſer Liebe im Herzen nie⸗ 
in dem Brief, wie alt die Tochter des Herzogs mals für einen anderen Mann Liebe empfinden 
ift?” könnte, und deshalb ſich ſelbſt zu einem einſamen 

„Nein, Kind, nichts. Aber ich kann mir nicht Leben verurteilte. Aber Vernunftgründe gelten 
denken, daß Seine Hoheit ein Kind adoptieren bei keinem Menſchen, der mit Liebe geplagt war. 
würde. Was ſoll er mit einem Kind, er will doch — Warum alſo bei ihr? — Mit einem reizenden 
einen Menſchen haben, mit dem er fih verſteht. Lächeln fah fie Lutz Fall an und fage- > 
Aber nun zu den michtigſten Dingen. — Wie „Die Pflicht ruft, Herr Fall, und fragt nicht, 
ſteht es, lieber Herr Fall? Werden Sie fertig ob irgendwo ein ſchöner Garten in Herbſtpracht 
bis nächſte Woche?“ ſteht.“ re s 


morgens eine Symphonie in Farben und Sonne. So Y 


im Laufe der Jahre tief Wurzel in ihr gefaßt, 


mit Lutz, um ſich durch die Halle zum Part 


„Uff — Ste find mir zu gebildet, mit Ihnen 
komme ich nicht, mit.“ 

„Doch — kommen Sie mit hinaus in den Gar 
ten, wir wollen einen Spaziergang machen bis 
zum Tee..“L > 

Roſe⸗Maria hatte fich mit, Frau von Schlich! 
erhoben und ſah ſehnſüchtig hinaus in den Son⸗ 
nenjubel. l 
„Spazieren gehen? 
mich wohl morden? Nach Tiſch muß ich € 
Schläferchen machen — oder ich bin den ganzen 
Tag nicht zu gebrauchen. — Sie, Herr Fall, wenn 
Sie noch einmal denken, was Sie eben gedacht, 
dann kündige ich Ihnen die Freundſchaft.“ 
„Was habe ich denn gedacht“, fragte Luz 
lachend und reichte Willi Feuer zu für jet 
Zigarette. r 
„Sie Unmenſch haben eben ſichtbar gedacht, 55 
ich auch mit Mittagsſchläſchen den ganzen Tag 
nicht zu gebrauchen bin. Mein Lieber, das . 
nicht chriſtlich gedacht, das laſſen Sie ſich geſas 


ſein.“ ö 
„Alſo, Sie kommen nicht mit?“ 
Roſe⸗Maria ſah Willi fragend an. Fr 
Aber Wilt Thlittelte nur ſtumm das Haupt, d 

er eben machtlos mit dem Gähnen kämpfte, u 

murmelte dann unverſtändlich: 

„Knif! — Kommt nicht in Frage.“ ür⸗ 
„Wie wäre es, wenn Sie mich mitnehmen w 
den, gnädiges Fräulein?“ 

Lutz fragte es möglich unbetont. von 

„Oh, gern. Ich hätte nur nicht gewagt, ME ich 

der Arbeit abzuhalten. Alſo zum Tee bin 

wieder zurück, Tantchen.“ + 

Roſe⸗Maria küßte die Tante herzlich und 


5 
ain 


begeben. ` FORTE 
Willi, die Hände trotz beſſeren Wiſſens in 
Hoſentaſche, ſah den beiden nach, wippte auf 
Zehenſpitzen und ſagte zu Frau von Schlicht, 
„Der Toggenburger und die treue Schwel 
liebe, da gehen fie hin.“ 


der 
den 
zit? 


Gortſetzung folgt 


Nach TH Sie wollen 


Ur. 271. vierter Bogen. 


Gberſchleſiſches Landestheater 
% deute um 20 (8) Uhr in Beuthen erſte Wie⸗ 
erholung der Komödie „Reporter“. Am gleichen 

ge um 20 (8) Uhr in Hindenburg Auffüh⸗ 
zung der Operette „Die Czardasfürſtin“ von 
Kalman. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
(Hanſabaus]). Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 


Das neue Stabtparlament 
Die Wahlen am Sonntag nahmen im allgemei⸗ 
den einen ruhigen Verlauf. Der Andrang zur 


ahlurne war beſonders um die Mittagszeit ſehr 


groß. Die Wahlbeteiligung betrug etwa 60 Pro- 
zent. Die Zahl der Wahlbeteiligten betrug 


39975, während bei der Wahl für die Stadtver⸗ 


ordnetenverſammlung 34 636 Stimmen abgegeben 
wurden. à 

Nach dem Wahlergebnis verteilen ſich die Sitze 
ſolgendermaßen: Zentrumspartei: Tiſch⸗ 
lermeiſter Zawadöki, Werkſtattmeiſter Frenzel, 
Studienrat Dr. Sylla, Lehrerwitwe Thiel, Chef: 
arzt Dr. Seiffert, Kaufmann Piſſarek, Bäckermei⸗ 


r Breßler, Lehrer Chylla, Gaſthausangeſtellter 


Ruczera, Maurermeister Wodarz, Studtenrats⸗ 
witwe Prauſe, Syndikus Dr. Banke, Lehrer 

iſch, Kaufmann Schmattlich, Arbeiteramtsvor⸗ 
ſitzender Schnaeske, Schneidermeiſter Bularczyk, 
Hausbeſitzer Galuſchka, Frau Gaſch, Frauenarzt 
Dr. Iſtel. Deutſchnationale 


Mafchinenſchloſſer Wasner, Klempnermeiſter Kau⸗ 
delfa, Direktor Arnold, Pyſtdirektor Glamann, 
Lehrer Treffer, Apotheker Melcher. Kommu⸗ 
niſtiſche Partei: Häuer Vinzent Schweda, 
Reichsbahnarbeiter Wiora, Maler Drzymalla, Mr- 
better Balzer, Invalide Glinka, Bergmann Ri⸗ 
chard Schweda. Sozialdemokratiſche 
Partei: Gewerkſchaftsſekretär Piecha, Häuſer⸗ 
verwalter Bias, Buchdrucker Broll, Frau Solloch, 
Gewerkſchaftsſekretär Riewel. Polniſche Ka: 
tholiſche Partei: Geſchäftsführer Weber, 
Ackerbürger Przondziono. Mieterpartei: 
Lehrer Harnoth. Nationalſozialiſtiſche 
Urbeiterpartei: Schloſſer Skopp. Demp- 
kratiſche Partei: Sanitätsrat Dr. Bloch, 
Bewerkſchaftsbeamter Behrendt. Deutſche 

olkspartei: Bergwerksdirektor Gaertner. 
Birtfhaftspartet: Handelsoberlehrer 
Hoffmann. Wirtſchafts vereinigung: 


Spediteur C. Kaluza. 


Die nenen Kreistagsabaeorbneten 
In ben Kreistag des Landkreiſes Beuthen find 
als gewählt zu betrachten: Zentrum: Bürochef 
Lariſch, 


Tauche, Bobrek; Häuer Mikultſchütz: 


=, 


U, 


1 . 


irn! 


. 


MA 
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dartei: Lehrer Jokiſch, Lehrerin von Wimmer, p; 


Lad n der- und Städtewappen aller Erde le in 
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Gärtnereibeſitzer Jeziorski, Miechowitz; Ge⸗ 
meindevorſteher Kosmol, Wieſchowa; Steiger Po- 
wollik, Schomberg; Lehrer Noſchka, Bergarbeiter 
Wieſſolowski, Bobrek; Frau Ida Rauprich, Mie- 
chowitz. Deutſchnationale: Hütteninſpek⸗ 


tor Hüter, Bobrek; Aufſeher Czok, Miechowitz; Di⸗ 


rektor Thomas, Preußengrube; Hauptlehrer Plat⸗ 
aet, Miedar. (Da Bergwerksdirektor Thomas am 
Tage vor der Wahl verſtorben iſt, dürfte der 
nächſtfolgende ſeiner Liſte als Nachſolger in den 
Kreistag treten. Dieſer iit Frhr. von Fürſtenberg 
Miedar.) Kommuniſten: Streletz, Bobrek; 
Gregarek, Mikultſchütz; Kaczmarczyk, Miechowitz; 
Münzer, Karf; Noſchilla, Bobrek; Gallus, Mikult⸗ 
ſchüz. Sozialdemokraten: Wieyk, Mic- 
chowitz; Gertrud Muſchiol, Bobrek; Wyſchon, Ro- 
kittnitz; Maczioſſek, Mikutſchütz. Polen: Ruſſek, 
Miechowitz. Invaliden: Deja, Miechowitz. 
. - 


T. Hohes Alter. Ihren 75. Geburtsta 
am Montag Fräulein Riecke Lehr, 
| ſtraße, wohnhaft. 8 

T. Für verdienſtvolle Leiſtungen in der Bie⸗ 
nenzucht erhielten die ſilberne Medaille Gymna⸗ 
ſial⸗Oberlehrer i. R. Diutner⸗ Beuthen OS. 
und Hauptlehrer i. R. Wittwer⸗Ohlau. 
Außerdem wurden Rektor Adam ⸗Hindenburg 
OS., Vorſitzender des Hindenburger Bienenzüch⸗ 
tervereins, mit der goldenen Nadel, Konrektor 

i R. Steuer und Lehrer Frauz Pietruſchka, 
gleichfalls aus Hindenburg OS., mit der ſilber⸗ 
nen Nadel des Oberſchleſiſchen Imkerbundes 
durch den 1. Vorſitzenden desſelben, Konrektor i. 
Raczek, ausgezeichnet. Der Hindenburger 
‚ Bierrenzüchterverein, von D. im Jahre 1904 ge- 
| aründet und die erſten Jahre auch geleitet — als 

Bienenzüchterverein für Zaborze und Umgegend 

— darf wohl den Anſpruch erheben. mit der 

älteſte Imkerverein im Oberſchleſiſchen Indu⸗ 

ſtriebezirk zu ſein. 

Evangeliſche Kirchengemeinde. Mitt⸗ 
woch (Buß⸗ und Petton): 8 Uhr vorm. Früh⸗ 
gottes dienſt; 9% Uhr vorm. Hauptgottesdienſt 
mit Abendmahlsfeier; 9% Uhr Gottesdienſt im 
j Gemeindehaufe (Kollekte für die bedürfttaſte Ge- 
meinde Schleſtens;: 5 Uhr nachm. Geiſtliche 
Abendmuſtk in der Kirche. Donnerstag: 
8 Uhr abends Wiſſinnsſtunde im Gemeindehauſe. 
| T. Die Grundſteinleaung für die neue St. 
Barbarakirche im nördlichen Stadtteil am Sonn- 
tag, den 24. November. in feierlicher Weiſe ſtatt. 
Nachmittaas 2 Uhr beafbt fich eine Prozeſſion 
| mit der Geiſtlichkeit nach dem Kirchenneubau. um 
dann nach Beendigung der Grundſteinleaunas⸗ 
Zeremonien nach der Marienkirche zurückzu⸗ 
kehren wo eine Sagensandacht abgehalten wird. 

T. Vun einem Mahlautn lebensgefährliqm vers 
let. In der Großfelöſtratze ereianete ſich am 
Wohlſonntag ein ſchweres Aufnmobilunalück. Ns 
aus einem Auto Wallfluablätter 
murden, wollte die Ehefrau des Studienrats 
Erdmann and eines der Blätter von der 
Straße heben. Sie lief, wie die bisherigen Feſt⸗ 


feierte 
yngos⸗ 
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Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Ringeworſen]t 


fallt allhier 
Jer wer 
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Mittwoch, den 20. November 1929 


zel, Zimmerhäuer Meiſter (Karf), Bürochef Wol⸗ 
nitzek, Kaufmann Cuber (Karf), Fahrſteiger Gri⸗ 
i ſchau und Fleiſchermeiſter Dutzki (Kar). Von 
ſtellungen beſagen, in die Mitte der Straße, der letzten Liſte wird behauptet, daß einer der 
direkt in das Wahlauto hinein. Die Unglückliche Genannten zurücktreten wird, um dem Direktor 
wurde zu Boden geriſſen und am Kopfe derart der Julienhütte Eichler Platz zu machen als nach⸗ 
ſchwer verletzt, daß ſie in beſinnungsloſem Zu⸗ folgendes Mitglied auf der Liſte. 

ſtande nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht t. Bobrek⸗Karf. 


: 8 ) gebt I Unter dem Protektorat von 
wurde. Hier ſtellten die Aerzte einen Schädel⸗ Bürgermeiſter Trzeciok veranſtaltete der 
bruch feft, To daß es fraglich ijt, ob die Verun⸗ Kleintierzuchtverein Kari ſeine erſte 


glückte mit dem Leben davankommen wird. lokale Ausſtellung im Saale von Karliner. 
J. Vom Auto angefahren. Schwer verletzt Es wurden 122 Kaninchen und 65 Nummern Ge⸗ 
wurde der Radfahrer Eduard V, aus Beuthen, flügel ausgeſtellt. Beraſekretär Mattig betonte, 
der auf der Friedrich⸗Ebertſtraße in Höhe der daß die Kleintierzucht während der Krieas⸗ und 
Seilbahn von einem Auto angefahren wurde. Nachkriegszeit ein wichtiger Faktor der Volkser⸗ 
Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ nährung geweſen iit. In letzter Zeit hat die Be- 
haus gebracht. Die Schuld an dem Unfall ſoll wegung eine Abſchwächung erfahren, weil den 
den Führer des Autos treffen, weil er auf der Kleintierzüchtern von manchen Hausbeſitzern noch 
linken Straßeuſeite fuhr. N Schwierigkeiten gemacht werden. Millionen, die 
. Einſteigdieb 5 ſeſigenommen. Vor einigen für Felle und Eier ins Ausland wandern, könnten 
Tagen brach der Arbeiter Rudolf G., ohne feſte im Lande bleiben, wenn auf die Beſtrebungen der 
Wohnung, mittels Nachſchlüſſers in die Wohnung Kleintierzuchtvereine mehr Wert gelegt würde. 
des Dr. U. in Beuthen ein und entwendete einen Daun ſprach der Bezirksvorſißende der Kleintier⸗ 
i Bu Sale un eine si; zuchtvereine im Induſtriebezirk, Heſſe⸗Borſig⸗ 
Ar AE üßergeben. er wurde überraſcht un Hi und gratulierte ne Karfer Sagen 1 
x ; „gelungene Ausſtellung. Hierauf wurde die Aus⸗ 

9 T. Gin Verſicherungsſchwindler ſtand in der ſtellung unter der Führung des Preisrichters 
Perion des Verſccherungsagenten. Thomas Ruſſetzki beſichtiat. — Der Polizeiwachtmeiſter 
ae e e e Jäaer hat ſich in feiner Wohnung mit deut 
lagte, der ſchon in ähnlichen, Fällen vorbeſtzalt Dien ſtre volver erſchoſſen. Auf einem 


ifi, Iautete das Urteil auf einen Monat Ge⸗ hinterlaſſenen Zettel gab er als Grund der Tat 


fängnis. = 

T. Er will ins Zuchthaus. Dem landwirtſchaft⸗ babe Schulden an. 8 
lichen Arbeiter 1 1 5 Bifffo wurde in einer ck e E E 99 5 en . 
Verhandlung des Schöffengerichts zur Laſt ge- freier Der Sence Kals Fäuer Baßniſch 
legt, zwei Schweine geſtohlen zu haben. Den he voren NN? 15 Aohrer Buntke, AE 
Diebſtahl hatte er auf dem hieſigen Wochenmarkt SH Ener g Abe n t N Bauer Ka 
begangen. Da es ſich um einen Rückfalldiebſtahl Emilie Glatzel, Kommunisten: vu r 06a“ 
handelte, beantragte der Staatsanwalt eine marcayf, Grubenarbeiter Kempa. Anſchlägar 
Zuchthausſtrafe. Im übrigen benahm ſich der Slotta. Propifionsvertreter Banbirih; So 1 5 
Beklagte in der Verhandlung recht ungebührlich demokraten: Häner Wicank, et sr 
und äußerte u. a., daß er ins Zuchthaus wolle. koſchka; Ordnungshlock (Rechtsparteien): 
Dieſen Wünſchen eutſprach auch das Gericht und Aufſeher Schaffarezuk, Volkswirt Dr. Rodewald, 
verurteilte ihn zu einem Jahr Zuchthaus. Bergwerksdirektor Thomas. Da dieſer bekannt⸗ 

T Schomberg. Nach den Wahlen am Sonntag lich in den letzten Tagen verſtorben iſt. dürfte 
werden in das Gemeindeparlament nachfolgende der in der Liſte nächſtfolgende Maſchinenwärter 
neun Gemeindevertreter einziehen: Zentrum: N ſeine Stelle 5 . i ch a 4 ` k 
Steiger Powollik, Bergarbeiter Kipka, Gaſtwirt team gung: Gewerbeſchreiber Georg Nacz 
ae idewok Ei ten: eier Im⸗ T. Rokittnitz. In die Gemeindevertretung Ros 


: 6 j r ; arter) kittnitz ziehen nachfolgende neun Gemeindever⸗ 
miſch, Maſchinenwärter Biskup, Maſchinenwärter treter ein: Zentrum; Lehrer Woſchkg. Auf⸗ 


1 8 Liſchka : ! 
den e Gs berge ken; Btdermeitter Durft. feher Richard Schneider: Jiommu nate n: 
J. Bobrek⸗Karf. Für die Großgemeinde Grubenarbeiter Kleminski, denk va Y 
Bobrek⸗Karſ mußten 24 Gemeindevertreter ge. Sozialdemokraten rubenkontrolleu 


Wuſchkon; Wirtſchaftspartei: Rektor So⸗ 
palla, Häuer Schäfer: Allgemeine Bürger⸗ 
Lifte: Grubenfefretör Bombelka: Landbund⸗ 
partei: Landwirt Barton. 


wählt werden. Sie verteilen ſich auf die einzelnen 
i Parteien wie folgt: Zentrum: Krankenführer 
Helios, Bürochef Tauſche, Franziska Ziemnik 
iy 5 1 fer en Salat 8 
Zimmerhäuer Janik, riſeurmeiſter rafi 4 A 

| (Rarf), Rechnungsſührer Skoruppa, Aufſeher Gleiwitz und umaegen N 
Rieger, Aufſeher Markowitz: Kommuniſten: Geſchäflsſtelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtraße 49 b 
a patenirt erde be Su lam Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwis Nr. 2891 
Kranführer Wosnitza, Häuer Münzer arf), 

Kranführer Lepiarczyk; Soptaldemofra.| Das neue Stabtparlament a 
en: Lokomotivführer Urbanke, Obervoll⸗ Gleiwitz. Das neue Stadtparlament ſetzt 
ziehungsbeamter Kotzor (Karf), Schmelzer Kon⸗ſſich wie folgt zuſammen: Zentrum: Brzezinka. Kraut⸗ 
ata; Polen: Hausbeſitzer Jochimezuk: Or d⸗ wurſt, Woſchek, Poſpiech, Labryga, Leſchnik, Kaffanke, 
nungsblock (Rechtsparteien): Schloſſer Sten» Baron, Wieczorek, Lehmann, Kucharz, Theindel, Pion⸗ 


Gold-und Sitberäruck: Die FREUDE desKURMARK-RAUCHERS, 
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t aw 11 
Miften im AUGE meiner Maschine spüre ich 
den Hunger nach meiner geliebten Cigarette. 

Ihr gil mein ersier Griff in der Pause, dann ein paar 


Züge und ich fange von neuem frisch und guier 
Dinge wieder meine Arbeil an. 


er 


So schafft den. postliven Genuss 


KURMARK 


Ste Cigarette 
der nouen 
poche! aum 


Als Repräsentalionspeckung für Geschenke und Eeste, den Rauch» und Schreibtisch fordern SiesKURMARK-PRIVATPACKUNG« (ohne Preissuch 


tet, Roban, Gorzawſki, Dr. Hanke, Zock, Gotſchol, 
Sliwka, Zubek, uhis. Deutſchnattonale: Jagoda, 
Huſchke, Hoffmann, Nowarra, Reinke. Kommuniſten: 
Kuczora, Lebek, Behr, Walter, Lellek. Sozialdemokra⸗ 
ten: Patermann, Dr. Herruſtadt, Ochmann. Polen: 
Schikora. Mieter: Kolonko, Melzer, Fabrig, Morawietz, 
Mattner, Duſcha. Wirtſchaft: Dziendziol, Rösner, 
Mreza. Demokraten: Kochmann. Volkspartei: Waldeck. 
En 

H. Vom Landratsamt Gleiwitz. Regierungsaſſeſſor 
Senteck vom Landratsamt Gleiwitz wurde an die 
Regierung nach Oppeln mit Wirkung vom 1. Dezember 
1929 verſetzt. An feine Stelle kam Regierungsaſſeſſor 
Liſtmann vom Landratsamt Johannisburg. der 
bereits ſeit Auguſt am bieligen Landratsamt tätig iſt. 

I Eiſenbahnfachſchule Gleiwitz. Im Unter⸗ 
richtsraum des Hauptbahnhofs fan ddie mündliche 
Prüfung als Vorprüfung zum Reichsbahn Be⸗ 
triebsaſſiſtenten ſtatt. Die Prüfungskommiſſion 
beſtand aus Reichsbahnoberinſpektor Karnow⸗ 
fEi als Vertreter der Reichsbahndirektion Op- 
peln, Lohoff und Hahn von der Eiſenbahn⸗ 
fachſchule und aus dem Lehrer der hieſigen Eiſen⸗ 
bahnfachſchule Lehrer Petſchik. Nach einer 
Vorbereitung von zwei Semeſtern unterzogen fid 
dieſer Prüfung 16 Herren; ſämtliche haben dieſe 
beſtanden. vier mit dem Prädikat „gut“. Es ſind 
dies: Chludek Eduard⸗Klodnitz, Gawlik 
Theodor⸗Peiskretſcham. Gruſchka Paul⸗Laband, 
Kaſchel Reinhold⸗Peiskretſcham. Kurpanik 
Joſef⸗Laband, Mazur Raimund⸗Peiskretſcham, 
Morys Anton⸗Peiskretſcham, Obſtoj Vinzent⸗ 
Borſigwerk, Pawlik Frauz⸗Städt. Karf, Pog⸗ 
dalla Wilhelm⸗Gleiwitz. Polednik Bruno⸗ 
Boobrek. Polotzek Robert⸗Tatiſchau, Sdobik 
Karl⸗Borſigwerk, Sobotta Peter⸗Borſigwerk. 
Woitas Wilhelm⸗Beuthen. Wygas Roman- 
Gleiwitz. Anfang Januar 1930 Jul bei genügen⸗ 
der Beteiligung ein neuer Kurſus zum Reichs⸗ 
bahn⸗Betriebsaſſiſtenten eröffnet werden. Ebenſo 
iſt ein Kurſus zur Vorbereitung zum Reichsbahn⸗ 
aſſiſtenten geplant. 

H. Vom Gleiwitzer Schweinemarkt. Der Schweine⸗ 
markt zeigte im Verhältnis zu den letzten Märkten 
eine ſchwache Beſchickung, doch wurden 290 Tiere bei 
der Aufſtellunga gezählt. Die Preiſe bewegten fih 
zwiſchen 23—267 Mark. Der Abſatz war ſehr ſchlep⸗ 
vend und 83 Tiere blieben in der Hand der Verkäufer. 
Das ſtärkſte Aufgebot war bei den Ferkeln, wo man 
vom Spanferkel bis zum Mittelſchwein preiswerte 
Ware erhalten konnte. Amtlicherſeits wird der Markt 
als verhältnismäßig gutbeſchickter Markt bei ſchwachem 


Berliner Börfe, 18. November 
Neue Kursrückgänge 


Bei geringem Geſchäft traten auf der ganzen Linie 
neue Kursrückgänge ein, die fid im Rahmen von 1 


bis 4 Prozent und teilweiſe darüber hielten. Ver⸗ 
ſtimmend wirkte das Zahlungsverbot der Vawag und 
die Bankinſolvenz in Lienig. Auch das Ergebnis der 
Wahlen beunruhigte außerordentlich: beſonders die 
ſtarke Zunahme der radikalen Parteien wurde its 
günſtig aufgenommen. Das Geſchäft war wie in den 
letzten Tagen außerordentlich klein, ſodaß das geringe 
Angebot, das teilweiſe wieder aus amerikaniſchen 
Kreiſen gekommen ſein ſoll, nur auf ermäßigtem 
Niveau Aufnahme fand. Angeſichts der unſicheren 
Stimmung kamen Gerichte auf, daß neue Bankınfol- 
venzen in der Provinz in Ausſicht ſtänden. Dieſe 
Werſtonen laien ſich jedoch umſoweniger nachprüfen, 
als nicht einmal Namen der Firmen genannt wurden. 
Die anhaltende Verſteifung am Geldmarkt war 
wenig dazu augetan, die Stimmung zu beleben. Die 
Stimmung wurde durch ſchwache Schweizer Vorbör⸗ 
ſenmeldungen weiter ungünſtig beeinlußt. Auch die 
erneute Herabſetzung der Schrottpreiſe verſtimmte. 
Am Geldmarkt frehielt iiH die Verſteifung. Die Sätze 
wurden unverändert mit 77 —-9%½ Prozent für Tas 
gesgeld und 8—10 Prozent für Monatsgeld ge- 
nannt. Warenwechſel 7% Prozent. 
Am Deviſenmarkt Im der Dollar 
Umrechnungssätze: 1 Lstel. = 20,40 M., J Doll. 4,20 M., 1 Ndl. 2. 16 M. 


1 Gidrbt. (ait. @fdr.) = 3,20 M., 1 Sibrbl. (alt. Kred.) = 2,16 M., 7 fl. sd, 
Wahr. = 12 M., I fl. est. Wahr. u. 7 fl. Sid. 1.70 M., 1 öst. 610g. = IM. 


weiter 


Deuische Anleihen 
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Beſuch und geringer Kaufluſt bezeichnet. Von zwei 
Maſtſchweinen wurde 1 Stück zum Preiſe von 
81 Mark pro Zentner Lebendgewicht, von 5 Zucht ⸗ 
ſchweinen wurde 1 Stück zum Preiſe von 170 Mk.. 
von 9 Mittelſchweinen wurden 5 Stück zum Preiſe 
von 70—120 Mark und von 274 Ferkeln wurden 
200 Stück zum Preiſe von 22—45 Mark verkauft. 

H. Nicht Ueberfall, ſondern Schlägerei. Beim Ueber . 
fallkommando gina geſtern die Meldung ein, daß ein 
Mechaniker auf der Tarnowitzer Landſtraße überfallen 
worden ſei. Das Ueberfallkommando begab ſich ſofort 
an den Tatort, ſtellte aber feſt, daß ein Ueberfall 
nicht vorlag. Vielmehr war der Mechaniker mit vier 


Für | 


Netz- Em 


fachmann An Aa 


8 R 


? Niederwalistr. 3, im Haus d. T.U.-Lichtspiele. 
Reparaturen sachgemäß unter billigster Berechnung 


Hindenburg und Amgegend 


Seſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 


Das neue Stabtparlament 

* Hindenburg. Gewählt find: Zentrum: Gewerk⸗ 
ſchiftsſekretär Siara, Frau Roſenberger, Klempner⸗ 
meiſter Sagolla, Koksarbeiter Hupka, Oberſtudiendir. 
Schleupner, Arbeiterſekretär Hylla, Kaufmann Stal- 
mach, Schulhausverwalter Nawe, Kaufmann Oeretzki, 
Konrektor Klappan, Geſchäftsführer Arndt, Oberſteiger 
Drewniok, Rohrleger Wieczorek, Hausbeſitzer Pin⸗ 
falia, Bäckermeiſter Harazim, Ehefrau Helene Junker. 
Sozialdemokraten: Parteiſekretär Hawellek, Frau 
Kaplonek, Lehrer Pohl, Schloſſer Milczarek, Geſchäfts⸗ 
führer Grzenczik, Häuer Piecha, Tiſchlermeiſter Kloſe. 
Kommuniſten: Eiſenbahnarbeiter M. d. L. Jendroſch, 
Häuer Gwoſdz, Häuer Schieron, Schloſſer Wyſchke, 
Frau Jarczyk, Häuer Ligendza, Arbeiter Wuttke, 
Arbeiter Glowa, Arbeiter Hoeniſch, Arbeiter Rösler. 
Polen: Gewerkſchaftsſekretär Pordaik, Häuer Klyk. 
Kulturbund Oſten: Uhrmachermeiſter Hajok. Mieter⸗ 
partei: Stabtoberinſpektor Diepold, Häuer Mada. 
Demokraten: Konrektor Lentner. Kriegsopfer und an⸗ 
geſchloſſene Wirtſchaftsverbände: Bezirksſtellenleiter 


freundlich. Kabel⸗Mark 4.18,30, Pfndue⸗Kabel 4.87.65. 
Feſt lag die Schweizer Deviſe gegen London mit 25,15. 


Im einzelnen verloren Elektrowerte teils bis 
2% Prozent. Man ſprach von nicht ganz freiwilligen 
Poſitionslöſungen in Siemens. Montanwerte 
durchweg 1—27 Prozent niedriger. Köln⸗Neueſſen 
und Eſſener Steinkohlen fe 2 Prozent nachgebend. 
Salsbetfurth verloren 7%. Farben waren 3% Pro- 
zent dnieriger. Detuſche Linoleum auf Schweizer Ab⸗ 
gaben 6½ Prozent ſchwächer. In Bankaktien 
erfolgten ſtarke Poſitionslöſungen. die man auf Ay- 
landsabgaben zurückführt, Reichslank minus 0%, 
Bank für Brauinduſtrie minus 3%, BJ W. minus 3%, 
Handelsgeſellſchaft minus 27 Prozent. Schifſ⸗ 
ſahrtsaktien etwa 1 Prozent nachgebend. Feſter 
lagen Svenska, die A Prozent höher einſetzten. Poly- 
phon verloren 0%, Tietz 6 Prozent, desgl. Bemberg. 
Schubert und Salzer 7% Prozent unter dem letzten 
Schlußkurs, Afu 2% Prozent nachgebend. Papiers 
und Zellſtoffwerte erlitten größere Kursein⸗ 
bußen. Nach den erſten Kurfen verſtärkte ſich die 
Abgabenneigung. Gerüchte von einer weſtdeutſchen 
Bankſchwierigkeit nahmen pofitivere Formen an. 

Im weiteren Verlauf gaben die Kurſe er: 
neut nach. Weiteres Auslandsangebot verſtimmte 
neben der nunlehr bekannt werdenden Bankinſolvenz 
Gebrüder Haldu (Saarbrücken). Der günſtige Reihs- 
bankausweis blieb eindruckslos. Svenska verloren 
10, Farben 1, Aku 2, eRichsbank 1½, Chade weitere 


Berliner Börse vom 18. Novbr. 


| Berfonen in eine Schlägerei verwickelt, wobei er 
ſchlecht abkam. Er erlitt Verletzungen an Kopf und 
Händen leichterer Art. 

H. Wohnunasdiebe haben einer unverſchloſſenen 
Wohnung in Laband einen unerwünſchten Beſuch ab⸗ 
geſtattet und daraus einen braunen Anzug. einen 
braunen kunſtledernen Reiſekoffer mit Inhalt, 3 Ein: 
ſatzhemden. 2 blaue Arbeitshemden, 2 Paar graue 
‚wollene Herrenſocken. 3 weiche Kragen, 2 geſtreifte 
ı Binder und ein Geldbetrag von 40 Mark entwendet. 
Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei im 
Boltzeipräfidimu Gleiwitz und die Kriminalnebenſtelle 
lin Laband, Wilhelmſtraße. 


hr Heim ein moderner 


fänger 


adio-JIiiner Gleiwitz 
Filiale Fleischmarkt 1 


Sczepainſki. Mittelſtandspartei: Kufmann Filluſch. 
Nationaler Ordnungsblock: Oberſtudienrat Profeſſor 
Dr. Kleinwächter, Kaufmann Rebytzki, Schloſſer Pla⸗ 
fly, Apotheker Arps, Klempner⸗ und Dachdeckermeiſter 
Grüger, Techniker Thiel und Rektor Niedenzu. Reichs⸗ 
partei des deutſchen Mittelſtandes: Fleiſchermeiſter 
Groß und Molkereibeſitzer Fraſchka. 
p 


s. Vom Arbeitsgericht. Infolge Erkrankung des 
Vorſitzenden. Amtsgerichtsrat Dr. Wagner. 
mußten die Montags⸗ Verhandlungen 


ausfallen. F 
8. Vom ſtädtiſchen Autobusverkehr. Der Schü⸗ 


lerwagen der Linie 3 verkehrt verſuchsweiſe ab Bernhard 


s. Grubeuunfälle. Durch Kohlenſturz erlitt auf 
der Guidogrube der Häuer P. Kowoll Rücken⸗ 
und. Becken verletzungen, auf dem Weſtfeld der Kö⸗ 
nigin Luiſegrube der Fördermann Hub Bintel 
einen Beinbruch und auf dem Georgſchacht bet 
Königin Luiſe⸗Grube der Häuer Vinzent Heiduk 
eine Beiuverletzung. , 

s. Zuſammenſtoß. An der Einmündung der 
Scheche⸗ in die Kronprinzenſtraße ſtieß der Rad⸗ 
fahrer Karl K. aus Hindenburg mit einem Mo⸗ 
torradfahrer zuſammen. Letzterer ſtürzte 
zur Erde, erlitt alücklicherweiſe aber nur leichte 
Verletzungen, dagegen wurde das Stahlroß erheb⸗ 
lich beſchädiat. 

s. Durch Einbruch find dem Klempnermei⸗ 
iter Karl L. aus feiner in der Friedrichſtraße at» 
legenen Wohnung ein Herrenanzuag. eine 
Bettdecke und eine Aktentaſche im Ge⸗ 
ſamtwerte von 180 Mark geſtohlen worden. 

s. Ein gefährliches Räuber⸗Trio. Dieſer Tage 
meldeten wir, daß der Reiſende Em. P olcay t 
wegen Verdachts der Teilnahme an dem Raube in 
der Braunſchweiger Landesſparkaſſe in der Woh⸗ 
nuna ſeiner Schweſter im Stadtteil Zaborze ver⸗ 
haftet worden fei. Hierzu erfahren wir noch. daß 
ſich der Verdacht gegen P. beitätiat hat und er be⸗ 
reits in das Gerichtsgefängnis nach Braunſchweig 
überführt wurde. P. gab an, daß er fih als Feder⸗ 
zeichner betätiat und daraus ſeinen Unterhalt be⸗ 
ſtritten habe. Ferner wurde feſtgeſtellt. daß an 
dem Raube auch ſein Bruder Bernard und ein 
gewiſſer Alfred Wollny beteiligt waren. Sämt⸗ 
liche waren auf das elenanteite gekleidet und nera 
kehrten nur in erſtklaſſigen Lokalen. Zwecks 
Durchſühruna des räuberiſchen Ueberfalls auf die 
Braunſchweiger Landesſparkaſſe und der hierzu 
erforderlichen Vorbereitungen ſuhr zunächſt Em. 
Polczuk nach dort ab. Als die Vorarbeit erledint 
war, wurde fein hier zurückgebliebener Pruder 
ſchriftlich aufgefordert, ſoſort nach 


heute, Dienstag, von den Delbrückſchächten aus Braunſchweig zu kommen. Nun beſaß aber Berns 


um 7.35, Gwidoarube 7,40 Uhr. 

s. Nene Wohnungen. Der vor einigen Monaten 
ſeitens der Baugenoſſenſchaft „Selbſthilfe“ bes 
gonnene Bau eines weiteren Wohnhauſes an der 
Alſen⸗ und Paulſtraßen⸗Ecke iſt ſoweit 
vorgeſchritten, daß er Mitte Dezember d. J. feiner 
Beſtimmuna übergeben werden kaun. 

s. Die Kleingarten⸗Anlage an der Burchardi⸗ 

1 Straße wirdzeinen 90 Zentimeter hohen und 360 
| Meter langen Drahtzaun erhalten. 


1 Prozent, alfo insgeſamt 15% Punkte gegen geſtern. 
Der Privatdiskont blieb für beide Sichten un⸗ 
verändert 6% Prozent. 

Deru Schluß war wenig verändert, jedoch nicht 
erholt. Das Angebot in ACG., Siemens und Chade 
begründete man ziemlich poſitiv mit unfreiwilligen 
Poſitionslöſungen. Teilweiſe ſollten Interventionen 
erfolgt fein. Nachbörs lich hörte man Atu 129, 
AEG. 160, Chabe 322. Siemens 291, Farben 176, 
Aſchersleben 195, Reichsbank 245, Stöhr 114. Poln- 
phon 266, Spenska 320. Altbeſitz 50,10, Neubeſitz 875, 
junge Aku erſtmalia notiert 125,75. 

7 * 


Schleſiſche Pfanödbriefkurſe, 18. November 
Soros. Schleſiſche Land ſchaftl. Goldpfinöhriefe 89.90, 
7proz. 82.50, 6proz. 75.25. 5proz. Schleſtſche Roggen⸗ 
pfandbriefe 7.30, 5proz. Schleſiſche Landſchaftl. Liqu.⸗ 
Goldpfandbriefe —, to. Anteilſcheine 27.85. 
s 


Breslauer Produktenbörſe, 18. November 
Die Preiſe verſteben fi bei ſofortiger Bezahlung, 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
labeſtation ermäßigt ſich ber Preis im allgemeinen um 

bie Fracht von der Verlabeſtattſon. 
Tendenz: Getreide feſter, Weizen mit niedrigerem 
Effektivgewicht entſprechend Nilliger. Mehl ſeſter. Del- 
ſaaten ſtill. Kartoffeln ruhig, Getreide: Weizen 22,50, 
Roggen 16,70, Hafer mittlerer Art 15, Braugerſte 
feinſte 20,80, Braugerſte gute 18,50, Sommergerſte 
mittlerer Art 15,80, Wintergerſte 15,80. Mühlenerzeug⸗ 
niſle (je 100 Kilo): Weizenmehl 32, Roggenmehl 25, 
Auszugmehl 38. Oelſaaten: Winterraps 36, Leinfamen 
37, Senfſamen 37, Blaumohn 72. Kartoffeln (Erzeu⸗ 
gerpreis): Speiſekartoffeln (ab Erzeugerſtation) gelbe 
|2, rote 1,70, weiße 1,80, Fabrikkartoffeln ab Verlade⸗ 
ſtatton für das Prozent Stärke 0,07. 
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oder 1 Lira oder 1 Pasata oder 1 Lau == 0,80 M., 1 skandinarische Krona 


hard kein Reiſegeld. Er jeste ſich mit dem Alfons 


Wollny in Verbindung. Beide verübten nun den 


bekannten Raubüberfall auf die Beuthener Filial⸗ 
bank in Miechowitz. raubten 1000 Mark und reisten 
nach Braunſchweia ab. Dort verübten fie gemein⸗ 
ſchaftlich den Raubüberfall auf die Laudesſparkaſſe 
wo fie, nachdem ein Beamter geknebelt wurde, ca. 
3000 Mark raubten und nach Hinbenbuga zurück⸗ 
flüchteten. Hier führten fie dann ein ſogenanntes 
Schlemmerleben, beſonders aber in einem hieſigen 
Gaſtlokal, wo ſie täalich ſehr aalant auftraten, 
hohe Zechen machten und für die Muſikkapelle ſo⸗ 
gar für ihre anten Leiſtungen einen Kranz ſpen⸗ 
deten. Nach der Feſtnahme des Emanuel P. er⸗ 
ariffen Bernhard P. und Alfons W. das Haſen⸗ 
panier. Sie fuhren nach Beuthen wo fte in der 
Bahnhofſtraße abermals einen Bankraub ver⸗ 
übten und mit der Beute verſchwanden. Das drei⸗ 
blättrige Kleeblatt ſteht im dringenden Verdacht, 
auch noch eine Reihe weiterer Ranpüberkäſſe nera 
übt zu haben. Bernhard P. iit etwa 1,70 Meter 
arok, nlatt raſiert, träat einen kleinkarierten dun⸗ 
kelbraunen Jackettanzua, rotbraunen Winters 
mantel und einen braunen. weichen Hut: Alfons 
Wollnn it etwa 1,65 Meter arok, iit unterſetzt, 
träat ein nach hinten gekämmtes Haar. einen Duna 
kelarau karierten Anzug und einen Frackmantel 
mit ſchwarzem Samtkragen, Mitteilungen irgend 
welcher Art über das Vorleben der Banditen in 
lotzter Zeit ſowie alle anderen Wahrnehmungen 
erbittet die Hindenburger Kriminialvpolizei. 
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Inſerate im „Anzeiger“ 
haben den beſten Erfolg! 


Devisen- Kurse 
a 

18. 11.16.11 18.11. | 16. 11. 

Amsterdam 100 |168.50 |168.50 | Spanien 100 | 58.47 | 59,49 
Buenos Aires 11.724] 1.725| Wien 100 | 58.735] 58.735 
Brüssel 100 | 38.415] 58.42 | Prag 100 12.382| 12.478 
New York 1 | 4.179 | 4.178 Jugoslawien 100D | 7.396! 7.29% 
Kristiania 100 111.91 111.61 [Budapest 100 T| 73.07 | 73.015 
Keperhagem 160 111.4 111.96 | Warschau 100 81 46.77 | 46.77 
Stockholm 100 1112.26 112 25 Bulgarien 100| 3.014 3.014 
Helsinglors 100 10.408] 10.50 Japan 11 2.038] 2.048 
Italien 100 | 21.86 | 21.86 |Ria 1] 0.49 | 0.494 
1 | 20.374| 20.3780 Lissabon 100 | 18.80 | 13.78 

Paris 100 16.445 16.45 [Danzig 100 | 81.49 | 81.46 
Schweiz 100 | 81.03 | 81.0050 Konstantinopel 1090 1.868 1.977 
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chard Giller und Rechtsanwalt und Notar El⸗ 


auf Gedorlahr 142. 
ene lh ermittlungen: Berichtswoche 165, Vorwoche 
tüz Dis riahr 127. i 
ef 4585 Zahl der infolge Friſtablaufs der Höchſt⸗ 
4 beterſtützungsdauer ausgeſchiedenen Perſonen 
tg in der Berichtswoche. aus der Arbeits⸗ 
: Nernverſicherung 14 aus der Kriſenfürſorge 3 
der erfonen. 
pe Die Arbeilsmarktlage hat ſich allge 
te wg weiter verſchlechtert. In allen Be- 
ité en gruppen iſt die Nachfrage nach Arbeitskräf⸗ 
be ti zurückgegangen. Teilweiſe wurden erheb⸗ 
N Entlaſſungen vorgenommen. We- 
ba ebseinſchränkungen belaſten den Arbeitsmarkt 
y= ar gefeßter Steigerung. Die ungünſtige Ent- 
ne kun ung des Arbeitsmarktes hat eine Verſtär⸗ 
jes P der Zudrangszifſer zur Folge. In der Be- 
ute woche ijt eine Zunahme von 532 Haupt⸗ 
ae erſtützungsempfängern zu verzeichnen. 
) 
in Die neuen Stadtverordneten 
fj» liben den Reihen der neuen Stadtverordneter 
ys Ken 31, welche dem eben zurückgetretenen 
aß ſſrillegium und einer, welcher bereits einem 
e. ben deren Kollegium angehörte. 9 Stadt⸗ 
in Torönete ziehen zum eriten Mal cin. 
I ug et Geſchlecht nach find von dieſen 41 Stadt: 
e | Toröneten 38 Männer und 3 Frauen; die letz⸗ 
nen figen fämtlich in den Reihen des Zentrums. 
n if em Glaubensbekenntnis nach find 35 
to yboltic) und 6 evangelijih; von letzteren gehören 
pa anten Deutſchnationalen, 2 Arbeit und Wirtſchaft 
Š 1 den Demokraten an. 
Ih ie Berufe ſind wie folgt vertreten: 12 Hand⸗ 
1 erker, 8 Angeſtellte. 5 Kaufleute, 4 Landwirte. 
t. np eante, 3 Lehrer, 2 Rechtsanwälte, 1 Ehefrau 
| ud 1 Hausbeſitzer (der keinen andern Beruf hat). 
* “herden befinden fih unter den andern Stadt: | 
5 kordneten noch 16 Hausbeſitzer. | 
5 pirach der Konſtituierung des neuen Kollegiums 
8 ird allerdings infolge des Nachrückens eini⸗ 
t un neuer Stadtverordneten nach der Wahl der 
„ fenkeſoldeten Stadträte eine kleine Verſchiebung 
n | Folgen, 
“ e 
s xb. Die nenen Stadtverordneten von Neuſtadt 
[ie. Die Zentrumspartei wird in das 
; anltädter Stadtparlament folgende 13 Vertreter 
enden; Chefredakteur Hugo Bürkner, Ges 
lin ekſchaftsſekretar Anton Belda, Fabrikant Ju⸗ 
: i t3 wine: Schriftſetzer Richard Langer, Lehrerin 
i Ste N. agda Rücker. Fabriknäberin Mathilde 
: Jitevarzer. Oberpoſtſekretär Karl Hillebrand, Ar⸗ 
5 ekt Paul Alex, Tiſchlermeiſter Joſef Pietſch, 
| Frllziehung sbeamter Joſef Schwarzer, Lehrer 
gie Stephan. Lagerverwalter Joſef Schwarzer, 
m ber angamtsangeſtellter Bernhard Proske. Aus 
we. Deut ſchnationalen Volkspartei 
[erden ins Stadtparlament entfandt: Studienrat 
ö Ir Langer. Aus der Kommuntiſtiſchen 
ö artei kommen Heizer Brix und Arbeiter 
| brannsbarth ins Stadtparlament. Die Sozial⸗ 


E 
! 


emokratiſche Partei entſendet drei Ver⸗ 
teter: Geſchäftsführer Weiß, Parteiſekretär Pas 
ee und Fabrikſchuhmacher Hauſchild. Die 
kteterpartei kann nur noch Oberſtadͤtſekre⸗ 
r Weiß entſenden. Die Wirlſchaftliche 
er einigung entſendet fünf Vertreter: 
ſtizoberinſpektor Gödel, Sundikus Langer, Xa- 
kbeſitzer Hanel, Kaufmann Metzner und Bäcker⸗ 
Alter Fried Langer. Aus der Evangelischen 
* ahlgemeinſchaft zieht Kreisrechnungs⸗ 
viſor Schroeter ins Stadtparlament ein. 
yë: Wer kommt in den Kreistag des Kreiſes 
j titadi OS.? Aus der Zeutrumspartei 
den in den Neuſtädter Kreistag ein: Bauer: 
utsbeſitzer Hübner II aus Dittersdorf. Gewerk⸗ 


pes 


IR 


zud Erzprieſter Kurſche aus Leuber, Bäckerober⸗ 
neiſter Hoeniſch aus Oberglogau. Lehrer Schal⸗ 
Lig aus Jaſſen, Fahrikant Titze aus Neuſtaot, 
zundarbeiterſekretär Frind aus Neuſtadt, Bauer⸗ 
zutsbeſitzer Thomalla aus Roſenberg, Lehrer Eiſch 
ins Schiegau. Bauergutsbeſitzer Hulin aus Kör⸗ 
rs, Dachdecker Bialek aus Oberalogan und, Leh- 
ein Hanke aus Oberglogau. Deutſchnati⸗ 
De ale Volkspartei: Landwirt Ritter aus 
ſeeutſch⸗Raſſelwitz, Hauptlehrer Schmidt aus Dir- 
welwitz Kaufmann Michael aus Neuſtadt. Tom. 
uniſtiſche Partei: Fabrikarbeiter Battel 
das Neuſtadt und Tiſchlermeiſter Tunkel⸗ aus 
Nökowitz Sozialdemokratiſche Partei: 
ſcafteiſekretär Paſcheka aus Neuſtadt. Gewerk⸗ 
Feaftsſekretär Kern aus Deutſch⸗Raſſelwitz und 
Kaufmann Muller aus Neuſtadt. Wo Tni ih- 
fie tholiſche Volkspartei: Bauergutsben 
er Dziadek aus Mullmen. Deutſche Bau⸗ 
dor varte : Bauer Born aus Wachtel⸗Kanzen⸗ 
Er Lifte der Landwirtſchaft: Bauer- 
vn öbefiher Rranate aus Deufich-Rafielmik, Guts⸗ 
0 ter Dr. Klauſa aus Neuſtadt. Landwirt Haaie 
fis, Schnellewalde. Landwirt Wiſtuba aus Alt 
7 


t, Landwirt Genſior aus Schmitſch. Wirt⸗ 


craft fiche Vereinigung: Syndikus Lan- 
Pe Neuſtadt und Kaufmann Metzner aus 
heuſtaßt aufmar 


Gberglogau und umgegend 


Mini Die Meisterprüfung im Schloſſerhandwerk De- 
T vor dem Prüfungsausſchuß in Neiſſe mit „aut“ 
bann Watzlaw im Majorat Oberglogau. 
als Das Felt der goldenen Hochzeit feierten Meran- 
pet gerade vom Fahrrade abſteigen wollte, von dem 
lein hiotorraddiebſtahl. Ein junger Nan n liek 
er Motorrad auf der Langeſtraße jtehen. Als 
den Urücktam, war ſein Rad verſchwunden und mußte 
No, Weg nach Hauſe zu Fuß antreten. Am nächſten 
Appen wurde das Vehikel auf der Baderſtraße ge⸗ 
UFa 
Dry Groß⸗Nimsborf. Den Zuſchlag bei der Jagd: 
Ru Woo erbieli als meiſt⸗ und beſtbietender Adolf 
on hier. 


Kreis Grottkau 
Stabtverordnetenſitzung Groltkau 


don zeletzte Sitzung des alten Stadtparlaments nahm 
U. Mem Verwaltunasbericht vom 1. April 1926 bis 
Friis 1020 Kenntnis, Die Einführung der Plen 
tori tſchaft jowie die Naturverjüngung im Stadt- 
Nitia urde beſchloſſen. Gleichzeitig wurde dem Ma⸗ 
Fa, die Neuregelung der Jagdvachtverhältniſfe der 
un 3 
In mungen der Hundeſteuerordnung ift dahin beſchloſ⸗ 
Antrrorden, daß bei Wad- und Gebrauchshunden auf 
Sun Ermäßigung bis zu 50 Prozent eintreten 


Schluß dankte Stadtverordnetenvorſteher 


= 


188 fene Stellen: Berichtswoche 169, Vorwoche 


„aitzfefretär Belda aus Neuſtadt, Geiſtlicher Rat. 


waldfagd übertragen. Die Aenderung der Be⸗ 


in deſſen Gräbkap 


Rippchen allen Mitgliedern der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſowie dem Magiſtrat für die in den 
letzten Jahren aeleiſtete Mitarbeit. Beigeordneter 
Galle dankte namens des Magiſtrats. 
7 * 

dt. Auszeichnung. Anläßlich des 10jäbrigen Jubi⸗ 
läums des Oberſchleſtſchen Landbundes erhielt der 
Geſchaftsführer des Kreislandbundes Grottkau. Dipl. 
agr. Schumann die Verdienſtmedaille. 

dt. Beſtandene Prüfung. Der aus Grottkau gebür⸗ 
tige Lehrer Georg Franke hat am 8. d. M. in Fal- 
kenberg ſeine 2. Lehrerprüfung abgelegt. À 

dt. Ottmachau. Beim Fällen einer Eiche im 
hieſigen Stadtpark wurde der Forſtarbeiter Franz 
Hermſteiner von 


D 


Dinterfopf getroffen, wodurch er eine ſchwere Gehirn⸗ Diploms 
Fahnenband. 
Ottmachau— Woitz Molke ſprachen Glüdwiinihe aus. Es folgten Detla- 


erſchütterung erlitt. 

ddt. Woitz. Auf der Chauſſee r 
wurde der Kriegsinvalide Franz Winkler von hier, 
als er gerade vo mFahrrade abſteinen wollte, von dem 
linken Kotflügel eines Perſonenautos er. 
faßt und zu Boden geſchleudert. Um Winkler nicht 
zu überfahren. rin der Führer den Wagen nach links 
auf die andere Straßenſeite, auf welcher im ſelben 
Moment aus entgegengeſetzter Richtung, ein Motor- 
radfahrer kam, der, da er nicht vorbei konnte. den 
Kotflügel des Autos ſtreifte und dadurch ſtürzte. Der 
Radfahrer wie auch der Motorradfahrer blieben be⸗ 


„ ſinnungslos auf der Straße liegen und haben Ber- 


letzungen am Kopf Armen und Beinen erlitten. 
Sämtliche drei Fährzeuge wurden beſchädigt. 

dt. Perſchkenſtein. In einer Kurve auf der Chauſſee 
fuhren zwei Perſonenautos zuſammen, die 
beide erheblich beſchädigt wurden. Die Inſaſſen ſind 
bei dem Zuſammenſtoß nicht zu Schaden gekommen. 

dt. Falkenau. In der Nacht brannte die erft vor 
einiger Zeit wieder in Betrieb genommene ſogen. 
Schober⸗ Mühle vollſtändig nieder. Die an der 
Brandſtelle erſchienenen Feuerwehren konnten ſich nur 
auf den Schutz der ſehr gefährdeten, an die Mühle 
orenzenden Wohn: u. Wirtſchaftsnebäude beſchränken. 


Kreis Oppeln 


Das neue Gtadipar'ament 
* Oppeln. Zentrumspartei: 1. Studien- 

rat Paul Kaluza, 2. Vorſchloſſer Hans Lubek, 3. 
Kaufmann Em. Rumpel, 4. Bezirks⸗Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Max Schwellung, 5. Regierungsrats⸗ 
Ehefrau Agnes Burkert, 6. Polizeiſchulrat Paul 
Kaboth, 7. Hausbeſitzer Richard Schubert, 8. Stadt- 

bürodirektor Jofef Jüttner, 9. Arbeiterſekretär 

Max Scholz, 10. Kaufmann Richard Kruppa, 11. 

Tiſchlermeiſter Paul Moeſer, 12. Rektor Em. 

Grund, 13. Medizinalrat Dr. Heinrich Lange, 14. 

Fleiſcherobermeiſter Karl Wyſtrach, 15. Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretär Julius Scholz, 16. Maurermeiſter Joſef 
[Kowohl, 17. Rechtsanwäaltswitwe Martha CHo- 
| lema; 18. Werkſt.⸗Vorſteher Joſef Jurczyk. 
| Deutſchnationale Volkspartei: L 

Rechtsanwalt und Notar Schiffmann, 2. Angeſtellte 
Marie, Ad amſchek, 3. Generaldirektor Dr. e. h. 
Karl Hoffmann, 4. Major a. D. und Landesge⸗ 
ſchäftsführer Robert Boeſe, 5. Maurer⸗ und Zim⸗ 
mremeiſter, Hausbeſitzer Max Jurck, 6. Regie⸗ 

rungsangeſtellter Joſef Kubis, 7. Kaufmann und 
Hausbeſitzer Reinhold Budich, 8. Vorarbeiter und 
Aufſeher Johann Schliwa, 9. Regierungsrat Dr. 
Ernſt Laux, 10. Hauptſchriftleiter Dr. Lothar 
Knaak. 

Kommuniſtiſche Partei: 1. Schloſſer 
Roman Chwalek, 2. Bauarbeiter Karl Pazulla, 8. 
Vorſchloſſer Artur Paczinſki, 4. Ehefrau Maria 
Chwälek. ; 

Sozialdemokratiſche Partei: 1. Ge 
merkſchaftsangeſtellter Artur Töſchuppan, 2. Bim- 
mermann Guſtav Fuchs. 3 un; 

Natipnalſozfaliſten: Uhrmachermeiſter 
Georg Jurczyk. 

Deutſche Volkspartei: 
Hausbeſttzer Egon Pletz. 
Mittelſtandspartei: 1. Kaufmann Ro- 
ert Gralka, 2. Bäckermeiſter Carl Burchardt. 

Fer * 3 


Kauſmann und 


s 
e. Arbeitsgemeinſchaft oberſchleſiſcher Diplomhan⸗ 
delslchrer. Hierſelbſt tagte im neuen Berufsſchul⸗ 
gebäude die fachpädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft ober⸗ 
ſchleſiſcher Diplomhandelslehrer. Direktor Rein er⸗ 
öffnete die Sitzung und betonte dabei die enge Ver: 
flechtung von Praxis und Schule bei der Erziehung 
des kaufmänniſchen Nachwuchſes. Die Schüler müffen 
zu gebildeten und zu brauchbaren Menſchen aleicher⸗ 
maßen erzogen werden. Die Sitzung ſtand diesmal 
ganz im Zeichen des Einzelhandels. Diplom Handels⸗ 
lehrer Lehmann referierte über Einzelhandelsbuch⸗ 
führung und Diplom⸗Handelslehrer Paulſen bielt 
eine Lektion aus der Kolonialwaren⸗ und Diplom⸗ 
Handelslehrer Baumeiſter eine ſolche aus der 
Textilwarenbranche. Mehr als 40 Teilnehmer folgten 
den Vorträgen und Uebungen mit großem Intereſſe 
und brachten in der darauf ſolgenden anregenden Dis⸗ 
kuſſton ihre Erfahrungen zu Gehör. 


Schloß Friedrichsho 
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elle die Beiſetzung der Leiche der Frau 3 
von Preußen, erfolgte. 
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ubEoff, geborene Prinzeſſin Viktoria 


CI Standartenweihe bei der Kolonialen Jugend- 
gruppe. Sonnabend fand im Saale der „Erholung“ 
die Standartenweihe und Verpflichtungsfeier der o- 
lonialfugend ſtatt. Der Vorſtand ehem. Kolonialkrie⸗ 
ger, Thomas, begrüßte die Mitglieder und Gäſte. Es 
ſolgte ein Prolog: „Zu Grabe ward getragen das 
deutſche Heer“. Major Reymann nahm als Vorſitzen⸗ 


der des Kreiskriegerverbandes die Weihe der Stand⸗ 


arte vor, die inmitten eines eiſernen Kreuzes den 
Kyffhäuſerturm als Wahrzeichen führt. Er ſprach 
von der großen Bedeutung der Kolonien und er⸗ 


| mahnte die Jugend zur Pflichttreue und Achtung vor 


Kirche und Schule. Major Reymann veryflichtete die 


Jungmannen in feierlicher Weiſe und zeichnete den 


aus. Die Frauen ſtifteten ein ſchönes 
Der Verband Schleſien und Studienrat 


mationen und Chorgeſänge der Jugendgruppe. Der 
Höherunkt des Abends war das Vaterländiſche Feſt⸗ 
ſpiel: „Lieber tot als Sklav“. 

X Schwere Verkehrsunfälle. Am Wahlſonntag er» 
eigneten ſich in Oppeln und Umgegend eine Anzahl 
Verkehrsunfälle, denen leider ein junges Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen iſt. Aus noch nicht bekann⸗ 
ter, Urſache geriet das Auto einer Oppelner Firma 
abends gegen 7.30 Uhr auf der Chauſſee zwiſchen 
Ehrzowitz und Bogufchütz ins Schleudern und 
überſchlug ſich. Während den beiden Infaſſen weiter 
nichts paſſierte. wurde ein Paffant, der bei der Oppel⸗ 
ner Baufirma Domin beſchäftigte Zimmerlehrling 
Tatura aus Chrzowitz. von dem fid überſchlagen⸗ 
den Kraſtwagen ſo ſchwer verletzt, daß er ſofort die 
Beſinnung verlor und bald nach ſeiner Einlieferung 
im Oppelner Krankenhaus ſtarb. — Glücklicher vera 
lief ein Zuſammenſtoß zwiſchen Motorrade 
fahrer und Auto, der ſich am Nachmittag an 
der Ecke Malapanerſtraße⸗Regierungsplatz ereignete. 
Hierbei erlitt lediglich der Motorradfahrer leichte Wb- 
ſchürſungen. Am Sonnabend hatte ſich in den 
Abendſtunden ein Verkehrsunfall in Sczepano⸗ 
witz ereignet. Hier geriet ein Fußgänger vor 
ein daherkommendes Auto. Er kam mit Hautab⸗ 
ſchürfungen davon. 

x Vermißt wird der Lehrer Richard Krywalſki 
aus Horſt. Krywalſki iſt am 4. November 1929 nach 
dem Dienſt nach Kupp gegangen, hat dort feinen 
Gehaltsreſt abgeholt, iſt von dort nach Döbern zur 
Bahn gegangen und dann nach Oppeln gefahren. Kry⸗ 
walſki ift etwa 1,68 Meter groß, mittelſchlank, blond, 
bartlos, hat blauen Anzug, trägt grauen Neſthut, 
ſchwarzen Winterüberzieher, ſchwarze Krawatte, graue 
Mancheſterhoſe, ſchwarze Schuhe, graue Sportſtrümpfe 
und braune, rot karierte Jacke. 

Ab Schwierige Festnahme. In einer Deſtillation am 
Landgericht ſpielte ſich geſtern mittag eine aufregende 
Szene, ab. Ein Kriminalbeamter hatte in einem der 
Gäſte einen langgefuchten Verbrecher er- 
kannt und ſchritt unverzüglich zur Feſtnahme. Der 
Verbrecher ſetzte ſich jedoch zur Wehr und wurde dabei 
von zahlreichen Anweſenden unterſtützt. Die Lage 
wurde für den Beamten ſo bedrohlich, daß er die An⸗ 
greifer nur mit dem Revolver in Schach halten konnte. 
Schließlich befreite ihn das Ueberfallkommando, das 
Zeugen des Vorfalles herbeigerufen hatten, aus ſeiner 
geführlichen Lage. Der Verbrecher konnte feſtgenom⸗ 
men werden. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 


# Vom Amtsgericht. Gerichtsaſſeſſor Dr. Bieneck 
aus Rosmierz iſt zur Aushilfsleiſtung dem Amts⸗ 
gericht überwieſen worden. Gerichtsreferendar 
Willibald Mücke. Sohn des bieſigen Rektors M., 
wurde zur inſormatoriſchen Beſchäftigung dem Amts⸗ 
gericht Groß⸗Strehlitz zugewieſen. 

Neue Straßennamen. Die Polzeiverwaltung hat 
mit Zuſtimmung des Magiſtrats den bereits bebauten 
und mit Ebereſchen bepflanzten Weg in der Kriegs- 
verletzten⸗Siedlung an der Gogoliner Straße mit 
„Ebereſchenweg“ benannt. Der, zweite zwiſchen 
den Prankel'ſchen Häuſern ausgebaute Weg, der mit 
Birken noch bepflanzt werden ſoll, hat die Benennung 
„Birkenweg“ erhalten. 

Neuer Forſtgutsbezirk. Teile der aufgelöſten 
Forſtgutsbezirke Groß⸗Staniſch. Klein⸗Staniſch, Laſisk, 
Wierchleſch und Sandowitz ſind zu einem Forſt⸗ 
gutsbezirk Malepartus zuſammengelegt 
worden. à 

x Die Mehlkiſte als Verſteck. Der Landjägerei in 
Petersgrätz gelang es in Himmelwitz zwei Fürſorge⸗ 
zöglinge der Erziehungsanſtalt Grottkau feſtzunehmen. 
Die beiden Ausreißer. 
und Rudolf Wittek. hatten ihre Arbeitsſtätten 
Klein⸗Neudorf und Budkowitz verlaſſen und trieben 
ſich in der Gegend von Himmelwitz herum. Als einer 
der beiden Ausreißer das Ankommen der Landjägerei⸗ 
beamten bemerkte, kroch er in eine Mehlkiſte hinein 
und hielt ſich darin verſteckt. Aber das Auge des 
Geſetzes drang auch in das Innere der Mehlktſte Hin- 
ein und holte den Fürſorgezögling, der über und über 
mit Mehlſtaub bedeckt war, aus der Kiſte hervor. 
Jugendlich e Diebe. Schulknaben im Alter 
von 13 und 14 Jahren erbrachen die Plombe eines 
füterwagens, der am Bahnhof auf einem Ne⸗ 
bengleis ſtand, ſchnitten im Waggon einen Sad’ auf 


ein gewiſſer Janatz 1 
in 


ſorgfältig behandelt werden. 


beträchtliche Menge 


4 Welt. Das jetzt beendete Abſchlußſchießen 
der Schützengilde hatte bei ſtarker Beteiligung 
einen vollen Erfolg aufsuweiſen, bei dem die Ehren- 
preiſe erhielten: Kaffeehausbeſitzer Geisler, Zollſekre⸗ 
tär Urban, Spediteur Klytta, Kaufmann Marzy, 
Forſtkaſſenſekretär Hoffmann „Rentier Wientzek, Rami- 
mann Cwienk. Dolmetſcherinſpektor Heiduk. Schuh⸗ 
machermeiſter Wrobel. Forſtkaſſenbuchbalter Frenzel. 
Gaſtwirt Lacina, Bäckermeiſter Schmolle, Kaufmann 
Klytta. Bäckermeiſter Richard Scholtyſſek, Bürſten⸗ 
ſabrikant Apfeld und Kürſchnermeiſter Fabritzek. Im 
Anſchluß fand das Schießen um das Frenzel⸗ 
Legat auf Anſtrich nach Beſtſchuß ſtatt, das Gaſt⸗ 
hauspächter Bujara (Slawentzitz) wiederum wie im 
Vorjahre erwarb. während das Cwienk⸗Legat auf 
Freihand durch Beſtſchuß Gastwirt Ludwig errang. 
— Nachdem ſeit 1914 kein Referendar mehr am hie⸗ 
ſigen Amtsgericht tätia geweſen iſt, wurde jetzt Ge⸗ 
richtsreferendar Sajac dem Amtsgericht für die 
Dauer von 6 Monaten überwieſen. 


EKreis Guttentag 
Einweihung der Landwirtſchaftsſchule 


tu. Guttentag. Montag ſand in Guttentag in An⸗ 
weſenbeit des Vertreters des Miniſters für Vans: 
wirtſchaft, Domänen und Forſten, Miniſterialrat 
Weil⸗Berlin und des Oberpräſidenten Dr. Luk a⸗ 
ſchek die feierliche Einweihung der 

neuen Landwirtſchaftsſchule 

in Guttentag ſtatt. Der Feſtakt begann mit einem 
Gottesdienſt in der Stadtpfarrkirche, dem ſich eine 
Kreisvereinsſitzung unter Vorſitz von Amtsrat 
Hepner auſchloß. An dieſer nahmen Mintſterial⸗ 
rat Weil, als Vertreter des Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſters und Kammerdirektor Römer als Vertreter 
der Landwirtſchaftskammer teil. 

Miniſterialrat Weil überbrachte die Grüße des 
verhinderten Land wirtſchaftsminiſters und verwies 
insbeſondere auf die Denkſchrift des Miniſters be⸗ 
treffend der landwirtſchaftlichen Fachausbildung. Er 
betonte, daß in der Vorkriegszeit nur 700 009 
Reichsmark für landwirtſchaftliche Bildungszwecke 
ausgegeben wurden, während dieſer Betrag gegen 
wärtig 44 Millionen Reichsmark beträgt. Seitens 


und entwendeten daraus eine 
uger 


einem berabfallenden Mt am Eruppenführer Kaffarnik durch Ueberreichung eines des Landwirtſchaftsminiſteriums fei beabſichtigt, in 


nächſter Zeit 40 Landwirtſchaftsſchulen und 20 Mäd⸗ 
chenklaſſen zu gründen. Was den Kreis Guttentag 
anlange, ſo iſt der Miniſter bereit, eine beſondere 


Lehrkraft zwecks Beratung der Kleinbauern und 
Siedler anzuſtellen. An die Kreisvereinsſitzung 
ſchloß ſich der 

Feſtakt 


au. Landrat Uli hk cGuttentag begrüßte insbes 
fondere Miniſterialrat Weil, den Oberpräſidenten 
Dr. Lukaſchek, den Präſidenten der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer und den Vertreter des Landeshaupt⸗ 
manns Piontek, Prälat Ulitzka. Er ſchilderte 
weiter die Entwicklung des Kreiſes Guttentag auf 
landwirtſchaftlichem Gebiet und nahm Veranlaſſung 
allen denen nochmals zu danken, die bisher den 
Kreis bei ſeiner Aufbauarbeit unterſtützt haben. 
Miniſterialrat Weil übermittelte dann Grüße des 
Landwirtſchaftsminiſters. Ihm folgte Oberpräſi⸗ 
dent Dr. Lukaſchek, der in ſeinen Ausführungen 
kurz des Todestages des unermüdlichen Führers der 
Landwirtſchaft in der Abſtimmungszeit von Reitzen⸗ 
ſtein, gedachte. 

Des weiteren ſprachen der Kammerpräſident 
Franzke für die Landwirtſchaftskammer, Prälat 
Ulitzka für die Provinzialverwaltung und den 
Landeshauptmann, Schulrat Doezek namens der 
Schulbehörde und Bürgermeiſter Wecker im Auf⸗ 
trage der Stadt. 

Zum Schluß ſtattete der Leiter der neuen Schule, 
Dr. Göldner, allen Förderern des Schulbaues 
den Dank ab und betonte kurz den Zweck der land⸗ 
wirtſchaftlichen Bildungsarbeit, die ſittliche Ertüch⸗ 
tigung unſerer Landjugend und ſchließlich die uver⸗ 
läßliche Wirtſchaftsberatung. Es folgte hierauf die 
kirchliche Einweihung und Beſichtigung der Shule. 
Die kirchliche Einweihung war von Chorgeſängen 
umrahmt und wurde von Pfarrer Gladiſch vor- 
genommen. An die Beſichtigung ſchloß fih ein 
kleines Frühſtück, während deſſen weitere Anſpra⸗ 
chen gewechſelt wurden. Hierbei nahm auch Paſtor 
Kaſperezyk Gelegenheit, einige Worte zu Tagen 


Kreis Areuzburg 


p. Verkehrszählung. Um der Bevölkerung einen 
lleberblick über die Zunahme des Verkehrs in den 
Hauptſtraßen zu geben, hat die Polizeiverwaltung an 
2 Tagen der Woche eine Verkehrszählung vorgenom⸗ 
men. Es wurden gezählt: 816 Perfonenkraftwagen, 
383 Krafträder, 7 Laſtkraftwagen. 129 Lieferwagen. 
3 Zugmaſchinen. 914 beſpannte Fuhrwerke, 6340 Fahr. 
räder und 310 Handwagen an einem Tage in der 
Zeit von 6 Uhr vormittags bis 22 Uhr nachmittags. 
Die Zahlen beweiſen. daß der Verkehr in der Stadt 
durch die ſtändige Zunahme der Kraftfahrzeuge immer 
ſtärker wird. 

# Gefaßter Ausreißer. In der Nacht zum Freitag 
wurde auf dem bieſigen Markt der 13 Jahre alte 
Schüler Gerhard Scholz aus Bernſtadt feſt⸗ 
genommen. Er batte feinen Stiefeltern 60 Mark ent- 
wendet und iſt damit ausgerückt. . 

3% Verhüteter Brand. Gegen 21 Uhr brach im Lebr⸗ 
Iingsſchlafraum des Schmiedemeiſters Neumann, 
Landsbergerſtraße 8. ein Feuer aus, das durch die 
Hausbewohner ohne Alarmierung der Feuerwehr ge⸗ 
löſcht wurde. Es wird Brandſtiftung vermutet. 

§Einbruchsdiebſtahl. Nachts wurde ein Ein⸗ 
bruchsdtebſtahl in der hieſigen Schloßbrauerei 
verübt. Es wurde ein erbeblicher Geldbetrag ent⸗ 

p. Diebſtahl. Ein dem Händler Fritz Wunſchik ge⸗ 
höriger Fiſchkaſten wurde erbrochen und ſeines In⸗ 
we beraubt. Geſtohlen wurde ca. 18 Pfd. Karpfen. 
wendet. 


Verſchnupft! Alle Welt ift bei fortwäbrend wed- 
ſelndem Wetter erkältet und verſchnupft. Die Ver⸗ 
nachläſſigung eines Schnupfens kann unter Umſtän⸗ 
den ſehr unliebſame Folgen haben. Iſt auch noch 
niemand direkt an Schnupfen geſtorben, ſo lehren doch 
zahlreiche Todesfälle. daß ein vernachläſſigter Schnup⸗ 
fen unter ungünſtigen Umſtänden ſehr wohl zu lebens⸗ 
gefährlichen Komplikationen führen kann. Namentlich 
bei Kindern und bei Perfonen mit zarter Konſtitution 
hat ein Schunpfen oft ſchwere Mittelohr-, Stirn⸗ 
höhlen⸗, ja jogar Lungenkatarrhe uſw. im Gefolge. 
Deshalb muß jeder Schnupfen vom erſten Tage an 
Als ideales Schnup⸗ 
fenmittel wird ärztlicherſeits Forman bezeichnet; feine 
Anwendung iſt eine fehr einfache. Das Mittel ver⸗ 
ſchafft momentau Erleichterung im Kopfe und in den 
Naſengängen. Die Wirkung ift gans frappant. 


Wolin. - Oberſchleſien 
Kreis Rybnik 


Bertr.: Nicharb Badura, Rubnik. ul. Korfantego Nr. 2 

Ha Vom Verſonenbahnhof. Mit den am Robniker 
Perſonenbahnbof vorgeſebenen Umbauarbeiten 
wurbe begonnen. Der Betonbodenbelag der 
Unterführung zu den Babnſteigen, der ſich durch die 
Einwirkung des ſtarken Froſtes im vergangenen 
Winter um ca. 20 Zentimeter gehoben hatte und 
ſtarke Riſſe aufwies, wird vollſtändig entfernt und 
neuangelegt. Die in der Unterführung aufgeſtellten 
Fabrkartenontrollhäuschen, die ebenfalls durch die 
Einwirkung des Froſtes ſchwer beſchädigt worden 
find, haben ihren neuen Platz an der engen Mus- 
gangsfeite des Borplatzes, zwiſchen dem Empfangs⸗ 
gebäude und ber Bedlirfntsanſtalt, eingenommen. 
Die bisher offene breite Zugangsſtelle am nörd⸗ 
lichen Ende des Platzes iſt mit einem ſtarken Eiſen⸗ 


gitter gegen das Betreten des Platzes abgeſperrt. 


Der Zugang zu den Bahnſteigen muß bis zur Ter- 
tigſtellung der Unterführung durch die Gleisankage 
direkt erfolgen, ein Zuſtand, der viele Gefahren für 
die Reiſenden birgt, weshalb dort beſondere Auf⸗ 
ſichtsbeamte die Abwickelung des Reiſeverkebrs über⸗ 
wachen, um Unglücksfällen vorzubeugen. Die Um⸗ 
Bauarbeiten folen noch vor dem Eintritt des Win: 
ters beendet fein, 5 

el: Die Arbeitsloſenziffer ſteigt. Das - Wotewod: 
ſchaftsamt gibt bekannt, daß ſich die Zahl ber Ar⸗ 
beitsloſen in der vergangenen Woche innerhalb der 
Wo ewodſchaft um 536 Perſonen, auf insgeſamt 5850 
erhöht bat. Hiervon erhielten 2178 Arbeitsloſe die 
geſetzliche Unterſtützungszablung. 

$ Hochkonjunktur für das Schneibergewerbe. Bis 
zum 1. Oktober des Fabres 1930 müſſen die bis⸗ 
herigen Uniformen der Eliſenbahnbeamten 


und Arbetter einer neuen Bekleidung 
weichen, die ähnlich den früheren öſterreichiſchen 
Giſenbabneruniformen geſchnitten ewerden. Die 


neuen Uniformen ſind von dunkelblauem Stoff, auch 
bie bisherige Gtfenbahnermütze wird einer neuen 
Kopfbedeckung. ähnlich der faſchiſtiſchen Miliz, den 
Vorrang geben müſſen. Die einzelnen Dienſtgrup⸗ 
ven werden durch beſondere Abzeichen an den neuen 
Uniformen kenntlich gemacht. Die unteren und mitt⸗ 
leren Beamtengruppen tragen ſilberne Schnitre und 
Sterne, die oberen goldene. 

en Das alte Lied, Während eines Hochzeitstanz⸗ 
kränzchens in einem Lokal in Niedopczyee entſtand 
unter den nichteingeladenen „Gäſten“ der übliche 
Streit, der bald zu einer Schlägerei führte, in wel⸗ 
chez das Meler eine erhebliche Rolle ſpielte. Einer 
der Teilnehmer, der Arbeiter Roman Blasezyk, 


orbielt mehrere Meſſerſtiche in den Kopf, ſodaß er 


blutüberſtrömt und bewußtlos zuſammenbrach. Da 
ſich viele Perſonen an der Schlägerei beteiligten, 
find die eigentlichen Meſſerſtecher nicht zu ermitteln. 

# Jagbverpachtung. Der Gemeindevorſtand von 
Skrgecskowice beabſichtigt, ihre 310 Hektar große 
Jagönutzung am Sonntag, ben 24. November, nach⸗ 
mittags 15 Uhr im Miſpelſchen Lokale an den 
Meiſtbietenden zu verpachten. 

HM Falſches Mitleid. Im Kampfe gegen das 
Bettelunweſen, das in der letzten Zeit in 
der Stadt eine ungeahnte Ausdehnung genommen 
hatte, tit der Magiſtrat in anerkennenswerter Art 
bemüht geweſen, die Verhältniſſe gewiſſermaßen 
dadurch zu liquibieren, daß gegen eine mäßige 
monatliche Gebühr an die von den Bettlern vor⸗ 
ugsweiſe aufgeſuchten Ladengeſchäfte Schilder mit 
er Aufſchrift „Betteln verboten“ ausgehängt 
wurden. Die heimiichen Bettler haben ſich inel 
in die veränderten Verhältniſſe gefunden, da ihnen 
bekannt iſt, daß wirkliche Bedürftige entſprechende 
Unterſtützungen aus dem auf diefe Art geſchaffe⸗ 
nen Fonds erhalten, wohingegen die anderen — 
meiſt aus entfernten Gegenden — ſich wenig dar⸗ 
um ſcheren und nach wie vor „tippeln“. Leider 
werden dieſe Leute von mitleidigen Perſonen 
immer wieder durch Verabfolgung von Almoſen 
in ihrem Gewerbe — denn um ein formes handelt 
es ſich — unterſtützt, obwohl es ſich um „Tivnel⸗ 
brüder“ handelt, die gewohnheitsmäßig von Laden 
zu Laden, von Haus zu Haus wandern und ſich 
das Vagabundenleben nicht abgewöhnen vollen. 
Meiſt wird das erbettelte Geld bann in Schnaps 
umgeſetzt und wie die Vorkommniſſe aus der letz⸗ 
ten Zeit zeigen, muß die Poltzei gegen die betrun⸗ 
kenen Bettler wegen Erregung öffentlichen Aer⸗ 
gerniſſes vorgehen. Es iſt alfo nicht richtig, durch 
falſches Mitleid getrieben, dieſe Elemente gewiſſer⸗ 
maßen ſelbſt dazu anzutreiben, dem Bettlerne: 
werbe nachzugehen. Bleiben die milden Gaben 
erſt aus, dann werden die von auswärts kommen⸗ 
den Bettler ſchon von ſelbſt die Stadt meiden. 

ei Das Schickfal eines Kriegsgeſangenen. Wegen 
unerlaubten Grenzübertritts hatte ſich vor dem Ryb⸗ 
niker Burggericht ein Arbeier aus Galizien zu ver⸗ 
antworten und bas kam fo: Im letzten Kriegsiahr 
geriet er als öſterreichiſcher Soldat in italieniſche 
Gefangenſchaſt. Mit der Heimkehr nahm er es nicht 
allzueilig, ſondern er zog es vor, im ſonnigen 
Süden zu bleiben. Schließlich erfaßte ihn aber doch 
das Heimweh, aber nun brauchte er einen Paß. Er 
begab ſich alfo in das nächſte polniſche Konſulat 
und bier erklärte man ſich bereit, ihm einen Paß aus» 
zuſtellen. Der arme Teufel hatte jedoch kein Geld, 
um ſich das notwendige Paßbild zu verſchaffen und 
fo machte er ſich kurzerhand obne Paß auf den Weg. 
Er durchquerte glücklich Oeſterreich und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei, an der volniſchen Grenze ereilte ihn aber 
Bas Schickfal. Er wurde feſtgenommen und nun 
wegen unerlaubten Grenzübertritts angeklagt. Das 
Urteil lautete auf 1 Tag Gefängnis. 


Kreis Pileg 


D. Danerfigung des Vorſtandes der Kreiskran⸗ 


4 [MAGGE Suppen) 


Beufafle Der Vorſtand der Kreiskrankenkaſſe terfolonie der Saturnarube in Sosnowice kam es Zwiſchenzeit gelangte der Inſpektiongoffisier, 
— —̃ ——— ———— 2... 


hatte ein recht reichliches Programm zu erledigen. zwiſchen mehreren Arbeitern beim Karten⸗ volen. Allmählich löſten tH mehrere Gemeinden 
piel zu Meinungsverſchiedenheiten, ſchon wegen der weiten Entfernung von. Zyal 
Ein Ar⸗ von der Mutterkirche ab 
beiter, der beim Spiel zwölf Zloty verloren hat, Pfarrſyſteme. So erhob vor 80 Jahren (1. DEM 
geriet darüber in ſolche Erregung, daß er fih mit ber 1849) die geistliche Behörde die Filiale Ge’ 
í ‚einem Küchenmeſſer auf feinen Gegenſpieler oraenbera zur ſelbſtändigen Lokalie. 0 
Aufwendungen, welche fie bei Krankheit ihrer ſtürzte und ihm das Meſſer ins Herz bohrte. dem am 24. Oktober 1894 die vom Grafen Lazy 


Die Sitzung dauerte acht Stunden. Es gelangte 
nach Kenntnisnahme des Kaſſenreviſionsprotokolls 
die Feſtſetzung von Strafen wegen Nicht 
anmeldung und Abmeldung zum Beſchluß. Eini⸗ 
gen Mitgliedern wurde Unterſtützung für die 


Jamilienangehörigen hatten, zuteil. Die Ver⸗ 
mietung von Räumen im Gebäude ſand die 
Billigung des Vorſtandes. Die Anſchaffung eines 
Apparats zum Schutz gegen Bildung von Keſſel⸗ 
ſtein in der Zentralheizung wurde gebilligt. 
Zwecks Fertigſtellung des Krankenkaſſengebäudes 
find noch einige Bauausſührungen notwendig, 
deren Ausführungen genehmigt werden. Geneh⸗ 
migt wurde weiter Ankauf eines größeren Geld- 
ſchranks. In die Aerztekommiſſion mur 
den gewählt der Vorſitzende Arbeiterſekretär Ka⸗ 
ru ga, Buchhalter Pätzold und der Geſchäfts⸗ 
führer Szoppa. Letzterer gab auch Bericht über 
den Stand der Kaſſe. Die Krankenkaſſenmitglie⸗ 
der waren gemäß Auslegung der Straſbeſtim⸗ 
mungen ſeitens des alten Vorſtandes gezwungen. 
ihrer Krankengeld wöchentlich abzuholen. Dieſe 
Handhabung rief bei allen Mitgliedern große 
Verärgerung hervor, zumal die vom Krankengeld 
gemachten Abzüge oft nicht unerhebliche waren. 
Umſomehr begrüßen alle Mitglieder den Herbet: 
geführten Beſchluß, wonach eine Beſtrafung bei 
Nichtabhebung des wöchentlichen Krankengeldes 
nicht mehr erfolgt. Ausdrücklich wird hervorge⸗ 
hoben, daß alle anderen Strafbeſtimmungen für 
Uebertretung der Krankenordnung voll und gans 
in Kraft bleiben und durch den Vorſtand durchge⸗ 
führt werden. Die Aufſuchung der Kaſſe ſeitens 


1 


. 
die einen blutigen Ausgang nahmen. 


ſpieler den Mörder entwaffnen wollten, 
einer von ihnen durch Meſſerſtiche ſchwer v 


| lana es. den Mörder zu entwaffnen und zu ver- 
Haften. 


Königshütte und Umgegend 


J Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet in Groß ⸗Zyalin lange angeſtrebte, beſonder⸗ 
vorgusſichtlich am Mittwoch, den 27. November 


in der Aula des Mädchengymnaſiums ſtatt. 

O Die Gläubiger der Werkskaſſen der Vereinigten 
Königs. und Laurahütte werden darauf hingewieſen, 
daß au fGrund des am 25. Mat 1928 geſchloſſenen 
Vergleichs wilden der Firma „Gornoflonſkie 
Ziednoczone Huty Krolewſka i Laura“ in Kattowitz 
und den Gläubigern der ehemaligen Werkspaſſen die 
Reſtrate der aufgewerteten Sparguthaben einſchl. 
der bis 31. Dezember 1929 aufgelauſenen Zinſen 
Ende Dezember 1929 ausgezahlt werden. 
Die betr. Gläubiger önnen die fälligen Beträge in 
den Kaſſen der Hüttenverwaltung und Werkſtättenver⸗ 
waltung Königshütte vom 16. bis 31. Dezember in den 
Vormittagsſtunden abholen. Gleichzeitig wird bar⸗ 
auf bingewieſen, daß alle diejenigen aufgewerteten 
Sparguthaben, die bis zum 31. Dezember 199 nicht 
abgehoben worden find, bei Gericht hinterlegt und 


der Mitglieder aus Berun und Umgegend bedingt nicht verzinſt werden. 


naturgemäß erhebliche Koſten. Der Vorſtand be⸗ 
ſchloß, dieſen Mitgliedern entgegenzukommen und 
in Alt⸗Berun eine Zahlſtelle zu errichten, wo die 
Arbeitgeber ihre Anmeldungen anbringen und bie 
Beiträge einzahlen können, den Mitgliedern aber 
das ev. Krankengeld ausgezahlt wird. Am 7. De⸗ 
zember er. findet eine gemeinſchaftliche Sitzung 
des Vorſtandes und Ausſchuſſes ſtatt. welche als 
Feſtſitzung zur Einweihung des erbauten Kran⸗ 
kenkaſſenhauſes gedacht iſt. 

D. Anhalt. Das venſtonierte Heger Buchta⸗ 
ſche Ehepaar konute am Freitag das Feſt der 
goldenen Hochzeit begehen. 


Gtadfverordnetenfisung Nikolai 


In der Stadtverordnetenverſammlung wurde 
das Reviſionsprotokoll bekanntgegeben. Troſscze 
iſt die Erlaubnis zum Bau eines Wohnhauſes ge⸗ 
geben worden. Inbezug weiterer Verpach⸗ 
tung ſtädtiſcher Grundſtücke tft der Be: 
ſchluß des Magiſtrats vpn der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung angenommen worden. Als Bei⸗ 
ſitze rin das Schtedsgericht für Pachtange⸗ 
legenheiten für das Jahr 1980 wurden dieſel⸗ 
ben Perſonen, die im vorigen Jahre tätig 

waren, wiedergewählt. Die Kommiſſion ſür 
1 der Steuern von Bauplätzen 
D, Voß bielt den einleitenden Vortrag und Paſtor 
Schwencker (Ruinin) bot das Beispiel einer dur. 
geführten Konfirmandenſtunde. Nach mancherlei 

dienſtlichen Mitteilungen vereinte ein geſelliges Bei⸗ 
ſammenſein die Pfarrerſchaft noch einige Stunden. 
x Eutgleiſt. Vormittags 8 Uhr entaletſte die 
nach Siemianowitz fahrende Straßenbahn in 
der Kurve am Schlackentor der Leurahütte. 
Die Entaleiſung iſt darauf zurückzuführen, daß 
an dieſer Stelle eine Schiene ſich gelockert hat. In 
kurzer Zeit wurde der Schaden wieder behoben. 
tu. Todesſturz vom Kran. Im Eiſenwerk Fers 
rum in Zawodzie ſtürzte ein Kranführer 
infolge eines Fehltritts von einem zwölf Meter 


hohen Kran und trug einen Schädelbruch da⸗ 
von, der feinen ſofortig en Tod zur Folge 


hatte. % 
Laurahütte wird am 30. No⸗ 


Mitte der Stadtveroroͤneten, den Stadtverordneten 
Bofdol, erweitert worden. Zum weiteren Ein⸗ 
kauf von 120 Tonnen Pflaſterſteinen und für die 
Inſtandfetzung eines Kanals auf der ul. Lompy 
wurden dite nötigen Koſten bewilligt. Der Bes 
ſchluß des Magiſtrats betr. Lehrkräfte für die 
Fortbildungsſchulen wurde angenommen. Die 
Rechnungen für die Vollendung für Waſſerleitun⸗ 
gen in der Arbeiterkolonie wurden anerkannt. 
Die Kommunalzuſchläge auf die Patente 
für Verkauf von Likör und Spirituoſen für das 
Jahr 1930 wurden auf dem alten Prozentſatz be⸗ 
laſſen. ' 


Kattowitz und Umgegend 


—FJahreskonvent der epangeliſchen Pfarrerſch . ft. 
In Kattowitz fand die Tagung der evangeliſchen 
Pfarrerſchaft Polniſch⸗Schleſtens ſtatt. Dem gemein⸗ 


famen Abendmahlsgange ſchloſſen ſich ernſte Bera⸗ 


tungen an, die vor allem der Frage des neuzeitlichen 
Konfirmandenunterrichts galten. Kirchenpräſtdent 


Der Hochofen ber 
vember eingeſtellt. Dienstag fand beim Demobil⸗ 
machungskommiſſar in Kattowitz eine Beſprechung 
über die Einſtellunga des Hochofens der 
Laurahütte ſtatt. an welcher u. a, Generals 
direktor Kiedron. Syndikus Dr. Brill und 
vier Betriebsrats mitglieder ber Lauras 
hütte teilnahmen. Das Ergebnis dieſer Konferenz 
iſt, daß der Hochoſen der Laurahütte am 80. Nos 
vember d. M endgültig eingeſtellt wird. 
Etwa 150 Mann der Belegſchaft folen auf die 
anderen Betriebe verteilt werden, etwa 
70 Maun ſollen nach dem Hochofenbetrieb der 
Köniashütte verſetzt werden. Die über 
60 Jahre alten Arbeiter werben penſioniert. 
während die jungen Leute in den hieſigen Gruben- 
betrieben untergebracht werden ſollen. 

tu. Beim Kartenſpiel ermordet. In. der Arbei⸗ 


) 


2 | 


ijt durch ein weiteres Mitglied aus der J 


Kreis Carnowitz 


Kirchengemeinde Neubeck. Die aus gedehn⸗ 
teſte Parochie im Kreiſe Tarnowitz war noch 
vor wenigen Jahrzehnten die alte Pfarrei Groß⸗ 
Znalin Zu ihr zählten ursprünglich Neudeck 
mit Vorwerk und Horzellamühle. Alt: und Neu⸗ 
Chechlau, Brinig, Vorwerk Bilia nit Oſtrosnitza 
oder Hutka (Hütte), Vorwerk und Mühle Bibtelle, 
Kowolliken, Zarach, Truſchütz, Jendryſſek, Kut⸗ 
ihan., Boruſchowitz Schindroß, Groß⸗ und Klein⸗ 
nalin, das Städtchen Georgenberg, die Zyaliner 
Höhen, Naklo, ja ſogar Wymyslow in Kongreß⸗ 


Tſchechoflowakei 


* Hultſchin. Unſere frühere Mitbürgerin, Frau 
Thbeophilie Odersky, it in Ottmachau im 
Alter von 93 Jahren geſtorben. Frau Odersky er⸗ 
freute ſich in allen Kreiſen unſeres Städtchens beſon⸗ 
derer Wertſchätzung. Sie war durch viele Jabre 
Präſidentin des Thereſtenvereins und Hat fiğ als 
ſolche im Schmuck unſerer kath. Pfarrkirche verdient 
gemacht. — In der letzten Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten ſtand als einziger Punkt auf ber Tages- 
ordnung die Stellungnahme zu der Entſcheidung der 
hieſigen Bezirksverwaltung auf die Beſchwerde gegen 
den Beſchluß der Stadtverwaltung vom 1. Juni d. 
. betreffend die Errichtung einer öffentlichen 
deutſchen Schule in unſerer Stadt. Die anwe⸗ 
fenden deutſchen Vertreter beſchloſſen einſtimmig. nes 
gen den Beſchluß der Bezirksverwaltung Einſpruch bei 

er Landesbebörde zu erbeben. 

* Beneſchau. Eine unſerer älteſten Mitbürgerin, 
die verw. Bauerautsbeſitzerin Marie Beſuch ift 
im 80. Lebensjahre vom Tode abberufen worden. 

Troppau. Der 23 jäbrige Schubmachergebilfe 
Franz Müller batte dem Sternberger Radfabrer⸗ 
verein angehört und war wegen verſchiedener Unau: 
kömmlichkeiten ausgeſchloſſen worden. Mit der ihr 
verbliebenen Mitgliedskarte dieſes Vereins verübte 
Müller veſchiedene Betrügereien. U. a. gelangte er 
auf diefe Weiſe in den Veſitz eines Revolvers. 
Miler wird wegen verſchiedener Vergehen von den 
Gendarmerieſtationen in Breitenau. Goldenſtein 
Nieder⸗Lindewieſe und Joſefstbal verfolgt. Müller 
bätte am 1. Oktober zum Militärdienſt einrücken 
folen, leiſtete aber der Einberufung nicht Folge 
ſondern trieb fih in verſchiedenen Orten Norbmäbe 
rens umher. Dienstag wurde er auf der Sternber⸗ 
ger Trabrennbahn mit durchſchoſſener Schläfe tot 
aufgefunden. 

* Areſchin. Als am Tage nach der Kirmeß die 
Gemeinde zum Trauergottesdienſt für die Toten aus 
ſammengekommen war. batte dieſelbe ihr Seelſorger 
aufgefordert, zu der Gabe des Gebetes auch die 
Gabe des Almoſens zu widmen. Da die Frage 
der Erbaltung bes Exerzitienhauſes ſchwierig ſich ge 
ſtaltet, wurde wie im Vorjahr fo auch jetzt wieder. 
um, nach dem Gottesdienſte vor der Kirche ein 
Wagen aufgeſtellt, der binnen einer Stunde mit 
Kartoffeln vollgefüllt wurde. Ein Ein⸗ 
zelner dürfte den Verluſt nicht geſpürt haben, da bes 
ſonders beuer bieſe Gabe reichlichſt gefegnet ift, aber 
für das Exerzitienhaus batte dies ein Geſchenk bes 
deutet von etwa 600 Kronen. 


* Jägernborf. Nachts wurde die Wache der Gate 
niſonſchießſtände und des Zeughauſes an 
der preußiſchen Grenze, die beide etwa zwei Kilometer 
von der Stadt entfernt am Waldesrand liegen, von 
Unbedannten angegriffen und der Wacht⸗ 
voſten durch Schüſſe überfallen. Gegen 1 Uhr in 
der Nacht kam der Inſpektionsoffizier der Jägerndor⸗ 
ſerfer Garniſon zum Zeughaus, um die Wache zu kon⸗ 
trollteren. Beim Walde wunde er von pwei Männern 
überfallen und niebergeſchlagen. Es ge: 
lang dem Offizier, von ſeiner Waffe Gebrauch zu 
machen und ſie gegen ſeine Angreifer abzufeuern, von 
denen einer verletzt wurde. Die Täter gaben noch einige 
Schüſſe gegen den Offizier ab und fllichteten dann. 
Im nächſten Augenblick jedoch wurden gleichſam auf 
ein verabredetes Zeichen von drei Seiten auf einmal 
auf die Wiche beim Pulvermagazin Schüle ab 


gegeben, die von der Wache erwidert wurden. In der; bande aufgegriffen wurde, die in der letzten Zeit in 
der gwis | der Orlauer Gegend umherzieht. 


RR verschieden ist die Hochzeit 
bei MAGGI’ Suppen-Würfen 


Beachten Sie deshalb genau die Hochanweisung , 
die übrigens ganz einfach ist. 


ſodaß diefer tot zuſammenbrach. Als die Mit⸗ Henckel von Donnersmarck aus eigenen Mitteln 
wurde erbaute Kirche in Naklo eingeweiht worden war 
erletzt. wurde die Pfarrgemeinſchaft auch dietes Ortes mit 
i Ert nachdem Polizei zur Hilfe geholt wurde. ae⸗ Groß⸗Zyglin aufgehoben und Naklo zu. 


und aründeten „eigent 


Nad” 


einer 
eigenen Pfarrei erhoben. Am 20. Januar 130 
errichtete Georg Kardinal Kopp in Anbetrach 
der bis neun Kilometer betragenden Entfernun 
von der Muttergemeinde die von Pfarrer Klo 


Pfarrgemeinde für die Ortſchaften Jendryſſek, 
Truſchütz und Stahlhammer mit dem Sitz de 
Pfarrers in Jendryfſek. Nunmehr ſteht auch 
Neudeck mit den Gemeinden Alt⸗ und Neu- 
| Chechlan im Begriff. fih von Zyalin, von dem ſie 
eben Kilometer entfernt liegen, ebenfalls abzu⸗ 
zweigen. Wohl iſt ſeit 85 Jahren in Neudeck eine 
am 3. November 1894 durch Erzprieſter N e r Ithe 
Piekar benedizierte Kapelle, und zwar im Fürſtl. 
Krankenhauſe. wo barmherzige Schweſtern vom 
hl. Karl Borromäus wirken, vorhanden, doch 
kommt eine Erweiterung der Kapelle noch nicht in 
Fraae. In dieſer Kapelle wird fetzt jeden Sonn“ 
tag Gottesdienst abaehalten mit deutſcher und pol’ 
niſcher Predigt. Schon bald nach dem Kriege 
war ein Kirchenneubau in Neudeck in 
Ausſicht genommen, zu welchem 1920 Kardinal⸗ 
Fürſtbiſchoſ Dr. Bertram von Breslau einen Bei⸗ 
trag von 90 000 Mark geſpendet hatte, doch gingen, 
wie bei der Kirche in Lubſchau und anderen Orten, 
die Baugelder infolge der Inflation verloren, ſo 
daß neue Sammlungen für den Kirchenbaufond 
aufgenommen wurden, die bereits wieder eine al? 
ſehnliche Summe erreicht haben. Auch iſt eine 
Bauſtelle in Alt⸗Chechlau, dem arößeren Orte der 
drei Gemeinden, welche zuſammen eine Seelen? 
zahl von nahezu 3000 erreichen, in Ausſicht genom⸗ 
men. Durch die Abtrennung dieſer neuen Kirchen 
gemeinde von Groß⸗Zyalin würde letztere zwei 
Drittel der bisherigen Seelenzahl von 4500 „ner? 
lieren, da Neudeck oder Swierklaniec gegen 700, 
Neu⸗Chechlau 600 und Alt⸗Chechlau über 1500 Ka⸗ 
toliken aufweiſen. 


{hen zwei Feuer geraten war, zur Schleßſtätte, wo et 
11 Verteidigung des Pultpermagasins leitete, bis ſich 
die Angretfer ſchließlich zurückzogen und auf einem 
Laſtkraftwagen mit abgeblendeten Lichtern davon 
fuhren. Man vermutet einen kommuniſtiſchen 
Anſchlag, wie fie fih in tſchechiſchen Garntſonorten 
bereits wiederholt ereignet haben. 

* M.⸗Oſtrau. In einer Oſtrauer Schacht⸗ 

anlage fuhren drei Bergarbeiter in einem Kübel 
ein, da an dieſer Stelle noch keine Förderſchale an⸗ 
gebracht werden konnte. Die am Kübelboden be- 
| feftigte, frei in den Schacht binunterhängende und 
ſchwingende Kette verfing ſich aber vlötzlich mit dem 
Haken an einem Eiſenſtück der Schachtzimmerung. 
Im nächſten Augenblick aber riß die Kette den Kübel 
um, fo daß der Boden nach oben zu Stehen kam. Zwei 
Bergleute hatten die Geiſtesgegenwart, ſich am 
Kübeldeckel feſtzubalten, ſich fo vor dem Sturz in die 
Tiefe zu bewahren. Der dritte ſtürzte 50 Meter tief 
ins Waſſer, wo er beide Beine brach, trotzdem 
aber ſich retten und feſthalten konnte. Die beiden 
Arbeiter, die am Kübelbenkel inmitten des Schachtes 
ſchwebten, konnten ſich langſam zu ben Schachtwän⸗ 
den ſchwingen und auf den Fahrten berunterklettern. 
wo fie ihren totgeglaubten Kameraden fanden. Kurze 
Zeit darauf wurden alle drei wieder nach oben ge⸗ 
zogen. 
Neutitſchein. Ein nicht alltäglicher Unfall bat 
ſich in der Laternen⸗ und Aluminiumgeſchirrſabril 
Rotter zugetragen. Ein 17 jäbriger Arbeiter war 
bei einer Stanze mit dem Stanzen von Geſchirrteilen 
beſchäftigt. Hierbei kam er aus Unvorſichtiakeit mit 
dem rechten Unterarm zwiſchen die Matrize und den 
Stempel. Im gleichen Augenblick trat er aus Ver 
ſehen auf den Tritthebel, durch den die Maſchine in 
Bewegung geſetzt wird, der Stempel ſauſte herunter 
und ſtanzte dem Unglückkichen aus dem Unterarm dle 
Knochen heraus. Dem Schwerverletzten mußte der 
Unterarm abgenommen werden. 4 

* Brobnig. Der Fabrikantentochter Edda Stern⸗ 
berg war ein Brillantohrgebänge im 
Werte von 12 000 Kronen abhanbene gekommen. Der 
Verdack: des Diebſtabls richtete ſich gegen die in der 
Familie beſchäftigte Anna Starch, die auch ge 
ſtand, den Schmuck entwendet zu haben. Die Star 
bat ben Schmuck in der Pfandleibanſtalt verſetzt, 
jedoch nur ein Darleben von 25 Kronen bafür vers 
langt, die ſie auch erbielt. Das Mädchen wurde ver⸗ 
haftet und dem Gericht eingeliefert. 

* Zauchtel. In der letzten Gemeindevertreter⸗ 
ſitzung wurde ber Erbrichtereibeſitzer W. C. Telt⸗ 
ſchik., ebemaliger Reichsratsabgeordneter, in An⸗ 
betracht feiner großen Verdienſte um die Genteinde 
einſtimmig sum Ehrenbürger ernannt. Das 
Erfordernis der Gemeinde beläuft ſich im Borar: 
ſchlag für 1930 auf 252 217 Kronen; die Bedeckung 
auf 66 553 Kronen: fomit verbleibt ein ungebeckter 
Abgang von 185 664 Kronen. Für die innere Ein⸗ 
richtung der Bürgerſchule wurde von der Gemeinde 
vertretung ein Nachtragskredit von 250 000 Kronen 
bewilligt und fol bei der Neu⸗Titſcheiner Sparkaſſe 
aufgenommen werden. 

* Orlau. Seit Dienstag abends ift das dreitäb⸗ 
rige Söhnchen eines Bürgers in Orlan, Piros" 
lav Kocian, abgängig. Trotz der ſofortigen Mn 
zeige bei der Polizet konnten bisher keinerlei Spu⸗ 
ren aufgeefunden werben, die zur Auffindung de 
Kindes führen könnten. Es befteht der dringe 
Verdacht, daß das hübſche Kind von einer Zigeuner“ 
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138 224 25 477 523 25 615 94 729 805 


36 850 

240073 194 203 (180) 615 810 (300) 33 906 
228 376 558 935 93 242083 

677 701 845 


©. der neue flinke Helfer. erleichtert 
alle Reinigungsarbeit! Im Nu macit 


163 309 566 74 O die fenigsten Geschirre bliz- 


NO 
D2 
8 
= 
© 
a 


97 116 538 82 699 


2440 15 
23 848 086 1 722 836 7 81 82 (500) 712 92 873 928 248228 811 (500) 621 912 24700 e 
. EEE e e len Can dere Oi 
u; iche anz Porzellan, S, 
— 300) 997 221 413 (600) 522 (300) 92 701,954 250087 219 322 92 727 836 251257 552 78 600 813 (180) 957 p = ee eie 
51 800 33398 602 702 (300) | 252015 221 (180) 342 81 758 837 253567 897 254316 68 (180 Marmor, Stei, Holz, und Metall, 
fe 671 35005 473 589 662 (180) 833 255109 374 (180) 874 902 256381 415 565 632 927 257270 8% \ 7 
tfe (180) 637 716 (180) | 889 (180 B8611 91 75.921 2591 487 (300) alles macht O viel schneller rein, 
38271 323 728 933 39266 746 261007 96 710 838 t88 270 Selbst die Schmutz} Gets 
m 014 451 68 516 17 764 42081 215 36 331 | 339 ) 263014 331 70 (180) 620 708 11.57 68 870 81 elbst die schmufelgsten Geräte, 
ó 80) 364 851 902 44300 430 62 824 992 |449 84 589 891 73 150: 481 638 841 931 4 Bes wie Mops Spüfeimet, Bohnertüch 
in 80 93 48406 752 65 864 971 47138431 39 595 (180) 601 29 76 899 980 267177 565 87 761 984 PS ne, er 
48035 340 42 439 72B (300) 965 | 268236 319 546 64 269131 76 208 369 848 707 41 psw. werden frisch, sauber und ge- 
n. 88 864 88 270193 209 306 569 71 696 728 59 835 271 496 £ 18e 
fr 1129 255 59 326 473 657 716 96 975 52262 | 935 2722 273012 143 665 274193 711 21 275025 ruchlos. Dazu ist O sehr ergiebig 
é 831 993 (500) 53215 438 599 806 9 54258 781 | 121 69 326 403 74 83 547 94 633 713 71 975 87 276324 80 627 (300 ; 
i 94 72 56035 192 321 497 685 (180) | 929 984 277029 120 25 453 66 Nur 1Eßlöffel O auf 10 Liter hei- 
in 134 80 444 672 731 67 812 533 222 95 377 766 74 815 3 27 198 62 2 
fe 59213 52 580 (300) 692 712 92 209 327 37 484 636 808 281277 410 (180) 800 Des Wasser =I Elmer. Wie sparsam! 
49 61433 504 716 62179 439 640 49 57 741 63| 282445 68 628 706 283273 (180) 654 838 (150) 284210 (180) A 
t 488 93 763 64150 258 305 74 583 665 65018 63 844 (300) 854 67 285028 330 798 861 288046 616 287153 46 Versuchen Sie Ihren 
u. 18 568 866 68361 509 24 Bun) 746 E 67058 288173 (800) 543 85 289065 178 279 733 949 € 
n. 85 700 68138 46 543 (800) 699 (300) 947 (1800 49 53 7 95 473 683 291480 731 BO 818 970 292149 381 78 zeitsparefiden Helfer 
s 228 357 879 (180) 928 531 41 645 53 863 980 293054 (300 481 604 16 39 719 (500) 2 5 
h 850 4 6785850 80 D0771 107 50 80 (1007 De 2888 H /$ SOU U 
1 80 EN A eee enkei es 
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e | 25 388 265 384 454 854 58 938 302159 207 665 s$s-M it 
12 j 30327 838 755 973 304062 115 6 8122 241 eınıgungs £ e 
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für Haus- und Küchengerät 


sHergestenr 


© 
~ 


5 628 55 68 30 
306026 288 815 307193 267 402 (300) 
1 636 718 84 949 207 306 6 


188 
8 


a 
. 
. 
88888 
En: 
Q 
2 
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in ‘den Persil! Werken 


88 
8888 


i 1 683 778 828 943 94 318494 821 319236 440 14 
2 % 19 31 961 en 
Y 320097 292 489 827 69 321042 726 322102 BI 65 80 359 
„ 7 623 911 17 78 323078 285 300 60 73 491 820 41 617 29 898 880 
5 324167 468 205 425 50 504 4 4 326111 218 430 
81. 577 706 28 327017 42 329 328160 298 336 77 635 (300) 
Inn ‚110140 208 40A (1BD 502 732 945 (180) 72 329067 339 94 529 (300) 78 844 930 
j 0) 112008 40 283 632 53 964 70 11 3 08 116 53 343 93 331304 524 332429 51 510 624 824 
HR) 881 973 91 en 1000) 99 333202 24 480 605 730 934 334137 247 382 672 922 338045 
a 4 390 424 57 75 81 80 12 | 368 5639 77 84 658 786 30 903 336111 (300) 29 632 80 
01 118284 364 413 (800) 8 149 206 306 62 417 500 19 632 64 917 (180 
77 11905 38032 895 805 402 29 648 717 43 832 339099 348 621 6 
ta 7 r a Rheuma- - 
| De a f 468 7B B63 848 71 de 2 316 417 618 790 Adamynin=- Pastillen 
328 (180) 604 (180) 13 779 (2 8 871 94 974 843163 2 2 
d 880 128258 337 43 469 845 095 373 87 485 57 385 570 633 (2000) y Nieren 
4 


IS 349117 575 849 56 (300) sagen, bei den Erkrankungen der Nieren, Blase, Herz, Nerven, 
01 42 58 439 601 7 38 3513998 58 840 Rheumatismus, Gicht, Wassersucht. Kein Betäuhungs-Präpar. 
53 4 352019 234 54 496 613 (180) 732 825 353323 517 Adamynin- Pastillen B ½ Dose 2.—, / Dose 2.80 M. wirken 
34 7705 3 28870 210 (180) 25.98 824 585 5 rasch u. sicher geg. veraltete Magen-, Leberleiden u. Gelbsucht. 
Ra 357183 318 558 604 729 46 855 906 358038 260 (300) 302 434 Keine Mißerfolge! Die Adamynin-Präparate zeichnen sich 
% 35 Br B7 i 772 1 5 a, TE durch ihre Te 9 7 ee a als hervor- 
` 16 5 721 184 (18 ragend anerkannt und empfohlen. 
98 642 23 796 
986 89 334848 174 68 2 4% 980 515 20. 8805497 8758 990 Cari Adamy l. H. Mohren-Apotheke 
99 365 8 1 933 Breslau, Blücherplatz 3, Telefon 23141 


115 702 168015 382 620 

148 280 482 576 692 (180) 
703 839 172023 198 240 81 559 173062 
174818 178491 695 792 926 176030 
822 962 74 178362 (180) 773 913 


7 61_326 454 746 812 916 229 
(180) 613_733 64 (180) 93 936 184081 
145 317 79 561 765 866 93 962 

188081 317 911 189331 40 93 479 | 43 488 


* 180163 65 230 496 789 191134 317 541 686 724 841 192436 
* 193197 420 698 669 184100 19 88 330 38 (800) 67 652 71 
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Verkauf der eritorenen Zäume | Sei: Smatteken 


Baugeld. Kaufgeld 
yoi im Stadtgebiet Ratibor erirorenen Obit- und Darlehn mep abell: 
Bee follen 2 Wege ep n an einen q m Bu EL 

ehmer verkauft werden Die näheren Bedin- = 
Pigen find im ſtädtiſchen Liegenſchaftsamt, Ring 2, r 
Stock, Zimmer 41, zu erfahren. 


Keine . a S 
Lei erſicherung! 
wp eſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Verkauf — 
1 Chauifeebänmen” find bis 25. 11. d. J., mittags 


246 403 52 71 


1 
187309 7% 80 
399097 


Gelder 


tenritda. ſchnell durch 


Darlehnshüro 


Beuthen. Bahnhofft. 41. II. 
Rlickvorxto 30 Pfg. 


| Offene Stellen | 


Schrift. u. a. Arbeit. im 
Nebenber. Auch a. g. Cris 
ſtenz. Werbebüro Nürnber⸗ 
ger. Tirſchtieael (Gram.). 
See 


& geben, woſelbſt zu dem genannten Zeitpunkt die 
nung berſelben erfolgt. 


Ratibor. den 18. November 1929. 
Der Magiſtrat [Liegenſchaftsamt). gez.: Cludius. 


Verpachtung! 
Das Tädline Juppebab 


Bi neu renoviert, mit 117 qm großem Saal und 


remdenzimmern und Wohnung, Zentralhei j 
l ganran grobem, e een nelende 
A neu zu verpachten. Pa bote ji 
taten an den Magiſtrat, der auch nähere Auskunft lauch Damen) 
Ziegenhals, den 16. November 1929 werden 


bei leichter Tätigkeit und 
Der Magiſtrat guter Verdlenſtmöalichleit 


ren der, [> konkurrenzloſen Artikel 


: re- geſucht. 
$ Oute Kino⸗Exiſtenz meldungen Mittwoch nad 
re Miirz be Sitzplätze mit Logen, konkurrenzlos in in W Trov⸗ 
berichte f vertrag, 55 Mk. Monatsmiete, ſehr gut erſtraße 3. II. bei 
pachte ofort ſpielfertig zu verkaufen od. zu ver⸗ Scholz 


41 Erforderlich Barkapital 7000 Mk. 

. URBANERB, Oppel =D eee 

—Reatauerit. 40 II Eig. dicht am Bahno) | 29000000000000 
EST 3 Chauffeur 

für Führung eines Mo⸗ 


Gutaebendes Beschluß. 
„lonifinrengefät torrades mit Beiwagen 


a de 
3 uber das Vermögen des 
Käufe, 505 sahlunssfähin. Molkeretpächters Kaſimtr Alsbald geſucht. 
in imſtände halber a" aus Ratier, iest Fuhrerſchein Kl. I. fonie 
40 ö z Lp 
àU übergeben. Siite “ Senonenicatigmot Seranilfe Erforbert. DM. 
kerei. wird nach Abhal⸗ nge er” sh 
tuna des Schlußtermins MEER Ratibor. 


hierdurch aufgehoben. i 

2 
haltsgebände n ran d le: 

Ne g. Bertenrstane vai. | Schön. Vorkoftz, Wild- an ut Sprache. 


dag and een, ii 3 nguna 
Ru og. ee | und Geflügelgeſchäft e ene REET ſchon 
r ohne Acker mit kl. Stube und Küche. in areßeren Deſtillations⸗ 
t Anf verkuufen. für 2800 AM bar fide. (aetihätten tätig waren er- 


. 4 l i halten den p 
Rückvorto beif.| ſofort zu verkaufen. bt mit Ach und 


` Urana 5 3300 
Rrus Sie Sehens |Difert. unt. L B 2333 an Zeugnisabſchriften unter 


Be 
Ming ebernanme iit Woh⸗ 
Adder H pbar, Offerten 


7 iger“ an den 
Ki 


55 Ta 0 
367 0001 1 b3 8 59 68 987 (1 168 
11.69 1 a 
933 1800) 68 372147 216 17 47 Hr br 1853095 
39 371 407 28 
707 25 84 891 94 
93 344 63 82 (600) 
38 808 
380365 629 35 775 381161 
382031 298 314 53 F (180) 430 (18 
384126 202 452 578 691 729 46 3 
386058 269 362 415 592 622 
865 (180) 83 953 388 


897 849 
567 619 90 862 ( 


818 45 (180) 994 397 
402 98 8 


46 089 
397012 19 227 604 706 885 18468 71 51 1 
05 800 88 398 513 62 


8 nor, im ſtädtiſchen Liegenſchaftsamt, Zimmer 41, id. Höhe, a. ca. 7% % Ra- Steppbecken, Gardinen, Räufer, Teppiche 
. AAA A 


Stammherde Klenſchnitz 


Calbe (Saale). ® S & © 0o 


Vertreterinnen 


auch Anfängerinnen, welche angelernt werden, zum A ; 

Verkauf bon Dan e en Wenpelähhre lenſt den Sie Geburtsdatum. 
monatlich 400-600 Mark. 
Ratibor anwefend, erbitte 


den „Anzeiger. Ratibor. Schließfach 73. Gleiwitz 2% 


Dose 8,50, bringen glänzende Erfolge, wo andere Mittel ver- 


5 
„Anzeiger haben einen fehe guten Erfol 


In allen Apotheken erhältlich. 


92 

820 24 $ 4211 492 503 49 683 (300 

375365 0) 376406 67 700 829 377219 
% 656 749 868 914 56 379064 


Nr.4 Nierenleiden 


Nr. 0 für Gicht, Rheuma, Reifen, 
Adaernverkalkung, Ischias, 


(800) 220 931 69 483 800 945 
0) 4 564 640 

85352 442 7 
38 


dap o aa für Lungenleiden 
Nr. 6 für Steinleiden, Gallensteine 
Nr. 8 für Magen- und Darımkatarrh 
Nr.9...... . fär Nervmleiden 
Nr. 0. für Stuhlregulierung 
(Inhaltsangabe auf jeder Packung.) 
In dieser A e läßt sich wenig sagen, des 
verlangen 2 ee unsere illustrierta 4 en 
in Apstheken, Drogerien und Refermkäksern. 


. 

85 

5 

x 
Inſerate im 


Erfinder - Vorwärtsstrebende 


5000 Mark Belohnung 


Näheres kostenlos durch 
F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11 


Kein Tee sum Kochen! 


Beamte. Angeſtellte, Gewerbetreibende, 
Landwirte uſw. erhalten ſofort 


Maßſtoffe. Pett. Seib-, Tiſchwäſche. 


DDD 
bei Gallenstelnen, Lebenden ctc. 
In allen Apotheken erke'icn,. 


Cari Adamy, Brestiau 1 
Blücherplatz 3 (Mohren-Apotheke) 


® Dauerlocken ® 


8 bis 14 Tage haltbar. Unempfindlich gegen Schweiß und 
Feuchtigkeit Kein Brenneisen nötig, daher kein Ausgehen 
der Haare. Ein Versuch überzeugt, Flasche RM. 2.60 
Doppelflasche RM. 3.75. 


Versandhaus K. Denecke / Berlin NW. 


Rathenowerstraße 61 J. 


Ohne Anzahlung! Bis 20 Monatsraten! 1. 
Februar 10 12 Qualität bei Ur u 1 2211. 


Versand. Gleiwitz, Breslauer Straße 6. 
Verlangen Sie Vertreterbefuch EA 


Kreis Falkenberg Os. 
verkanft 6 ½— 
br. 1. ie Bullen und. laufend 


jähr. rotb. oſtfr. 


Bullenkälber fowie einige hochtr. und 
tragende Kühe und Kalben 


8 Wochen ate 8 92 „„ 


D AAuſſatzferken en 19 8 
verkauft preiswert 100 mos sn 


mops 5.95 fr. 
Dominium Wronin Salziettheringe 
Kreis Coſel 96. 


Dauerw. ohne Kopf. und 
Eingeweide. faſt tafelf. 


Das trma empfohlene Mällern 
ides Haares mit Dr. Müllers Haar- 
wuchs - Elixier beseitigt zuver- 
1ässlg Hasrschwund, Haareusfall 
und verhindert frühzeitiges Er- 
grauen. Nervenstärkend. Mit 
oder ohne Fett. Packung 
RM. 375 in Fachgeschäften, 
sonst Dr. MÜLLER © CO. 


Fo 


 Gpeilegmiebeln auch zum Sauereinlea. Ia. 1 NM. ZU OBER 

Fat 8.50 pig 77 177 

p. Btr. 480 A mel Cat ab 120 Sick. nd, meihe Zähne Miiller I ſielhr Haar 
Richard Boden 8 Do. E. Napp, Altona 71. mit In Fachgeschäſten bestimmt: Salon Marie Vogt, Schuh- 


Zahn⸗ Elektrik bankstr. 1, Seilenhandlg. Karl Klink Nachf., Bahnholstr., 


Seilenfabrik Konrad Donix. 


0.75 und 1 Mk. 
Ab hi Drogerie E. Ballari 
Dl . „ Diederoerhiuer | Lene g ee Juckerkranke 
ouio 2 it. Winterware. finden geeignete Vezugs⸗ — L. Nawrath ir 
enten, 1618 IR auellen aller Art in dem C. Koederer ern 


Fachblatt „Der Globus“ 
Bruno Roſemann Nürnberg. Maxfeldſtr. 28. 
Plagwitz am Bober Brobenummer koſtenlos. 


Suche mehrere tüchtige 


Wildungol⸗Tee Antibetin-Zabletten 


bei Blaſen⸗ und Nieren» Proſpekt und Aufklärung über Senkung des Blut: u. 


| Harnzuckers durch Generaldepot Radlauers Kronen. 
It 15 5 1 * Apotheke, Berlin W 8, Pede 169, 3 28. J 
ns Wird mir 


s i Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ ſowie 
eee ene ene für Feuilleton: Guſtar Proske: für Deutſch⸗OS., Han⸗ 
Ihnen agewiſſenhaft. Sen⸗ del und den übrigen redatt, Teil: Ludwig Jüngſt; 
für den Anzeigenteil: Saul Zacher, ſämtl. in Ratibor. 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 

Rihard Badura in Nybnik, ul. Korfantego Nr. 2. 

Druck und Verlag: 
Niebinger's Buw- und Steindruckerei. Ratibor. 


N i di 
Da Freſteg pers Probedeutung koſtenlos! 


Vorſtell achmittag Kosmol „ H. Schmidt 
6-8 Uhr Hotel Germania. Maftbor. p EE BR ie. 36 


Schubert, Breslau, Frieſenſtraße 48 Rückporto erbeten. 


Bl Dieneridier r n 
Belt bald ein (Stellung 


then A Qualitäts: Follarian 


Breslau. Höſchenſtr. 99._ (ehem. 4. Hufar) 


Merbiligh! eta, 4. 10,Ä5, 20, 25, 30, 00 und 50 Pil 


Pelabeſätze, Füchſe. 
Bubikragen. Lederiacken. Aus meiner Riesen-Auswahl ein 


iſt infolge Unglücks⸗ 
fall geſtorben. 


Ehre feinem Andenken 
Antreten zur Trauer⸗ 


“omt zelda? Sonder-Angebotl p Ih eee 
Ratibor. Langelt. 56.2. Stock. j Fehlfarben einer 10: e SMERE Kar 
20 Pig.-Zigarre Stück nur von da, treie 18 kad Hypotheken 
Fehlfarben einer 15 ME Schonowitz, Geschäftslokale 
30 Pfg.-Zigarre Bar nur A Kavallerie Verein Grundstücke 


MEXICO, | Natibor u. Umgegend 
die unübertreffliche 15- S Zigarre ander Sr u an Id 1 115 
Ernst Sabisch, Immobilie? 


a * = U 
— 
3 i le 2 5 f 17775 s Mr 


Von Dienstag bis Dan 0 
Bußtag Anfang 6 Uhr mit Musik 
= Für Jugendliche unt. 18 Jahren streng verboten 


Deutschlands blonder Filmliebling Nach 4 jähriger Tätigkeit als Militärarzt im Felde, dk, 
EVELYN HOL T Inh, Haus Pietruschka nach..!/,jähr. Tätigkeit an der Univ.-Kinderklinik in w 
Ratibor, Langestraße Breslau, nach 8jähr. Tätigkeit in der Tschechoslo- N 
in einem äußerst spannenden Filmwerk, neben Musikhaus Helios. wakei und nach 10monatl. Tätigkeit an den Univ. 0 
ee e eee eee —— O N Kliniken und Spitälern in Wien habe ich meine Praxis in Y 
Henen Reize der Riviera und Paris mit seinen FF Katscher, Bahnhofstrasse N 
pikanten Salons bilden den Rahmen. Sinnlich- öffnet ky 
keit. Eitelkeit, Hingebung, Entsagung und eröffnet. I 
was immer die Seele zu durchzittern vermag $ X 
bilden den Inhalt des Großfilms D d N h 

id | 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer N 
Die Schleier Hierin Resi e nz Röntgen / Diatherine Höhensonne K 
Ein Gesellschafts- u. Liebesd d A 1 l 
Sittenleben moffpaher Wellstndiraenschär) e 105 n 5 x 
Di Film führt in jene 1 lt, in der das Lied der Lebens- rechstunden 8—10 und 5 Uhr | 
erkenne mrd, Er piei Jene Eranen. die alles | Mur diese DENE e der Snn- und Felertags 9 bis 1 Uhr t 

j Ihre EU inr C. 
ihren Körper, die aber kein Herz hab en d ü ürfen, zu 5 Uhr -Tanz -Tee Alle auswärtigen Krankenkassen 10 
lieben. Von dem Außenglanz dieses De en gerät Telefon 132 & 
sie in 9 — 3 verlieren. und abend 8 Uhr der vornehme 1 A M 

n weiteren | — 
Karl de Vogt, Harry Hardt, Andre Mattoni p 2 I. — D 2 11 Katholisch Zu e N 
r 241 2. Schlager! f afholischer Dienstag, den 19. Nov. 1929, abends 8 un? b 
am Donnerstag, den 21. Nov, stali. Deuticer Frauenbund im großen Saale des Hotels Deutsches Hau 


ſtattfindenden 


Das Findelkind don Singapore 


Techniſcher Schwieria⸗ t 

a ee, teten batoer tèm der, 2. Verkehrstagung 

i i i er nzer alte atten⸗Kurſus 
Einer der spannendsten Sensationsfilme der Gegenwart. e e berate beraie Vellern agu enge 0 


8 / Kulturfilm (Das Schaf) Firma Buchhandlung A. Vorträge: 
Kaluppa,. Neueſtraße 6, | Landrat au Schmidt 


zurückgezahlt. Bertehedaufonben des Kreiſes Ratibor 


Stadtrat Clubin 
Zwangsverfleigerung. N er t e . Ratibor“ 
2 o cierle 
Donnerstag. den 21. d. iiia "Der re hans n. feine, Bedeutung N 


er 
EM 8 a für die oberſchleſiſche Induſtrie“. 


23: Der Magiſtrat. Der Landrat. 
Es versäume niemand, sich dieses 10 . Frottierbhand⸗ Der Verkehrsverein. 


tklassige Programm anzusehen. her. 1 Bücherregal. 1kyam —]ðꝭ7“œê —“0!ͤüũỹ: 
E Neue Tanzkurſe 


Ernesto Garska 


Diefisar und Pon 3 Uhr sowie, der lachende Kavalier 


| Jugendvorstellüng: Tom Tyler und Ist 3%. Helmuth Kreuzer 
ptal: Schlachtfeſt tfe ga. GA a E 


e hier bleiben. 


Ladentiſch mit Rale. 10 
Mille Zinarrer 1 kompl. 


159 


„Waldhaus Obora * Theater Ratibor OS. Schlafzimmer (Eiche). 2 Gefällige weitere 


Näbmaſchinen. 1 Ridere Anmeldungen für den am Freitag, d. 22. Mevember 
schrank, 2 Schrerhtiiche, 1 in „Brucks Hotel“, Oderſtraße, beginnenden 
Klavier. 2 Klubſeſſel 1 anfänger -Kurſus q1 
Büfett, 1 Schrank 1 Aus: annuus werden bald erbeten. NIMM 
atehtiih, 8 Stüble. 4 Beginn: Damen um 8 Uhr — Herren um 9 Uhr⸗ 
Slandunren. 1 Teri 30 MeikHngen: Aal. auch an dem Abend von 6 Uhr 


Direktion: R Memmler 


! III Palast ; Dienstan. 19. Nopember. MAMI 
8 8 Ubr. — 107 Ubr. 
| Pflichtvorſtellung = U iÉ 5 | d / Rd tih 
ber Freien Volksbühne i 1 enid P allbor 


F 


; i i h = leider. 16 Koſtüme 
À [Verloſungsgruppe 2) renew KA. RENNER. men S e ich nen. 1 b noch erfolgen. 

. Der Zigeunerprimas Des Feiertages wegen findet morgen Mittwoch = = Die ee Enge lehre in kleinen Zirkeln in 
Dienstag bis Donnerstag! A| Operette in 3 Akten kei n Tanzabend Statt. = r zen kürzeſter Zeit. Ungenierter Ginzelunterricht täglich, 
Bußtag: Beginn 6 Uhr mit Musk. au RELEU WE Dafür ab 7 Uhr abends = ne 3 Tanzschule Fr. J. Arenhold. Ratibor, Oberwallsir. 1 

| Verkauf an der Theaters Radiovortrag 3 f n. Aare 
Fü Jugendliche streng verboten | N faffe erhältlich. i | | = jaentfune,, Serreniimir |  Konkursuerkaul. 
Mittwoch. 20. November. für Mitglieder des Naturheilvereins. S ichtemaſchine. 1 Sofa mi: Am Donnerstag. ben 21. üt ‚iR 

Der große sitten- Film! i ae Brüdenacit ns Heute Betrieb bir 3 Uhr. = Umken. 1 Kredenz. 1 elekt. November 1929. vorn 9 tun U 9 N 

f E lepin! s t tei ds 

In ireier künstlerischer Form, realistisch und Sipi Jul. M. 8 . Donnersiäg Tanza bend E E 40 Mindermanen. Bikiortalte. 126. aus der Uetkäufe p 

ungeschminkt, behandelt das Sexualproblem: i Do Sole: it -Otu 31 Dreſchmaſchine. 1 Säe⸗ Smudaſſchen Konkurs maſſe 
Ermäßtate Breite: Gruve | nunnana maſchine u. a. m. 1 Faß Gurken. Sauer. 3 fe uche g 
Sündige Í „ ull a |veriteinern. kraut, Serinae. Cia. 1 zul g 
L g Shiter seme auf 12 Krienke. Obergerichts⸗ Bolten Mehl u. a. m.. hr t ziel ù 
J di Ann 421. Aab he vollaieher, Ratſpor. daran anſchl. im Weae führen ſtets zum Ziel, 
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„Der Walzerkönig‘‘ 


(Heut splelt der Straus 


Der Komponist des Donauwalzers im Film 
— sein Leben und Lieben, sein Leiden und 
Ueberwinden. — Die zärtliche Innigkeit der 
goldenen Kaiserstadt wechselt mit dem rau- 
schenden Getriebe am Zarenhof zu Petersburg. 


Kultarliim — Lusispiei — Wochenschau 


Dienstagn. Donnerstag,nachm.3 Uhr 
Jugendvorstellungen 
„Das Sensationsprogramm“ 
Eintritt 10 und 20 Pfg. 


5 Frdl. Ang. mit Preis © 
unt. W 2335 an den © 
: „Anzeiger“. Ratibor. 2 


Die Bremen 
„Kin dar Mer“ 


schiffsingenieur 
Hans Goeischmann-Bremen Spricht! 


Schifiswerlt mit gigantischen Maschinen 
AufProbelahrt / Wie wird einDampler 
abgeiertigt? | Mit 27 Meilen über den 
Ozean | Das „Blaue Band“ Ankunit 
in New Vork Rückkehr nach Bremen 


Hersteller! Döring-Film-Werke 
Hannover in Gemeinschalt mit dem 
Norddeutschen Lloyd, Bremen, 


me ten khreibtiſch. 1 aroßen Näh. unt. K 2337 an den Offerten unter F 232 
Rücherſchrank u. a. m. Snieiaer”. Ratibor. an den „Anaeiaer” „Nat 
daran anihi. um 1214 Uhr | 


[Verſammluna der Bieter 
Coſelerſtr. 92): 

1 Regal mit crächern. 
Schubladen und Waren, 


1 Ladentift. fr 
daran an'hl.-um 1% Uhr wenig gebraucht, Büfling-Tnpe, 3 To. Nuͤtzlaſt 
[Verſammluna der Bieter 0 8 
Saat 1 110: 8 preiwert zu verkaufen. Anfr. unter 8 23 

u er 1 ; : ; A 
nea, Barzahlung zwanas⸗ an den „Anzeiger" Ratibor erbeten. 
weile, 

Kaffe. Oberaerichts⸗ 
vollzieher Ratibor. 
Brauſtraße 16. 

— FFernruf 979. — 


" Boimilannahmenreie. 
4-Zimmerwohnung 


Zentrum. geaen Umzugs⸗ 
koſten 


ſofort abzugeben. 


Eiloff. unt. P 2338 an 8. 
„Anzéiger“, Ratibor. ° 


Müöbl. Wohnung 


von Stube und Küche. m. 
Betten und Gefchirr. an 
Ehevaar, auch mit Kind. 
im Zentrum der Stadt. 


ſoſort zu vermieten. 


Anaeb. unt. L 2339 an d. 
Anzeiger“ Ratibor. 


Gi 
3⸗Zimmerwohnung. 


Zahle Umzugsgeld bezw. 
Abſtand. Offerten unter 


j . 40 
Era E Preise: Mk, 0.80, 1,00, 1.50 


or i Vorverkaul: Simmihs Buchhandlung 
Großer Laden Inhaber: Müller, Ring 
mit Bimmer, Zentr. für 
Molkerei neeianet. ab 1. 


12. 19 
: zu vermieten. 
Off. unt. C D 2336 an d. 
„Anzeiger“. Ratibor. 


— „ — 


16½ Uhr (nachm. 4½ Uhr) 
Serre Eintrittspreis 20 Pig. 


2 
Ratibor, 19. November. — Fernſprecher 94 und 130 
P * Des Buß tages wegen erſcheint die nächſte 
8 Nummer des „Anzeigers“ am Inte 
- tan mittag zur gewohnten Stunde. A 


Ratibor Stadt und Land 
Nach der Schlacht 


Aach mehr oder weniger ſchönen Apoſtrophierungen 
einzelnen Wahlgegner in den Wahlanzeigen, Wahl⸗ 
en und Wahlreden wurde die Wahlſchlacht 


« 


j 0 
17 
chung. Der Wähler iſt unberechenbar, auf ihn 
zu bauen, wäre ein gewagtes Unternehmen, und 
K denn der Wahlſonntag manche Hoffnung zunichte 
unt. Verſtändlich alo ilt, daß in der Auswirkung 
der Li dem einen oder anderen Unterlegenen ein ffei- 


S. bn 
de, 


50 


Stachel gegenüber dem Sieger zurückgeblieben iſt. 
beaderſtändlich aber und durchaus unange⸗ 
acht wäre es, wenn diejenigen Männer, die in die 
teren Parlamente einziehen, dieſen Unmut auch wei⸗ 
~ eigen und ſich durch ihn in der Betätigung des 
der amts beeinfuſſen laſſen ſollten. 
von links oder aus der Mitte in das Stadtpar⸗ 


{ ent entfandt, das muß bei den Beratungen 

den künftigen Sitzungen ganz unberück⸗ 

nf 5 bleiben. Nur ein Ziel muß den Stadwätern 
— 
LA 


Das Wohl der Stadt. Und in 
Beſtreben, dieien Zweck zu erreichen, dürfen fie 
durch nichts abbalten, durch nichts 
lenken lafen. 

Groß ſind die Aufgaben, die ihrer harren. In 
| ty Tagen der größten Not iſt den neuen Män⸗ 
N 


die Aufgabe geworden, für die Milderung 
Üben zu arbeiten. Unter Hintanſetzung aller 
lelönlichen oder ſonſtigen ſie im gewöhn⸗ 
wen Leben trennenden Bedenken muß ihnen 
Sa eine vorſchweben: Wie nütze ich meiner 
niet? Wie ſorge ich für den Aufbau der To arg da- 
Nederliegenden Wirtſchaft? Wie erweiſe ich mich des 
Tkt krauens, das die große Wählerſchar in mich geſetzt 
der würdig? Wie werde ich ein erfolgreich arbeiten- 
Ina olieb in der Kette der um das Allgemeinwahl be⸗ 
ten Männer? 
und enn nach dieſen Richtlinien gearbeitet wird, 
ö hal wenn im neuen Parlament der Grundſatz hoch⸗ 
hi lten wird „Mehr Taten als Worte“, dann 
t die Bürgerſchaft mit ihren Stadtvätern aufrie- 
M fein, ganz gleich, ob fie rechts links oder in der 


pn den Feind, der fih aufbäumt in der Geſtalt des 
Piderſachers gegen das Allgemeinwohl, den 
eind des Guten und hier vor allem den 
eind des Sparſamkeitswillens. Wenn 
de ſe Schlacht erfolgreich geſchlagen wird, dann dür⸗ 
die neuen Stadtväter nach Ablauf ihrer Wahlzeit 

ſtolzen Vollgefühl erfüllter Pflicht von ihrem 


An r 
Mar ra 21 Berlin 
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8 Zum Gedächtnis der gefallenen Helden. Wie 
t Jahren. ſo veranſtaltet auch morgen, am 
[8 tita, der M.⸗G.⸗V. Liederhalle“ an dem 
einen aerdenfmal im Eichendorfſpark 
de! Gedenkfeier für die gefallenen 
beden des Weltkriegs. Der Geſanaschor des 
deins finat hier um 12 Ur mittags drei, 
ächtnislieder. Er ladet zu Dieter ernſten Feder 
| 


0 

5 Keſamte Bürgerſchaft ein. Insbeſondere die 

a mervereinsmoritände und Mit 
enn deer werden einer Ehreupflicht genügen, 

und fie zahlreich am Denkmal ſich verſammeln 

> ſo der Feier einen ſchönen Rahmen geben. 


à. Anctlberne Hochzeit. Am Donnerstag, den 
Grune, feiert der Uermacher Emil Ludwig, 
Miten 7. und am gleichen Tage der Obora⸗Wirt 
iter Was lawek das Feit der ſilbernen Hoch⸗ 
ti... Am Freitag, den 22. November. feiert 
lülburmeiſter Joſef Bienert das Feſt der 
einen Hochzeit, zu aleicher Zeit das 
ſtzähriae Geſchäfts jubiläum. „Ebonſo 
r 28 Jahre Abonnent des „Anzeigers“. 


x Gewerkſchaftsbund der Angeitellten, G. D. A. 
es Uberfüllten großen Saal des „Deutſchen Hau: 
ewe vsranſtaltete die Ortsgruppe Ratibor des 
Weng ſchaftabundes der Angeſtellten am Sonn⸗ 
der g pre Gründungsfeier. Geſchäſtsfüh⸗ 
beterübnbols begrüßte u. a. den Oberbürger⸗ 
Ares Kaſchny, Landgerichtsrat Herrmann, Poft- 
Nipt „Hermann. Stadtverordnetenvorſteber 

lende „Amtsgerichtsrat Dr. Pospiſchil als Bor- 

Bender des Arbeitsgerichts, Dr. Nitſche als Bor- 
Dr. ger des Arbeit3amt3, SHandelsihuldtrektor 
Jan etzold, ſowie die Diplom⸗Handelsſchullehrer 
u und Braun, Stadtjugendpfleger Schiwon 
orſtt ugenboflegerin Koch, Dr. Reiter als 
bunt dender des Zahnärztevereins. Im Mittel- 

es Abends ſtand die Vorführung des Bun- 
us Dient am Volke“. Jedes Bild dit 
iſt eine ernſte Mahnung zur Unter⸗ 
1 dez großen Werkes, das in mühevoller 
Üni entſtanden ift. Der Film, der auch film- 

Ertſch eine Kunſtleiſtung beſter Art dartelt, 
wie der Titel jagt, den Dieuſt am Volke 


* 


vor Augen. (Wir haben den Film ſ. Zt. bei der 


t 
te 
4 ka Slagen, Sie brachte Beirtedigung und- Ent⸗ 


Ob von rechts 


21.] mußte aber fetten, daß auch hier bei aller 


VERLANGEN SIE DIESE IN ALLEN ERSTEN FACHGESCHAFTEN® 


i * Schittzenverein „Graf Walderſee“ Die Er- 
Uraufführung für Oberfchleſien in Oppeln an⸗ öffnung des Weiknuachts⸗Preisſchießens 
läßlich der G. D. A.⸗Tagung ausführlich beſchrie⸗ ſowie des Legats wies zahlhreichen Beſuch auf. 
ben.) Der Film fand begeiſterte Aufnahme. Durch Ser aute Reſultate wurden erztelt. Morgen, Mitt⸗ 
einen Surechchor der Jugendgruppe wurde die woch, nächſter Schießtag. — Dem Mitalied Wy⸗ 
eindrucksvolle Feier geſchloſſen. caist it durch den Deutſchen Schützenbund die 
Ratibor im preußiſchen Haushaltsplan 1930. Pleiiterichaftsnadel in Bronze verliehen worden. 
Für das Behördenhaus, das in Ratibor ( Stavttheater Ratibor. 
zur Errichtung kommen ſoll, find im Haushalts⸗ 8 Uhr Pflichtvorſtellung der Freien Volksbühne. 
voranſchlag Preußens als letzter Teilbe⸗ Verloſungsgruppe 2 „Der Zigeunerprimas“ von 
trag 54000 Mark ausgeworfen. E. Kalman. Karten aller Platzgruppen ſind auch 
: im freien Verkauf an der Theaterkaſſe erhältlich. 

Mittwoch. 8 Uhr (Bußtag) Wiederholung des 
poeſievollen Werkes „Der Brückengeiſt“ von J. 
M. Becker. Ermäßigte Preiſe. Schüler zahlen 
auf allen Plätzen die Hälfte. Donnerstag, 
abends 8 Uhr, Wiederholung der erfolgreichen Aus⸗ 
ſtattungsoperette „Die Frau in Gold“ von M. 
Krauß. Der ſcharfe Rhythmus dieſer Jazzope⸗ 
rette und die ins Ohr gehenden Schlagermelodien 
haben auch das Ratiborer Publikum begeiſtert. 
Freitag. 8 Uhr Pflichtvorſtellung des Bühnen⸗ 


An unsere 
Postbezieher! 
en 


Wir bitten unsere Post- 


. T 8 volksbundes Gruppe A „Das Leben iſt ein 
N" meg n Abe i Traum“ von P. Calderon de la Barea. Karten 
oder Postamt so bt, aller Platzgruppen auch im freien Verkauf. 


Sonnabend, 8 Uhr der große Operettenerſolg 
„Die Frau in Gold“ von M. Krauß. Toten⸗ 
ſonntag, nachmittags 4 Uhr 6. Fremdenvorſtel⸗ 
lung „Der Brückengeiſt“, ein Spiel vom Tode 
von J. M. Becker. Abenos 8 Uhr Wiederholung 
des reizenden Luſtſpiels „Das Prinzip“ von H. 
Bahr. Montag, 8 Uhr Gaſtſpiel der Troppauer 
Oper „Hoffmanns Erzählungen von Jaques Of⸗ 
fenbach. Muſikaliſche Leitung und Regie Prof. 
Artur Löwenſtein. 

a Café Kabarett Reſidenz. Der, Fünfuhrtanz⸗ 
Tee und der Hausball ſinden in dieſer Woche 
am Donnerstag ſtatt. Im Programm der 
Kleinkunſtbühne zwingt Hellmuth Kreuzer 
ſelbſt den verknöchertſten Hypochonder zum Lachen 
und Erneſto Garska erfreut nicht nur durch 
ſeine ſabelhafte Tanzkunſt, ſondern auch durch die 
Pracht ſeiner Koſtüme (f. Anzeige). 


e eee ee eee 


Fordern Sie in den einschlägigen Geschäften die ges. gesch. Spezialmarke: 


St. Sterhan-Bischofswein 


MANN 


| spätestens bis 
23. d. M., zu erneuern, 
damit eine Unter- 
brechung der Lieferung 
Anfang des Monats 


$ Dezbr. vermieden wird. 
Bei verspäteter Abonne- 
ments- Erneuerung erst 
nach dem 25. d. Mts. 
ernebt das Postamt eine 


Sonder gebühr von 


20 Pfennig. 
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ein alter, vollsüßer, sehr preiswerter Stärkungswein in hochfeiner Qualität. 
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Felix Przyszkowski Weingrosshandiung 4 
Ratibor Beuthen Os. —- Gleiwitz 
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Muſik aus der Luft. Es gibt noch Dinge, O Erwerbsloſenvergünſtigung im Kino. Gemäß 
zwiſchen Himmel und Erde, von denen ſich unſer eines Beſchluſſes des Deutſchen Lichtſpiel⸗Theater⸗ 
Menſchenverſtand nichts träumen läßt. Und täg⸗ verbandes iſt es den Lichtſpieltheatern gegen Kon⸗ 
lich treten in den jetzigen Tagen der kühnſten Er⸗ ventionalſtrafe unterſagt worden, ſowohl an 
findungen neue auf den Plau. Eine ſolche iſt Erwerbsloſe als auch an ſonſtige Perſonen 
auch die Erfindung des Profeſſors Theremin: irgend welche Vergünſttgungen gu gewähren, 
Actherwellen Ein einfacher Holzkaſten um Es fei daher beſonders darauf aufmerkſam gemacht 
ſchließt den geheimnisvollen Apparat; der mit ihm daß am Freitag, den 22. November 1929 Er⸗ 
vertraute Künſtler ergreift den Griff der Lei⸗ werüslolen karten forte ſonſtige Vergil 
tungsſchnur, ſtreift mit der Hand durch die Luft it er paie e se, ergün⸗ 
über dem Kaften und die ſchönſte Muſik er⸗ ſtigungskarten im „Central⸗Theater und im 
klingt, Muſik, wie ſie ein Streichinſtrument bzw. n pai mehr aus ge⸗ 
ein Holzblasinſtrument nicht ſchöner und reiner | pa 988 it en. i eſe 4 abnabme des Thoaterver⸗ 
von fith geben kann, vom höchſten Diskaut bis N ift darauf zurückzuführen, daß mit den Er⸗ 
zum tiefſten Baß hinab, über eine Sklala von werbsloſenausweiſen Mißbrauch getrieben wor- 
8 Oktaven, eine Leiſtung, die bekanntlich im All⸗ den iſt. . 
gemeinen ſelbſt die Königin der Inſtrumente, die Æ Das Zentraltbeater zeigt in feinem neuen Pro- 
Orgel. zu bewältigen nicht in der Lage ift. Und gramm einen großen, Evelnn Holte Film „Die 
bei der geradezu virtuoſen Beherrſchung der Ap⸗ Schleiertänzerin“. Es ift ein Geſellſchafts⸗ und 
parate auf künſtleriſch⸗muſikaliſchem Gebiet durch Liebesdrama, deſſen Handlung durch die ſtark heraus⸗ 
die beiden Vorführer des Inſtruments iſt es ein gearbeiteten Kontraſte zwiſchen der großen Welt und 
Genuß, der eigenartigen Muſik zu lauſchen, nicht dem Milieu einer obſkuren Hafenkneive gewinnt. Be- 
allein den Darbietungen mit Klavierbegleitung ſonders erwähnenswert ſind die prächtigen Bilder der 
(auch die Dame an dieſem Inſtrument ift eine Winterſportplätze im Engadin. Evelyn olt ift 
Be m ee un gan bes yie ume 15 ah a ihrer Rolle done egen 
onders den Vorträgen a capella. ntzückend z. echt. Sie läßt die Zuſchauer ihre Not und ihre Seelen- 
B. kam das ewig ſchöne „In einem kühlen vein miterleben. Unter ſtärkſter Anteilnahme der Bez 
Grunde“ zur Wiedergabe. ebenſo ſchön die Bäcca⸗ ſucher entwickelt fih die wechſelvolle Handlung des 
role aus „Hoffmanns Erzählungen und das mo- Films. Eine glänzende Darſtellung aller Hauptrollen 
derne „Ramona“. Der Beifall des Publikums und die geſchickte Regie, die es verſtanden hat, die 
wollte kein Ende nehmen. Zum Schluß verfuchte | banden ſtraff und lebenswahr aufaubauen fowie die 
dieſes ſelbſt feine Kunſt an den Inſtrumenten, hervorragenden Landſchaftsaufnahmen ſtempeln dieſes 


1% 


í 


ike Gegründet 
e 1872 
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Werk zu einem Film ganz großen Formats. — Als 
zweiter Film läuft der Senſationsſchlager „Das 
Findelkind von Singapore“. Am Mittwoch 
(Bußtag) beginnt die Vorſtellung exit um 6 Uhr, Raf- 
ſenöffnung 5,30 Uhr. Es wird beſonders darauf hin⸗ 
gewieſen, daß auch am Bußtag das volle Orcheſter 
ſpielt und daß die Muſik bereits um 6 Uhr einſetzt. 
Dienstag und Donnerstag Jugendvorſtellung mit Tom 
Tyler und Luſtſpiel. 

„Sündige Jugend“, der große Sittenfilm, läuft 
ab heut bis Donnerstag als Premiere im Gloria⸗ 
Pala ſt. Ein Film unſerer Zeit, der mit kühnen 
Meiſterſtrichen das Leben der jungen Generation 
von heute kennzeichnet. Als 2. Schlager läuſt das 
Standardwerk deutſcher Filmkunſt „Der Walzer⸗ 
könig“ Strauß, der Komvoniſt des Donaumalzers 
im Film, ſein Leben und Lieben, ſein Leiden und 
Ueberwinden. Die zärtliche Innigkeit der goldenen 
Kaiſerſtadt wechſelt mit dem rauſchenden Getriebe 
am Zarenhof zu Peersburg. Kulturfilm, Luftſpiel 
und Wochenſchau vervollſtändigen dieſes Prachtpro⸗ 
gramm. Am Mittwoch (Bußtag) Beginn der 
Vorſtellung 6 Uhr mit Muſik. (Siehe Anzeige!) 

O Ein Kind erſtickt. In Wilhelmsbruch bei Guh- 


ſcheinbaren Einfachheit das Wort gilt „Gelernt iſt 
gelernt!“ was die beiden Künſtler noch erheblich 
in der Achtung und Bewunderung ſteigen ließ. 
Leider war der Beſuch des Abends nicht fo gut, 
wie es die vortreffliche Darbietung verdient hätte. 

>: Die Kerufrage in der Kunſt. An feinen letz⸗ 
ten Vortragsabend erläuterte Rektor Meiß das 
Weſen der Kunſt und bekräftigte ſeine Ausführun⸗ 
gen durch Gegenüberſtellung von Werken der 
Kunſt und der Unkunſt. Weder auf ſeeliſchen Aus⸗ 
druck noch auf den Grod der erreichten Naturnähe 
komme es an, ſondern auf die Verwirklichung 
eines Geſichtsſinneserlebniſſes, auf die Geſtaltung 
der Form. Weiterhin zeiate der Vorrtagende an⸗ 
hand von Lichtbildern eine Reihe von Werken der 
Frühkunſt, aus denen hervoraing. daß bei allen 
Völkern auf dieſer Entwicklunasſtufe gemeinſame 
Geſtaltungsgeſetze zu Grunde liegen. Im An- 
ſchluß hieran ſoll im heutigen Vortrage die Kin⸗ 
derkunſt behandelt werden. Ein reagerer Beſuch 
wäre den intereſſanten und lehrreichen Vorträgen 
zu wünſchen. 


x Tödlicher Unglücksfall. Der herrſchaftliche rau gingen morgens die Arbeitereheleute Erbe 
. 5 N zur Arbeit. Als die Mutter gegen Mittag zurück⸗ 
Sutider Johann Kants in Schonomib kürze, kan, fand Me die Stube voller Rauch. Das 


jo unglücklich vom Wagen, daß er unter die Nä- 
der kam und an den Folgen 
verſtarb. 


füngſte Kind war bereits erſtickt, während 
das ältere, zweijährige Kind im letzten Augenblick 
noch gerettet werden konnte. 
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Heute, Dienstag, 
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Zeile Nachrichten 


Woldemaras will nach Polen 

:: Warſchau, 19. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Das Regierungsblatt „Gazeta Polska“ teilt mit, 
daß das poluifſche Kabinett Woldema⸗ 
ra s. die Einreiſeerlaubnis nach Polen nicht 
verweigern werde. 

Das Unwetter in Italien 

:: Mailand, 19. November. (Etg. Funkſpruch.) 
Aus den Provinzen Campagna, Sizilien und Sar⸗ 
dinien treffen weitere Nachrichten über Unwet⸗ 
terſchäden ein, die durch die letzten Regen⸗ 
güſſe verurſacht wurden. In der Campagna iſt 
ein zweiſtöckiger Neubau eingeſtürzt. Bei 
Neapel haben ſich große Erdriſſe gezeigt. Auch in 
Sizilien und Sardinien ſtürzten mehrere 
Häuſer ein und viele Menſchen wurden er⸗ 
ſchlagen. Auf der Linie Salerno Potenza iſt ins 
folge eines Erdrutſches ein Güterzug entgleiſt. 
Die Lokomotive ſtürzte um und riß mehrere Wa⸗ 
gen mit ſich. Der Lokomotivführer wurde getö⸗ 
tet, drei Eiſenbahner wurden leicht verletzt. In 
der Provinz Latrum wurde infolge von Hochwaſſer 
eine Brücke fortgeriſſen. 


Ein vermißtes Flugzeug gefunden 
:: Newyork, 19. November. (Eig. Funkſpruch.) Aus 
Nome (Alaska) wird gemeldet, daß Eskimos das 
ſchwer beſchüdigte Flugzeug des ſeit acht Tagen 
vermißten Fliegers Carl Ben Eil ſon aufgefunden 
haben. Man nimmt an, daß Eilfon und ſein Beglei⸗ 
ter Borland in den Eiswüften Alaſkas umgekom⸗ 
men ſind. 
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Odeon, Parlophon-, Reha-, Columbia- 


opreapparale und Setaliplatten 


Musikhaus „Helios“, Ratibor ke 


Telefon 908. 
Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 


Mittwoch (Bußtag) vorm. 6 Uhr bl. Meſſe 7 Fami⸗ 
lie Senftleben und Weiß, 7 Uhr Amt + Eltern Joſef 
und Johanna Hedwig, 8 Uhr Gymnaſialgottesdienſt, 
9 Ühr Requiem für die Gefallenen des Weltkrieges. 
11 Uhr Amt für die armen Seelen. 

Donnerstag vorm. 6 Uhr Amt $ Joſefſa Leſka 
(Armenſeelenbund), 6,30 Uhr Jahresrequiem mit 
Kondukt F Ludwig Liko, 7,15 Uhr Amt f Eltſabeth 
und Johanna Sobek, 8 Uhr Reauiem 7 Egon Pion⸗ 
tek, 8,30 Uhr Amt Silberpaar Ludwig. 


Dominikaner⸗Kirche 
Mittwoch (Buß- und Bettag) vorm. 9 Uhr Amt für 
t Roſenkranzmitglieder. - 


St. Nikolans⸗Pfarrkirche 
Mittwoch (Ewige Anbetung) vorm. 6 Uhr mit Aus⸗ 
ſetzung 7 Johanna Juretzki und zwei 7 Ehemänner, 
7,30 Uhr Cant., Intention des St. Elkſabethvereins, 
9 Uhr Cant. für den volniſchen Mütterverein, 5,90 
Uhr Schlußandacht mit Prozeſſion. 


) Matka⸗Boza⸗Kirche 
Mittwoch vorm. 9,30 Uhr hl. Meſſe mit hl. Segen 
+ Alois Cycon. 
| St. Johanneskirche Oſtrog 


Mittwoch ([Buß⸗ und Bettag, kein kirchlicher Feier⸗ 
| tag) vorm. 6 Uhr 7 Lucie Mazalla, 6,30 Uhr 7 An- 


dreas Zdralek, 8 Uhr feierliches Reauiem für die im 
Kriege Gefallenen. 
& 
Evangeliſche Gemeinde Ratibor 

Dienstag Jungmädchenbund Bibelftunde im Ju⸗ 
gendheim. 

Mittwoch (Buß- und Bettag) vorm. 9,30 Uhr Gois 
tesdienſt, im Anſchluß Feier des hl. Abendmabls 
(Paſtor Dr. Gühloff), nachm. 5 Uhr Gottesdienſt, 
im Anſchluß Feier des hl. Abendmahls (Paſtor 
Kloſe). 

Donnexsiag nachm. 4 Uhr Arbeitsſtunde der Ev. 
Frauenhilfe im Gemeindehaus. 

Freitag abends 8 Uhr Chorprobe. 


Chriſtl. Gemeinſchaft Ratibor. Niederwallſtr. 22 pt, 

Dienstag abends 8 Uhr Vortrag von Milfionar 
Fiſchl (Breslau) „Die Löſung der Judenfpige im 
Lichte der Bibel“. 

Mittwoch abends 8 Uhr Evangeliſation. | 

[Donnerstag Unterhaltungsſtunde für Jungmän⸗ 


ner. 
Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Sonntag vorm. 11 Uhr Jugendbund für Jung⸗ 
männer, nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, abends 8 Uhr 
Evanseliſation. 


Aus den Vereinen 


* Kath. Kaufm. Verein Ratibor. Unſer Verein 
iit zur Verkehrstagung am Dienstag, den 10 
vember, abends 8 Uhr im „Deutſchen Hauſe“ ein⸗ 
geladen. Wichtige Verkehrsprobleme für Ratibor 
werden von berufener Seite in Vortragen be⸗ 
handelt. Wir empfehlen unſeren Mitgliedern den 
Beſuch der Tagung. Der Vorſtand. 

* Schützenverein „Graf Walderſee“. Das 
Pflichtſchießen fällt heute Dienstag aus. Dafür 
erwarten wir Sie am Mittwoch (Bet⸗ und Buß⸗ 
tag) ab 1 Uhr mittags. Vollzählig erſcheinen. 
Jeder erhält eine Kooſtprobe einer Spende. 


Wetterdien k 
Ratibor, 19. 11., 11 Uhr: Therm. 75 C., Bar. 760, 
Wettervorherſage für 20. 11.: Veränderlich mit Nie⸗ 
derſchlägen, kühler. 
| Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 19. 11, 8 Ubr 
morgens: 1.54 Meter am Pegel, fällt. 


i Auslieferungslager für Mittel- und Oberschlesien: Elektro-Bau-Unternehmung Wöllstein u. Rost, Breslau II, Lohesir. 21, Abt. Radio, 


ee — = 
＋ 


Der Winter steht vor der Tür - 


Sie brauchen neue Schuhe! 
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Ein Paar hält für 31 


27-30... 5 q 
31-35, UH. J q0 


Ein Bubenschuh von fast unbegrebzter 
Lebensdauer ist unser 
Mokassin mit dem Indianerkopf. 
Das loh-und chromgegerbte Rindsbox ist 
von größter Widerstandskraft. Durch- 
stoßen der Spitzen ist unmöglich. 
Mit Fischtran imprägniert, ist er un- 
empfindlich gegen Sehne und Regen. 
Er ist ein unverwüstlicher Schuh. 


Für den kleinen Kavalier’ 


27-30 Tao 
31-58. % f 
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eln eleganter Schnürschuh, Ia Roxcalf. 
í Ia Kernledersohle 
i Elegañt und dauerhaft. 


Der Halbschuh für das 
Töchterchen. 

49-22 mk B 90 

28-26% AV q0 
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Genügend weit in den Zehen, um den 


‚Anforderungen des wachsenden Fusses _ 


zu entsprechen, bequem, mit niedrigem 
Absatz, einfach und dabei elegant. Für 
die Schule und Spaziergänge aus brau- 
nem Boxcalf. Für den Sonntag aus Lack. 

Mit diesem Halbschuh werden Sie Ih- 
rer Tochter und sich selbst Freude be- 


reiten. 

Erprobt -und bestens bewährt! 
23-26,mx Le 
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Der vergangene strenge Winter hat uns 
den Beweis für die Wichtigkeit und 
Richtigkeit unserer „Meltonschuhe” 


erbracht. 
Wir waren bemüht, sie noch zu verbes- 


sern. 
Bequemere Form, warmes Futter und 
kräftigere Ausführung, zwecks größerer 
Haltbarkeit, sind die Ergebnisse unserer 
Bestrebungen. 


-  Besichtigen Sie unsere Herbst- und Winterkollektion, 
Sie finden was Sie suchen - den richtigen Schuh - und alles für seine Pflege. 


Unser großer Erfolg 
bei den verwöhnten Amerikanerinnen 
sind unsere gediegene 
Komtesse — Schuhe 
Bequem, schön und elegant. 


Mehrere Paare Schuhe 
zu besitzen, ist nicht Luxus, sondern 
Sparsamkeit. 
Durch häufiges Wechseln schonen Sie 
das Schuhwerk. 
Sehuhe wechseln heißt Schuhe erhalten! 


Für den Nachmittag und Abend. 


In der letzten Zeit sing die Pumps 
grosse Mode geworden. Man kann ale 
zu jedem Kostüm und auch zum Abend- 
kleide tragen. 

Wir erkeugen sie in Lack und auch in 
schwarzem Sämisch. 

Lackpumps empfehlen wir besonders 
zum Tanz, Sämischpumps mehr zum 
Spaziergang, ins Kino. Theater, u. A. 


Für die täglichen Einlchufe. 


Nur der beste Schuh ist für die Frau 
gut genug. Der Schuh aus weichem Box- 
calf schwarz oder braun. Kernledersohle. 
ein 4 cm hoher Lederabsatz mit Gummi- 
fleck, der dem Fuss Sicherheit beim 
Stehen und Gehen gibt. Sie sind hübsch 
und bequem. Unmöglich ist es in ihnen 
bald zu ermüden. 


Der Schneeschuh für den Herrn. 


Erstklassig in Material und Ausa 
führung. Leicht und angenehm im 
Tragen. 


Der gediegene Schneeschuh. 


Wie angenehm ist es, warmen und 
trockenen Fusses durch Schnee und Re- 
gen zu gelangen, — wissen Sie. 

Wie unangenehm ist es, mit nassen, 
kotigen Schuhen zu Besuch zu kommen 
und Schmutz in die gute Stube zu tragen 
— wissen Sie auch. 

Also helfen Sie sich und tragen Sie 
Schneeschuhe, sie nutzen in beiden 


Füllen. 


Russenstiefel. 


ce; 


Die grosse Mode Winter 1929. Ein er- 
peobtes Modell mit warmen Trikotfutter. 

Er schützt den Fuss vor Kälte und 
die Strümpfe vor Regen und Unwetter. 


Am 21. November 


Eröffnung 


unserer Schuhverkaufsstelle 


RATIBOR 


Neue Strasse 1 8 


Nichts über die Bequemlichkei 


55 — 255 
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Die breite Form dieser Halbschuke 
kommt jedem Herrn gelegen, der einen 
breiteren oder empfindlicheren Fusa hat. 
Sie unterstützt bei der Arbeit und macht 
das Gehen angenehmer. 

Wir erzeugen diese Schuhe aus erste 
klassigem schwarzen oder braunen Box- 
calf mit Kernschle. Der niedrige Gummi- 
absatz trägt sehr zur Elastizwät des 

Ganges bel. 


Für Herren, die Wert auf ihr 
Ausseres legen. 


Alo 


Der geschmackvoll gekleldete Herb 
trägt zum Besuche, Ins Theater oder 
zum Tanze immer erstklassige Halb» 
schuhe aus Lack. 

Zum dunklen Anzuge passt auch dee 
Lackhalbschuh. sowohl’ ins Bureau ala 
auch für die Strasse. 


Der elegante Herrenstiefel. | 


Aus Ia Boxcalf, bester Kernledersohble 
und mit elastischem Gummiabsatz. 
Halbspitze Fasson, guter Site. 
Angenehmes, elegantes Tragen. 


Ein Sportstiefel, wie er sein soll. 


Aus braunem Spezial-Rinds-Dufl-box, mit 
eingenähter Gummilasche, schützt er 
gegen Wasser, Schnee und Schmutz, 
Die Gummieinlage mit Wetterrand 
zwischen der starken Kernledersohle und 
dem festen Oberteil, verhindert jedes 
Eindringen des Wassers von untenher. 
Messingschrauben an der Spitze und 
im Gelenk erhöhen seine Haltbarkeit. 
Wenn Sie einen zuverlässigen Strapaz- 
stiefel suchen, dann wählen Sie diesen. 
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